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Die Locarnoentpflichtung Belgiens
Englisch - französische Erklärung in Brüssel überreicht / Belgiens

Zusicherungen

X Brüssel , 24. April
Am Samstagvormittag fand im belgischen

Außenministerium in Anwesenheit des Außen -
Ministers Spaak sowie der französischen und
englischen Botschafter in Brüssel die Unter -
Zeichnung von zwei Dokumenten
statt. Das eine der beiden betrifft die f r a n -
zösisch - britische Erklärung , die Bel -
gien von seinen Verpflichtungen als Garantie -
Macht » wie sie sich ans dem Loearnovertrag er -
geben , befreit . Das andere Schriftstück ist eine
Empfangsbestätigung der belgischen Regierung .
Das Dokument der Entpslichtnngserklärnng
wird später beim Völkerbund hinterlegt
werden .

Nachdem der belgische Außenminister die
französischen und englischen Botschafter emp -
sangen hatte , empfing er den deutschen Ge -
sandten und den italienischen Botschafter als
Vertreter der beiden Mitunterzeichnermächtc
des Loearnoabkommens von 1925. Er gab
ihnen von dem belgischen Antwortschreiben
Kenntnis . Der französische und der englische
Botschafter haben ihrerseits dem deutschen Ge -
sandten und dem italienischen Botschafter Ab -
schristen der Erklärung ihrer Regierungen
überreicht .

Die französisch -englische Erklärung

weist einleitend daraus hin , daß es notwendig
war , die internationalen Rechte und Verpslich -
tungen Belgiens in gewisser Hinsicht zu klären ,
»wo dies durch seine geographische Lage und
die Verzögerung notwendig geworden ist , die
Möglicherweise vor der Verhandlung und dem
Abschluß des allgemeinen Aktes eintritt , der
den Vertrag von Locarno ersetzen soll " . Eng -
land und Frankreich haben Kenntnis von den
Ansichten genommen , denen die belgische Re -
gierung bezüglich der belgischen Interessen
selbst Ausdruck gegeben hat , und zwar ins -
besondere :

1. von der Entschlossenheit , die öffentlich und
bei mehr als einer Gelegenheit von der bel -
Sischen Regierung bekundet wurde :

a) die Grenzen Belgiens mit aller Macht
gegen jeden Angriff oder Einfall zu verteidi -
gen und es verhindern , daß belgisches Gebiet
kür Angriffszwecke gegen eine » anderen Staat
als Durchgang oder Operationsbasis zu Lande ,
Zur See oder in der Lust benutzt wird !

b) die Verteidigung Belgiens zu diesem
Zwecke in ausreichender Weise zu organisieren .

I S. Von der erneuten Versicherung der Treue
Belgiens gegenüber dem Völkerbund und von
den Verpflichtungen , die dieser für Mitglieder
des Völkerbunds mit sich bringt .

Infolgedessen erklären England und Frank -
reich, daß sie Belgien nunmehr befreit von
allen Verpflichtungen ihnen gegenüber an -
sehen, die sich entweder aus dem Vertrag von
Locarno oder aus den in London am IS. März
1986 getroffenen Vereinbarungen ergeben , und
daß sie Belgien gegenüber die Beiftandsver -
Vslichtnngen ausrecht erhalten , die sie ihm
gegenüber gemäß den oben erwähnten Ber -
trägen eingegangen waren .

England und Frankreich teilen schließlich
mit , daß die Entlassung Belgiens aus seinen
Verpflichtungen , wie sie in Absatz 4 vorgesehen
ist, in keiner Weis « die bestehenden Berpslich -
tungen zwischen England und Frankreich
selbst berührt .

Der belgische Außenminister hat hierauf im
Namen seiner Negierung eine Mitteilung an
den englischen und den französischen Botschaf -
ter in Brüssel gerichtet , wonach Belgien mit
großer Befriedigung von dieser Erklärung
Kenntnis genommen hat . Sie danke hierfür
lebhaft .

Eden fliegt Sonntag nach Brüssel

# London , 24 . April
Der englische Außenminister wird Sonntag

morgen nach Brüssel fliegen . Er wird mit Mi -
nisterpräsident van Zeeland und Außenminister
Spaak Montag und Dienstagvormittag zu -

sammentresfen . Im Anschluß wird eiue ge-
meinsame Erklärung veröffentlicht .

Diese gemeinsame Veröffentlichung wird im
Zusammenhang mit der Entlassung Belgiens
aus den Locarnoverpslichtuugen stehen . Tie
belgische Regierung werde , wie es hier heißt ,
erklären , daß sie ihre Verteidigungsanlagen
in dem Zustand erhalten wolle , der jedem An -
griff widerstehen und der verhindern könne ,
daß das belgische Staatsgebiet von einer ans -
ländischen Macht zu militärischen Zwecken be-
nutzt wird . Auch sei zu vermuten , daß Eden
in Brüssel über die Möglichkeiten eines neuen
Westpaktes sowie über den bisherigen Stand
der Wirtschastsbesprechnngen van Zeelands
sprechen werde .

Achse Nerlin- ^om gefestigt
Zum Abschluß der Besprechungen Mussolini- Schuschnigg

General von Kuhlwein +
) : ( Berlin . 24. April

Der Stellv . des Bundesführers des Deut -
'chen Reichskriegerbundes sKysshäuserbnnds
*• B . , Generalmajor a . D . von Kuhlwein , ist
am Freitagabend nach längerer Krankheit
verschieden . Er entstammt einer alten Solda -
tensamilie . 1902—1905 nahm er an der Ost -
vsieuexpedition teil . 1914 rückte vou Kuhlwein
Mit dem 4 . Garderegiment ins Feld , wo er
als Bataillons - und Regimentskommandeur
a » vielen Schlachten teilnahm . Nach dem
^ rieg nahm er in der Brigade Reinhard an
den Kämpfe » gegen Spartakus in der Reichs -
Hauptstadt teil . 1922 wurde er Oberst der
" eichswehr . 1928 trat er als Generalmajor
' n den Ruhestand . Nach dem Kriege wurde
kr als hervorragender Turnierreiter bekannt .

Der Führer und Reichskanzler hat dem
Deutschen ReichSkriegerbund Kyffhänser zu
dein schweren Verluste , den er durch den Tod
«eines verdienstvollen stellvertretenden Bnn -
dessührers erlitten hat , seine herzliche Teil -
» ahme ausgesprochen .

Von Glaise -Horstenau in Berlin , Tchusch -

uigg in Rom , Beck in Bukarest und Daladier
in London — das ist das äußere Bild der
politischen Bewegung und Entwicklung in
Europa in der vergangenen Woche . Der öfter -
reichische Innenminister weilte am Gebnrts -
tag des Führers in der Reichshauptstadt und
hat die stärksten und tiefsten Eindrücke von
den „ grandiosen organisatorischen , erzieheri -
scheu und sittlichen Leistungen des neuen
Deutschland " mit in seine Heimat genommen ,
und er hat sich hüben und drüben in offenen ,
herzlichen und begeisterten Worten zu seinem
großen Erlebnis bekannt . Die Ausführungen ,
die er auch gegenüber dem Vertreter einer
Wiener Zeitung machte , dürsten den verschie -
denen Quertreibern in Wien in den Ohren
geklungen haben . Was diese Quertreiber im
Sinne führen , das hat gerade in diesen Ta -
gen der Verlennidnugsfeldzug offenbart , den
die Wiener Asphaltblätter gegen einen so hoch-
verdienten Patrioten wie den General Krauß
entfesselt haben . Diesen Leuten erscheint es
schon als ein Verbrechen , wenn ein hoher Of -
fizier , ein siegreicher General des Weltkrieges
sich ans deutschem Boden mit seinen ehemali -
gen Wasseugesährten unterhält .

Und nun liegt das Ergebnis der B e s p r e -
ch » n g e n vor , und auch die Auslandsstimmen
lassen erkenne », daß die Versuche , die von
Paris , Prag und Moskau her unternommen
wurden , an Stelle der Achse Berlin —Rom , aus
der Oesterreich liegt , eine Horizontale von
Moskau über Wien nach Paris zu
ziehen , als gescheitert anzusehen sind , daß
im Gegenteil nun versucht werden soll , die At -

mosphäre zwischen Berlin und Wien , die man
mit allen Mittel « zu vergiften bestrebt war ,
weiter zn reinigen .

*
= Rom , 24 . April

Der Direktor des „Giornale d 'Jtalia " sagt
zum Ergebnis der Besprechungen von Venedig ,
man könne annehmen , daß man sich durch die
Mitwirkung Italiens aus dem Wege einer
offenen Verständigung Merlin —Wien befinde .
Die Nationalsozialiste « würden demnächst auf -
gefordert werben , in Oesterreich die Verant -
wortuug mit der Vaterländischen Front zu
teilen , was den ersten Schritt für eine direkte
Teilnahme an der österreichischen Regierung
darstellen würde . Das Blatt glaubt , daß die
Ernennung eines nationalsozialistischen „Re -
ferenten " für die Vaterländische Front nahe
bevorstehe , ber zusammen mit Bundeskanzler
Schuschnigg und Staatssekretär Zeruatto über
sämtliche Probiens der beiden nationalen Be -
wegungen verhandeln werde .

Die Unterredungen in Venedig , so schließt
das halbamtliche Blatt , hätten nochmals ein -
dentig bestätigt , daß sich an den italienisch ,
österreichischen Beziehungen nichts geändert
habe , daß aber gewisse Möglichkeiten ,
ja sogar Notwendigkeiten neuer Ent -
Wicklungen und harmonischer An -
Passungen bestehen . Der Ausbau und die
Funktion der römischen Protokolle könnten
nach und nach nützlich erweitert werden . Die
römischen Protokolle müßten mehr und mehr
mit dem dentsch - österreichischen Ab -
kommen vom Juli 1936 und mit der Achse
Rom —Berlin in harmonischen Einklang ge-
bracht werden .

Vlockadebrecher in Bilbao / %TJmiante
# London , 24. April

Obwohl am Freitag im Hasen von Bilbao
ein englischer Frachtdampfer mit 4000 Tonnen
Getreide sde » englische Kriegsschiffe bis zur
Drei - Meilen - Grenze schützten ) eingetroffen ist ,
hat nach einer Reutermeldung die Bevölkerung
seit zwei Tagen kein Brot mehr gesehen . In
aller Eile sei das englische Getreide zu den
Mühlen gebracht worden , doch ist anzunehmen ,
daß auch i » den » üchsten Tagen in ganz Bil -
bao kein Brot zu haben sein wirb . Lediglich
den Krankenhäusern und einem Teil der
bolschewistischen Milizen wurde eine geringe
Ration Brot zugestanden .

Nach anderen Meldungen trafen sogar drei
englische Schisse mit Lebensmitteln in Bilbao
ein , aber nur deshalb , weil der englische
Schlachtkreuzer „Hood " zu ihrem Schutz einge -
griffen hat . Nationalspanische Kriegsschiffe
versuchten die britischen Dampfer anzuhalten ,
haben aber aus Signale der „Hood " von die -
fem Versuch Abstand genommen . Tics Eingrei -
sen aber erfolgte innerhalb der Sechsmeile » -

Schutz
zone , die Spanien — wie auch Portugal und
Frankreich — stets als seine Hoheitsgewässer
bezeichnet hat . Innerhalb der Dreimeilenzone
vermochten dann die baskischen Kriegssahr -
zeuge und die Küstengeschütze von Bilbao die
Handelsschiffe gegen ein Vorgehen der See -
streitkräste der spanischen Nationalregierung
zu schützen . Nun beabsichtigen weitere britische
Handelsschiffe mit Lebensmitteln nach Bilbao
zu fahren . Für die britische Politik entsteht
aus den Ereignissen ein Problem vou nicht
unbeträchtlicher Tragweite .

Sowjetrnssisches Kriegsmaterial durch die
Dardanellen

(= ) Istanbul , 24 . April
Der 8800 Tonnen große spanische Dampfer

„Eseolano " hat die türkischen Meerengen auf
der Fahrt von Sowjetrußland nach Barcelona
passiert . Das Schiss hat Kriegsmaterial ver¬
schiedener Art , voi allem Geschütze, Infanterie -
waffen und - munition an Bord .

* Eine Bekanntgabe des ReichsschatzmeisterS
der NSDAP über die Lockerung der Mit -
gliedssperre und über die Voraussetzungen
zur Ausnahme in die NSDAP wird verös -
sentlicht .

*
Der französische Kriegsminister Daladier

ist am Samstagnachmittag von London wie -
der nach Paris zurückgeflogen . Daladier war
seit Mittwoch in England , um , wie es offiziell
hieb . an dem Kongreß der Alliance -fran <?aisc
in Manchester teilzunehmen .

Der italienische Außenminister Gras Ciano
begibt sich am Mittwoch , den 28. April , nach
Tirana , 5er Hauptstadt Albaniens , wo er
König Zogu I . einen offiziellen Besuch abstat -
ten wird .

*
Die Listenausstellung für die am ZK. Mai

stattfindenden Wahlen zur Zweiten Hollän -
dischen Kammer ist abgeschlossen . Bei den Wah -
len IMS gab es im ganzen 84 Parteien , von
denen freilich 3? nicht einen Sitz zu erobern
vermochte «.

Zur politischen Lage
Eine Wochenrundschau

Um die Weltsriedenskonserenz

Wir werden die Handlungen , die sich auf
die Herbeiführung einer Weltfriedenskonferenz
beziehen , nur dann richtig versieben , wenn wir
dabei die Diplomatie Englands gebührend be.
rücksichtigen.

Im Grunde genommen hat ja Großbritan -
nien Zeit . Jedenfalls ist das die Ueberzeugung
in London selbst . Man fühlt sich wirtschafte -
und währungspolitisch sicher genug, um »ich
solange behaupte» zu können , bis die Ans-
rüstung vollendet ist.

Ist das geschehen , dann wird England , so-
fern sein eigener Vorsprung nicht inzwischen
von irgendeiner anderen Seite her wieder aus-
geholt ist, zweifellos schärfer in die große
Weltpolitik eingreifen. Es wird dann eben das
Gefühl haben , so stark zu sein , daß es über -
Haupt keinen Gegner gibt, den es zu sürchten
hätte.

Bis es soweit ist. will man abwarten und
zusehen , daß nirgends eine wichtige Position
sür Großbritannien verlorengeht, daß aber
auch nirgends eine Nation so mächtig wird,
daß sie diese Politik des Abwartens über den
Haufen werfen kann . Die Londoner Staats -
kunst wird also getreu nach dem altrömischen
Grundsaß des „Teile und herrsche! " um ein
Gleichgewicht in der Welt besorgt sein , das
wirklich ernste Komplikationen von selbst aus -
schließt.

Wenn England überhaupt Zugeständnisse zu
machen gewillt ist , dann sicherlich nur aus
zwei Gründen : um einen im Augenblick ernst -
hast bedrohten Frieden zu retten , bis die Auf¬
rüstung vollendet ist, oder um ein gutes Ge-
schäst zu machen. Darüber muß man siel) van
vornherein ganz klar sein , daß England nnr
dann an den Konferenztisch zu bringen sein
wird , wenn es von vornherein weiß , daß es
selbst bei der zu erwartenden Regelung den
höchsten Gewinn einstreicht. Damit ist nickt ge -
sagt , daß die anderen gar keinen Gewinn haben
sollen.

Der Standpunkt Roosevelts in dieser Frage
scheint nicht ganz der gleiche zu sein. Roosevelt
fürchtet , nachdem Nordamerika jetzt wieder
von einer neuen Welle der „prosperity" er-
saßt wird, daß dieser Welle ein neuer, dann
aber noch viel gefährlicherer Abstieg als im
Jahre 1929 folgen könnte . Er sieht gewisse
Entwicklungserscheinungen im innerpolitischen
Leben Nordamerikas , er sieht das Immer -
mächtiger - Werden der Gewerkschaften , die
Drohung großer Streiks , er sieht die Sand -
wüsten des Landes und die mit jedem Jahre
schrecklicher werdenden Folgen klimatischer
Vorgänge, er sieht sich die Erportstatistik an
und andererseits die riesenhaften Ziffern sei-
nes Etats , und er möchte vorbeugen . Und des-
halb wünscht er zweifellos ehrlichen Herzens
einen Frieden aus lange Sicht und eine ner-
nünstige Reform der internationalen .Handels¬
beziehungen einschließlich der Währungsii 'ag ? .

Wir sind gespannt zu erfahren , was aus den
Bestrebungen eines van Zeeland, der das
Ting mit den erfahrenen .Händen des Prak-
tikers anpackt, und den Bestrebungen eines
Lansburh , der einem schönen und an sick ver-
ehrungswürdigen Idealismus huldigt , beraus-
kommen wird. Wir selbst sind nack dem Worte
unseres Führers zu jeder erfolgversprechenden
Zusammenarbeit bereit.

Englische Finanzen
Die britische Aufrüstung kostet bekanntlich

18—20 Milliarden Goldmark. Sie müssen auf-
gebracht werden , und zwar teilweise durch die
Beträge des Etats selbst. Dieser Etat weist
einen Fehlbetrag von 15 Millionen Pfund ani ;
das sind etwa 180 Millionen Goldmark. Also
eine Summe , die an und für sich nickt gerade
erschreckend ist. wenn man sich die Höhe de*
gesamten Etats srund 850 Millionen Pfund
auf der Einnahmeseite) vergegenwärtigt.

Die Art und Weise, wie das Defizit gedeckt
werden soll , wird gewiß dem engliscken Volke
wenig Vergnügen bereiten ! denn außer einer
Wehrabgabe , die den bei der Aufrüstung
klotzig verdienenden Firmen auferlegt wird, ist
eine Erhöhung der Einkommensteuer geplant.
Auch sie ist an und für sich nicht hoch, aber sie
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wird doch bei vielen Engländern Beklemmung
hervorrufen .

Mit ernstlichen Schwierigkeiten von selten
des Parlamentes hat die Regierung indessen
nicht zu rechnen . Das britische Volk weiß , daß
die Aufrüstung notwendig ist . Und es fühlt
sich reich genug , um sich auch das Kostspieligste
leisten zu können , was es auf diesem Gebiet
gibt . Es fragt sich dann nur , ob für jede neue
Kanone , für jedes neue Schiff , für jedes neue
Flugzeug auch eine ziffernmäßig ausreichende
und genügend geschulte Mannschaft vorhanden
sein wird .

Frankreichs innere Politik
In einzelnen Zeitungen des Auslandes ist

es so hingestellt worden , als ob der letzte
Sonntag , der 18 . April , in Frankreich einen
Sieg über das extreme Gebaren der äußersten
Linken gebracht habe . Die Tatsache , daß die
sozialdemokratische Partei Leon Blums einen
revoltierenden Flügel , der teils mit den Bol -
schewisten , teils mit den Trotzkisten liebäugelte ,
mit einer riesigen Stimmenmehrheit auf -
gelöst und für den Fall der Widersetzlichkeit
mit der Ausschließung aus der Partei bedroht
hat , wird ebenso aufgebauscht wie die andere
Tatsache , daß auf der Tagung der siidfranzö -
fischen radikalsozialen Jugend maßgebende
Redner energisch die Abwicklung des Volks -
frontexperiments im Rahmen der kapitalisti -
schen und bürgerlichen Ordnung forderten .

Was von diefen schönen Dingen zu halten
ist , zeigen die letzten Meldungen aus Paris .
Tort nimmt die unverhüllte Herrschaft der
Gewerkschaften immer tollere Formen an . Bei
einem Streik wurden die Besitzer der kleinen
Ladengeschäfte , die den Verkauf mit den eige -
nen Kräften der Familie bewerkstelligen woll -
ten , einfach zur Schließung ihrer Läden ge-
zwungen . Und die Polizei l>at nichts zu ihrem
Schutze getan . Ein Streik löst den anderen ab .
Auf den Streik der Ladenangestellten ist der
in den Kinos und Theatern gefolgt . Und auf
ihn wird wieder ein Streik der Kellner folgen .
Die Preise aber steigen weiter , die Unkosten
nehmen zu .

Der Termin für die Eröffnung der Pariser
Weltausstellung mußte verschoben Verden , und
zwar anf den 17 . Mai . Inzwischen droht ein
Generalstreik der Arbeiter anf dem gesamten
Ausstellungsgelände . Kommt dieser Streik zu -
stände , dann ist gar nicht daran zu denken ,
daß der Termin des 17 . Mai eingehalten wer -
den kann . Zur gleichen Zeit aber veröffentlicht
das „ Giornale d '

Jtalia " aus besonderer Quelle
sehr bedenkliche Einzelheiten über die revo¬
lutionären Vorbereitungen der Kommunisten
in Frankreich .

Innere Politik FrancoS
General Franca , das Staatsoberhaupt des

nationalen Spanien , hat kürzlich einen Erlaß
herausgegeben , um auch auf dem Gebiet der
inneren Politik Ordnung zu stiften . Es ge-
fchah das durch die Schaffung einer nationalen
Einheitspartei , in der die beiden bisherigen
Hauptparteieu , die der monarchisch gesinnten
Carlisten und der mehr sozialistisch eingestell -
ten Falangisten , zusammengeschmolzen werden .
Ter Erlaß General Francas bestimmt gleich -
zeitig die Bildung einer einheitlichen Ratio -
nalmiliz , deren oberster Führer der Staatschef
selber ist .

Inzwischen hat die Seekontrolle offiziell be-
gönnen . Daß man sich von ihr nur einen sehr

Klavierabend Franz Hirtler
Dem regelmäßigen und aufmerksamen Be -

sucher der Vorspiele in der Badischen Musik -
Hochschule ist deren Studierender Franz Hirt -
ler aus Freiburg i . Br . längst als Meister -
schüler ausgefallen . Daß er auch von seinem
Direktor Philipp und seinem Hauptlehrer
Schelb als selbständig konzertreif erachtet wor -
den ist , beweist die Ausrichtung eines eigenen ,
von ihm allein bestrittenen Klavierabends .
Ter bescheidene , sympathische , von jedem schein -
genialischen Außentnm freie Künstler gewann
am Freitag im Saal der Musikhochschule brau -
senden , von Vortrag zu Vortrag sich steigern -
den und , was maßgeblicher ist, hochverdienten
Beifall als Pianist und Komponist . Bei der
selbstverständlichen , bedingungslosen tech-
nischen Bezwingung entwickelte Franz Hirt -
ler eine überwältigende Kraft , die bei seiner
zarten Konstitution erstaunlich ist und eben
jene Besessenheit offenbart , ohne die wahres
Künstlertum nicht erwachsen kann . Dazu tritt
die innere , die stilmäßige und die gedankliche
Bewältigung in der Verschiedenheit der ihm
gestellten Ausgaben . Franz Hirtler wurde in
seinem Beethovenvortrag <op . 57 ) dem Tita¬
nischen , im Mozart - Nondo der göttlichen Gra¬
zie , im Intermezzo von BrahmS der melo¬
dischen Schönheit völlig gerecht . Er bewäl -
tigte die enorme Schwierigkeit der modernen
Suite top . 14 ) des Ungarn Bela Bartok
iiüngst im Internationalen Baden - Badener
Musikfest an erster Stelle stehend ) und deutete
die eigenwillige , geöankensprühende und
sormoriginale Zonate seines Lehrers , des
Professors Joses Schelb an der hiesigen Mu -
sikhochschule , gewiß auch zu dessen Zufrieden -
heit nachschöpferisch aus . Nach einem getragen
aufwärtssteigenden eigenen Thema schuf Hirt -
ler ' n Regerscher gleichzeitiger Strenge und

it Variationen und Fuge von Rang, '
in ' dere der rhythmische Reichtum be -
h r rke Begabung und die Konzessions -
lo . eines Charakters . Den Beschluß bil -
(ifte ite gleicherweise virtuos und seelisch

bedingten Erfolg versprechen kann , weil die
Befugnisse der Kontrollschiffe viel zu gering
find , haben wir vor kurzem an dieser Stelle
dargelegt .

Die Rexisten nach der Wahl
Bei der Brüsseler Wahlschlacht hätte De -

grelle zweifellos besser abgeschnitten , wenn
nicht zwei Tage vor der Entscheidung die
höchste kirchliche Person Belgiens , der Erz -
bischof von Mecheln , in einer öffentlichen
Kundgebung gegen die Rexisten und für van
Zeeland aufgetreten wäre . Das war ein furcht¬
barer Schlag , da fast die gesamte Bevölkerung
Belgiens katholisch ist und gerade die Rexisten
auf ihre religiöse Treue stolz sind .

Wie aus Erklärungen rexistifcher Führer
hervorgeht , will die Bewegung weiterkämpfen .
Aber man habe eingesehen , daß man in poli -
tischer Beziehung mit dem Erzbischos verhau -
dcln müsse , daß „man sich der katholischen
Kirche zu unterwerfen habe , sobald eine Ver -
fehlung nachgewiesen werde ". Dementsprechend
werde auch eine Verständigung zwischen dem
Rexismus und der katholischen Partei ge-
wünscht . Die Sache scheint uns einigermaßen
schwierig zu sein , da Degrelle gerade aus die -
ser Partei hervorging , sich mit ihr überwarf
und ihr genau so rücksichtslos den Krieg er -

klärte , wie den übrigen parlamentarischen
Parteien .

Was die belgische Außenpolitik anlangt , so
strebt sie nach wie vor nach völliger Unab -
hängigkeit . Und das Gros der Bevölkerung
stimmt ihr zu . Die Besprechungen des fran -
zösifchen Kriegsministers Taladier mit den
maßgebenden englischen Staatsmännern in
London haben vor allem den Zweck gehabt , die
Linie der Brüsseler Staatskunst umzubiegen .
Wir glauben nicht , daß er mit seinen Be -
mühungen Erfolg gehabt hat .

Die Besprechungen in Venedig
sind so verlaufen , wie wir das von vornherein
erwartet haben . Die Hoffnungen Prags , Zwie -
tracht zu fäen , waren schon von Anfang an
wenig begründet . Jetzt dürfte sogar der beweg -
liche Herr Hodza , der Ministerpräsident der
Tschechen , eingesehen haben , daß nicht nur
Lügen , sondern auch törichte Pläne kurze
Beine haben . Am wenigsten wird er sich dar -
über freuen , daß man in Venedig nicht bloß
ganz allgemein von der Notwendigkeit einer
Zusammenarbeit mit Deutschland gesprochen
hat , sondern daß man ausdrücklich erklärt hat .
daß die „ vollkommene Ordnung im Donau -
räum ohne die aktive Teilnahme Deutschlands
undenkbar und undurchsührbar ist . » KT *

Die italienischen Journalisten
in Stuttgart

) : ( Stuttgart , 24 . April
Die italienischen Journalisten trafen mit

ihren deutschen Begleitern , am Freitagabend
in Stuttgart ein . Tie Stadt der Auslands -
deutschen hatte zum Gruß der Gäste aus öenj
befreundeten Italien vollen Flaggenschmuck
angelegt . Vor dem Bahnhof hatten Ehren -
formationen Aufstellung genommen . Auch eine
Abteilung Jungfaschisten war angetreten .
Hinter den Ehrenformationen staute sich eine
große Menschenmenge , die die Gäste , als st« die
Bahnhofshalle verließen , mit stürmischen Heil -
rufen empfing . Kreisleiter Mauer hieß die
italienischen Schriftleiter mit den besten Wiin -
schen für ihre Reise herzlich willkommen . Tie
Hände erhoben sich zum Gruß , als die italie -
nische Nationalhymne erklang .

Samstag vormittag statteten die Gäste de»
Taimlcr -Benz -Werken in Untertürkheim einen
Besuch ab und besichtigten die Werkstätten der
einzelnen Abteilungen .

Mittags lud Reichsstatthalter Gauleiter
Murr die italienischen Schriftleiter in das
Staatsministerium ein .

Italienischer Besuch in München
) : ( München , 24. April

Auf seiner Deutschlandreise traf am Sams -
tagmittag Unterstaatssekretär Ricci in der
Hauptstadt der Bewegung ein . Vorher waren
bereits 2 2 Ballila - Offiziere unter Führung
von Konsul Oberst Salvetti mit dem fahrplan -
mäßigen Zug hier angekommen . Zum Emv '
fang Riceis auf dem Flugplatz waren vor dem
Rollfeld Ehreustürme der Organisationen mit
Fahnen angetreten , ferner das Münchener
Fascio mit seiner Jugendgruppe . Zur Be -
grüßung hatte sich auch der Reichsjugeudfüh -
rer eingefunden .

Zum Ergebnis von Venedig
Echo ans London und Paris

# London , 24 . April
„Times " zieht aus der amtlichen Verlant -

barnng den Schluß , daß Italien während der
Besprechungen einen großen Teil seiner Be -
mllhnngen darauf verwandt habe , alles in sei-
nen Kräften stehende zn tun , um seine freund -
lichen Beziehungen mit Deutschland zu stärken .
Das Blatt vermißt in der amtlichen Verlant -
barnng eine besondere Betonung der öfter -
reichischen Unabhängigkeit . Es scheine , meint
es weiter , sicher zu sein , daß die döutsch - italie -
nische Frenndfchast als Ergebnis der Venediger
Zusammenkunft fester als je begründet sei.

X Paris , 24 . April
Die Pariser Presse stellt übereinstimmend

fest, daß die Besprechungen in Venedig voll -
kommen im Zeichen der Achse Berlin — Rom
gestanden hätten . „ Petit Parisien " erklärt ,
man dürfe nicht annehmen , daß der Hinweis
auf die notwendige Beteiligung Deutschlands
an der Organisierung des Tonanbeckens ledig -
lich eine Höflichkeitsformel darstelle . Wenn
Worte überhaupt einen Sinn hätten , so be-
deute dieser Teil der Verlautbarung die Ver -
kettung des Gleichgewichtes im Tonaubecke »
mit der Achse Berlin — Rom . Für das „Jour -
nal " stellen die Beschlüsse von Venedig die
unvermeidliche Folge des Bruches der Stresa -
Front dar . Italien arbeite in voller Ueber -
einstimmnng mit Teutschland an der Stabili -
fiernna Mitteleuropas um die Achse Berlin -^
Rom .

Im Spiegel der Wiener Presse
( ! ) Wien , 24 . April .

Tie Stellungnahme der Wiener Blätter ist
nicht ganz einheitlich . Ein Teil der Blätter
ist mehr der Ansicht , daß der Schwerpunkt der
Verlautbaruna in der Möglichkeit der Auswei -
tuug der römischen Protokolle auf die übrige »
Donaustaaten liege , die anderen Blätter sehe«
das Hauptgewicht in den das Deutsche Reich
betreffenden Abschnitten .

Bundeskanzler Tr . Zchuschnigg und Staats -
sekretär Dr . Schmidt sind am Samstagvormit -
tag aus Venedig kommend wieder in Wie »
eingetroffen .

Nationale Fortschritte vor Bilbao
X Salamanca , 24 . April

Der nationale Heeresbericht vom Freitag
berichtet von der Front von Biscaya : Di {
nationalen Kolonnen sind weiter vorge -
rückt und haben die Stellung von Memalle be -
setzt. Ter Feind zieht sich aus der Landstraße
von Elorrio nach Turaugo zurück .

Südarmee : Geschützseuer an den meisten
ronten , sonst nichts Neues . Alle anderen
ronten ohne Neuigkeit .

Wassereinbrach in eine Kohlengrube bei Pilse »

( ! ) Prag , 24 . April
Die Kohlengrube „Ferdinand " bei Chomle

im Pilsener Bezirk ist am Samstagvormittag
durch einen plötzliche » Wassereinbrnch aus
einem aufgelaufenen Nachbarschacht über -
schwemmt worden . Zur Zeit des Wasserein -
braches befanden sich in der Grube 44 Berg '
männer , deren Lage nach den letzten Meldun -
gen hoffnungslos erscheint .
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Wer wird in die Partei aufgenommen?
Bekanntgabe des Reichsschahmeisters der NSOAP

dnb . Berlin , 24 . April
Die Nationalsozialistische Parteikorrespon -

denz veröffentlicht die folgende Bekanntgabe
des Reichsschatzmeisters :

Wie der Stellvertreter des Führers bereits
angekündigt hat , tritt am 1 . Mai 1 93 7 eine
Lockerung der Mitgliedersperre der NSDAP
ein . Zur Aufnahme in die NSDAP können
folgende Volksgenossen vorgeschlagen werden :

a ) Volksgenossen , die seit dem 1. Oktober
1336 als Zellenleiter , Blockleiter , Blockhelfer
oder Kassenleiter in den Ortsgruppen und
Stützpunkten der NSDAP eingesetzt sind und
ein solches Amt mindestens seit diesem Zeit -
pnnkt ununterbrochen bekleiden ?

b) Volksgenossen , die der SA , der SS oder
dem NSKK bereits vor dem t . Oktober 1984
angehört haben und seitdem ununterbrochen
angehören . Die Zugehörigkeit zu einer der
drei Gliederungen gilt auch bann als ununter -
brachen , wenn ein Nebertritt unmittelbar ans
einer in eine andere erfolgt ist.

Es können ferner diejenigen Angehörigen
der SA , der SS oder des NSKK zur Auf -
nähme vorgeschlagen werben , die in der Zeit
vom 1 . Oktober 19 .91 bis 30. April 1937 un¬
mittelbar aus der HF in eine der Gliederun -
gen übergetreten sind , und vorher mindestens
seit dem 1 . Mai 1933 der HI ununterbrochen
angehört haben .

Bei den Aufnahmevorschlägen werden auch
diejenigen Volksgenossen berücksichtigt , die aus
dem ehemaligen Rund der Frontsoldaten
iStahlhelml in die SA , SS ober das NSKK
übergetreten sind und infolgedessen auf Grund
der Anordnung 147/85 vom 15 . September 1935
nicht in die Partei ausgenommen werden
konnten .

c ) Angehörige der Hitlerjugend und des
Bundes Deutscher Mädel , sofern sie innerhalb
ihrer Formalionen in führender Stellung tä -
tia sind , nämlich vom Gefolgfchaftsftthrer nnd
Fähnleinfnhrer , bzw . der Mädelgrnppenführe -
riii nnd Iungmädelgrnppenführerin aufwärts ,
sofern sie einen dieser Ränge schon vor dem
1. Oktober 1935 bekleidet haben , und der HI

durchdrungene h - moll -Sonate von Liszt . Es
bedeutet natürlich kein geringes , doch nicht
lokal übertriebenes Lob , daß Franz Hirtler
neben Lammond und Rehberg , die das gleiche
Werk hier jüngst vortrugen , in allen Ehren
bestehen konnte .

Karl Joho.

Theater und Musik
Furtwäugler wird in der nächsten Spielzeit

des Berliner Philharmonischen Orchesters von
den geplanten zehn großen Konzerten des
Orchsters sieben leiten . Daneben wird er in
der Berliner Staatsoper als Gast zehn Vor -
stellnngen dirigieren .

Für die Reichsfestspiele 1337 in Heidelberg ,
deren Oberleitung wieder Intendant Kunze
inue hat , steht fest, daß Heinrich George wieder
den Ilrgötz inszenieren und dabei selbst die
Titelrolle übernehmen wird . Wie im Vor -
jähre , ist auch „Pantalon und sein « Söhne "
für Aufführungen im Königssaal vorgesehen .
In den diesjährigen Spielplan wurden neu
aufgenommen „Romeo und Julia " von Shake¬
speare unter Spielleitung von Generalinten -
dant Iltz , Düsseldorf , und Kleists „Amphi -
rrion "

, der unter Oberspielleiter Schweickart ,
München , in Szene geht . Von den ans den
letztlährigen Spielen bekannten Darstellern
wurde Staatsschauspieler Hans Kuuth aus
Hamburg wieder verpflichtet , auch Gerda
Maria Teruo von den Städtischen Bühnen in
Köln , die in der nächsten Spielzeit an der
Schillerbühne in Berlin auftreten wird , wird
bei den Festspielen mitwirken . Karl Kühl -
manu , Altona , hat seine Zusage aegeben . Mit
mehreren anderen bekannten Schauspielern
sind noch Verhandlungen im Gange .

Das Tonkünftlerfest des ÄDMV ist im Sin -
blick auf die am 6 . Juni stattfindende Bruck¬
ner - Ehrung in der Walhalla zu Regensburg
» m drei Tage verlegt worden . Es findet vom
8 . bis 13 . Juni in Darmstadt und Frankfurt
am Main statt»

bereits seit dem 1 . Mai 1933 ununterbrochen
angehören :

6> Volksgenossinnen , die der NS - Frauen -
schast bereits vor dem 1 . Oktober 1334 ange -
hört haben und seitdem ununterbrochen ange -
hören :

e ) Mitglieder des NSD - Dozenten - oder des
NSD -Ttudentenbuudes , die diesem seit dem
1. November 1934 in führender Stellung an -
gehören :

f ) Volksgenossen , die mindestens seit dem
1 . Oktober 1934 als Walter oder Warte der
angeschlossenen Verbände tätig sind :

r ) Angehörige des Stammpersonals des
Neichsarbeitsdienstes vom planmäßigen Trupp -
führer aufwärts , sofern diese seit 1934 dem
Arbeitsdienst angehören oder sofern sie nach
dem 1. Oktober 1934 zum Stammpersonal des
Reichsarbeitsdienstes übernommen worden
sind , wenn sie vor dieser Uebernahme seit dem
1 . Oktober 1334 der SA , der SS , dem NSKK
oder der HI angehört haben :

h ) Volksgenossen , die nach dem 30. April
1333 aus der Wehrmacht nach sechsjähriger
Dienstzeit ehrenvoll ausgeschieden sind :

i ) Volksgenossen , die von den Dienststellen
der NSDAP zn besonderen Dienstleistungen
innerhalb der Partei benötigt werden oder an
deren Berufung in die NSDAP ein befon -
deres politisches Interesse der Partei besteht ,
sowie besonders bewährte nnd besonders zu -
verlässige Mitglieder der örtlichen Opferringe
der NSDAP . Diese Volksgenossen können nur
vom Gauleiter selbst zur Ausnahme vorgeschla -
gen werden .

Als der Tag der Ausnahme in die NSDAP
wird für alle vorbezeichneten Volksgenossen
der 1 . Mai 1937 festgesetzt .

Solche Volksgenossen , welche die Aufnahme -
bedingnngen erfüllen , die jedoch im Hinblick
darauf , daß sie derzeit aktiven Wehrdienst
leisten , einen Antrag auf Aufnahme in die
NSlDAiP nicht stellen können , sind berechtigt ,
den Aufnahmeantrag innerhalb eines Monats
nach Beendigung des aktiven Wehrdienstes
nachzuholen .

Die Anmeldung zur Ausnahme in die
Partei hat grundsätzlich nur über den zustän -
digen Ortsgruppen - bzw . Stützpunktleiter zn
geschehen . Zuständig ist der Ortsgruppen - bzw .
Stützpnnktleiter , in dessen Bereich der Volks -
genösse seinen ständigen Wohnsitz hat . Aus
diesem Grunde ist die Einreichnng von Ans -
nahmegesnchen unmittelbar bei der Reichs -
leitnng zwecklos . gez . Schwarz .

Koloniale Gedenkstunde in Köln
General Ritter von Epp über Volk ohne

Raum
) : ( Köln . 24. April

Im Rahmen der Gauverbandstaguug des
Reichskolonialbundes in Köln fand am Frei -
tagabend in der Rheinlandhalle eine große
koloniale Gedenkstunde statt , die ihre besou -
dere Bedeutung durch eine groß angelegte
Rede des Reichsleiters des Kolonialpolitischen
Amtes der NSDAP und Bundessührers des
Reichskolonialbnndes , Reichsstatthalter Ritter
von Epp , erhielt .

Die Verteilung der Welt sei — so führte er
n . a . aus — durch Räume ohne Volk charak -
teristcrt , so daß eine Bevölkerung von nicht
zwei Millionen Weißen als Südafrikanische
Union ein Gebiet von nahezu der dreifachen
Größe Deutschlands besitze, und daß ferner
nur der zehnte Teil der Einwohnerzahl
Teutschlands anf dem zwanzigfachen Lebens -
räum unseres Volkes in Australien lebe . Un -
ter lebhaftem Beifall der Zuhörer zitierte der
Redner ein Wort des Führers , daß das beut -
fche Volk nicht aufhören werde , seine gerechte
Forderung auf Rückgabe seiner Kolonien im -
mer wieder zu stellen .

„Graf Zeppelin " zurückgekehrt
) : ( Friedrichshofen , 24 . April

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist am
Samstag kurz nach 13 Uhr von seiner ersten
diesjährigen Südamerikareise nach Friedrichs -
Hafen zurückgekehrt und um 13 .40 Uhr bei völ -
liger Windstille glatt gelandet . Am Dienstag -
27. April , tritt es seine zweite diesjährige
Südamerikareis « an .
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Tausher kämpfen um
Gespräch aus der Tiefe

„Sie müssen jetzt genauen Bescheid wissen,
Nils " , sagte ich und schenkte ihm Limonade
und mir einen Whisky ein .

„Denke , öatz Sie was zu sagen haben , Boß ",
antwortet « Niels . „Daß wir nicht das Mes¬
singeländer von dem kleinen Pott heraufholen
sollen, komit ' ich mir ja an den Fingern ab-
zählen ."

„Da unten liegt in einem Stahltresor eine
Million in neuen Gold - Eagles "

. sagte ich.
»Ties Gold müssen wir heraufholen . Das He-
ben des Schiffes ist zu gefährlich . Wenn die
Ketten reißen , sackt der Kasten ab mitsamt dem
Gold . Hier haben Sie die Zeichnungen des
Wracks. Hier ist der Längenriß und hier die
Spantenrisse . Man kommt in das Schreib -
Zimmer mit dem Tresor entweder von außen
durch Aufschneiden der Bordwand oder innen
durch den langen Gang des unteren Decks.
Dürfte für Schlauch - und Preßleitungen zu
Umständlich sein.

„Wo liegt die Boje ?"
, wollte Niels wissen.

„Vor dem Riff . In Ihrem Plan ist die
Stelle mit einem roten Kreuz bezeichnet. Wenn
sie unterdessen niema »>d weggeräumt hat , wie
schon dreimal .

Nils stieß einen Pfiff aus . „Dann weiß
also jemand von der Sache ? " meinte er . „Ist
faul , oberfaul !"

„Sie werden unten Ruhe haben , Niels " ,
sagte ich , solange sie das Gold nicht auf dem
„Vulkan " wissen, werden sie nichts uuterneh -
wen . Wir haben acht Maschinengewehre auf -
gestellt. „Das wird im Ernstfalle ja genügen ."

Inzwischen waren wir zur Unfallstelle ge -
kommen. Wir ließen die beiden Buganker und
zwei starke Heckanker fallen und lagen nun
genau über dem Wrack.

Die Luftpumpen begannen ihr gleichmäßiges
Seufzen . Niels hatte sich inzwischen von vier
Mann ankleiden lassen und stapfte wie ein
vorsintflutliches Ungeheuer über das Deck,
seinen Luftschlauch in einigen Schlingen in der
Hand haltend .

Mühsam kletterte er die eiserne Steigleiter
außenbords hinab uud ließ sich das Helm -
fenster einschrauben .

„Winde fieren "
, befahl ich , Niels ließ sich

nach rückwärtsfallen und verschwand in der
Tiefe .

Wir sahen inzwischen stumpfsinnig ins
Wasser und verfolgten die Bahn der aufsteigen -

Luftblasen , die sich bald dem Dampfer
näherten , bald nach vorne oder rückwärts ab-
wanderten .

„Merkwürdig , sagte auf einmal der Boots -
wann . „War doch selbst zehn Jahre auf einem
Fischdampser . Der Motorkutter dort drüben
fischt mit Kurrleinen und Grundnetz . In die-
>er Gegend hier fischt niemand mit Grundnetz .
Der Kerl hat keine Ahnung vom Fischen . . ."

„Wollen uns wohl beobachten?" sagte der Ka-
vitän . „Dagegen könne wir nicht an . Hier
kann einer Herumtümpeln , soviel er will ."

An der Reling stand der Lautsprecher , der
mit dem Mikrophon unseres Tauchers in Ber -
bindnng stand.

„Stellen Sie den Verstärker ein", sagte der
Kapitän zu unserem Elektriker .

Nun konnten wir deutlich die heftigen Atem -
stöße des Tauchers vernehmen , der sich durch
den Schlamm kämpfte .

Au.s einmal dröhte eine Stimme über Deck,
schwer und dumpf wie ans einem Grab .

„Hallo , Ihr dort oben ! Bin jetzt auf der
..Evelyn ". Der Kasten sitzt achtern im Dreck.
Hängt vorne über 'm Abgrund . Genau wie

(Weltbild , M .)
„Der fließende Torero"

kennt sich diese neue , mit Schwung und Temperament
vorgetragene Tanzschöpfung , die anläßlich eines panameri -
lanjschxn Festes in San Diego <Kalisornien > von Glady

Bowen aus der Taufe gehoben wurde

Ihr 's ausgelotet habt . Sieht verdammt ge -
fährlich aus . Denke , er wird bald entzwei -
brechen . . ."

Dann kamen die rasselnden Atemstöße und
das Gurgeln und Knattern der aus dem Luft -
ventil entweichenden Luft , das sich durch den
Kupferhelm des Tauchers bis zu seinem Mi -
krophon fortpflanzte .

Wir warteten weiter . Regelmäßig stiegen
die Luftblasen auf . Dann kamen wieder
einige dumpfe Worte :

„Leine weiterfiercn "
. rief der Bootsmann zu

den Leuten an der Winch.
„Bin im Treppenschacht" , kam wieder Niels

Stimme von unten . „Sind Tote hier . Ver -
sperren den Weg . Muß das Fenster öffnen
und sie heraustreiben . Verdammt , sie weichen
mir immer ans , es drückt sie an die Decke .
Muß sie zum Fenster treiben . Sind Frauen im
Abendkleid , ein Musiker hat ein Saxophon um
den Hals hängen . . ."

Von Haie « verfolgt
„Suchen Sie den Eingang zum Saferaum ,

Niels , rief unser Kapitän ins Telephon .
„Ist nicht im Decksaufbau "

, antwortete die
unterseeische Stimme Niels . „Kann nicht unter
Deck . Zu gefährlich . Holt die Winden ein ,
rasch . . ."

„Was los , Niels ?" fragten wir . „Bist erst
in der 18. Minute ?

„Haie , macht rasch . . .*

Wer hilft uns weiter ?
Teufel , das war eine böse Geschichte . Hier oben

sahen wir nicht eine Rückenflosse. Wir ließen

Die Millionen der Yacht „ Evelyn Hilton " .
Von Alexander von Thayer .
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die Winden laufen , was sie konnten . Niels
mutzte die rasche Druckveränderung die Lunge
sprengen . . .

Endlich kam sein Helm über Wasser. Die
Stahlleine spannte sich . Niels wurde aus dem
Wasser gehoben . Jetzt tauchten zwei runde
Schnauzen aus dem Wasser , wir sahen spitze
ZÄhne . . .

„Diesmal sind die Bestien abgeblitzt" , meinte
der Bootsmann .

Die Leute schraubten Niels den Verschluß
vom Helm .

„Zigarette ."
Niels paffte den blauen Rauch in die Luft .

Wir alle wußten , jetzt durste man ihn nach
nichts fragen . Die ersten Minuten in der Lust
gehörten dem Taucher allein . Und wenn Mil -
lionen unten lagen . Wer einmal dort unten
war und weiß , was es heißt , Druck von hun -
dcrt Kilo auf den Ouadratzoll seines Körpers
zu ertragen , wird Niels verstehen .

Eine Stunde später kam Niels in die Kajüte ,
den steifen schwarzen Hut am Kops, eine Ha-
bana im Mund . Ganz Gentleman . Nahm
einen Bleistift und ein Papier und zeichnete
uns die Situation auf .

„Dumme Haie "
, lachte er . „Waren sicher

Anfänger . Einen erlegte ich schon unten .
Meine , er wird bald auftreiben . Konnte kaum
das Messer herausbekommen , so rasch haute er
ab. Die beiden anderen müssen noch lange
schwimmen lernen , meine ich . bis sie einen
Taucher mit Namen Niels schnappen. Mit
dem Tresor ist's eine dumme Geschichte .

"
(Fortsetzung folgt )

ErnsteKolgen derGtreikverhetzung
Blutige Zusammenstöße und Gewalttätigkeiten in aller Welt

# London » 24 . April
Bei dem Harveft -Bergwerk in der Grafschaft

Nottinghamshire kam es am Freitag zu einem
schweren Zusammenstoß zwischen streikenden
und arbeitswilligen Berglenten . Drei Poli -
zisten und vier Bergleute wurden durch Stein -
würfe verletzt . Die Unruhen begannen , als
Arbeiter auf dem Wege zur Grube von mar -
xistisch verhetzten Streikenden angegriffen und
mißhandelt wurden . Mehrere hundert Strei -
kende marschierten dann durch die Ortschaft
und warfen zahlreiche Fensterscheiben ein . Ein
mit Berglenten besetzter Omnibus wurde
ebenfalls angegriffen und seine Scheiben zer -
trümmert , wobei vier Personen verletzt wur -
den.

Streiknnruhe « in Bialystok
) ! ( Warschau , 24 . April

Die seit etwa sechs Wochen streikende»
8000 Arbeiter der Bialystoker Textilfabriken
halten eine der größren Fabriken besetzt und
sind in den Hungerstreik getreten . Aus dem
Fabrikgebäude weht die schwarze Fahne . Am
Freitag brach eine große Menschenmenge die
geschlossenen Tore auf und drang in das
Fabrikgebäude « in , wo die Scheiben in den
Büros eingeschlagen wurden . Polizei verhin -
derte weitere Ausschreitungen .

In Zusammenhang mit den Arbeitslosen -
unrnhen , die kürzlich in Boryslaw in Ost-
galizien stattfanden , wurden 27 Personen ver -
hastet .

Straßenschlacht in Kalifornien
O Nenyork. 24 . April

In Stockton (Kalifornien ) kam es zwischen
Streikenden einer großen Konservenfabrik und
der Polizei zu schweren Zusammenstößen . Es
entwickelte sich eine regelrechte Straßenschlacht ,
bei der die Polizei von der Schußwaffe Ge-
brauch machen mußte . Die Streikenden schössen
ebenfalls und bewarfen die Polizei mit Stei -
nen . Erst nach Anwendung von Tränengas
konnten die Auseinandersetzungen beendet wer -
den. Zahlreiche Verletzte wurden in die Kran -
keuhäuser eingeliefert .

Erfolgreiche Hetze der Lewis -Bonzen
O Neuyork , 24 . April

Die Ford - Motor -Werke in Richmond (Kali -
fornien ) , die bisher vom Terror der Lewis -
Gewerkschaft verschont geblieben waren , haben
jetzt den ersten Sitzstreik zu verzeichnen , an
an dem sich rund 2000 Mann beteiligen . Den
200 Angestellten und der Betriebsleitung
wurde bedeutet , daß sie das Werk während der
Dauer des Streiks nicht betreten „dürften ".

Blutige Kämpfe in Bengalen
# London , 24 . April

Wie aus Kalkutta gemeldet wirb , kam es
in Bengalen zu blutigen Zusammenstößen
zwischen Polizei und Streikenden . In Ben -
galen streiken zur Zeit nicht weniger als
180 000 Mann in 34 Iute -Mühleu . Der Pöbel
versuchte nun , die Arbeiter einer der wenigen
noch arbeitenden Iute -Mühlen in Hostings -
Hoogly mit in ben Streik zu ziehen . Die
Polizei schritt ein und wurde von der Menge
mit Steinen beworfen . Dreizehn Polizisten
und drei Arbeiterführer wurden verletzt , elf
Personen schließlich verhaftet . Die Jute -
Mühle von Hostings wurde dann anch ge -
schlössen.

Zehn englische Grafschaften ohne Autobns -
verkehr

# London . 24. April
Die 800 Omnibusschaffner und -fahrer von

Cambridge und Norwich sind in den Streik
getreten , wie sie angedroht hatten . In nicht
weniger als zehn Grafschaften ruht jetzt der
Autobusverkehr . Die Streikenden fordern u . a.
bessere Arbeitsbedingungen .

Der Autobusstreik droht auch auf London
überzugreifen . Die Vertreter der Londoner
Autobusschaffncr und - fahrer haben beschlos -
sen , am 1 . Mai einen 24stiindigen Streik durch-
zuführen , wenn keine überraschende Wendung
in ihren Verhandlungen um die Arbeitszeit -
Verkürzung eintritt .

Französische Hotelbesitzer drohen mit Hotel -
schließnng

X Paris , 24 . April
Der Verwaltungsrat der französischen Kam -

mer für Hotelgewerbe hat beschlossen , daß die
Hotelbesitzer im Falle der Durchführung der
40 -Stundenwoche zu den äußersten Mitteln
und möglicherweise zur Schließung ihrer Be -
triebe schreiten werden .

*

Der Hungerstreik in Ostoberschlesien beendet
) : ( Kattowitz . 24 . April

Der Hungerstreik auf den Richterschächten,
der drei Tage und drei Nächte gedauert hat ,
ist am Samstag nach Abschluß der Verhaud -
luugen mit der Werkverwaltung abgebrochen
worden . Der Förderbetrieb wird am Montag
in vollem llmfange wieder aufgenommen . Im
Laufe des Freitag mußten nochmals 35 Berg¬
leute wegen völliger Erschöpfung ins Kranken -
Haus gebracht werden .

5000 Handwerker
wandern durch Deutschland

Dr . Ley eröffnete das diesjährige Gesellen -
wandern

) : ( Berlin , 23. April
Im Lustgarten hat am Freitagnachmittag

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley in der be -
reits Tradition gewordenen feierlichen Form
eine große Zahl von Handwerksburschen zur
Wanderung durch die deutschen Gaue verab -
schiedet und damit das diesjährige Gesellen -
wandern in Deutschland eröffnet .

Rund 200 Berliner und kurmärkische Ge-
selten wurden aus Fahrt geschickt, darunter
erstmalig SO Anstauschhandwerker , die nach
Italien , Ungarn und Luxemburg gehen.
Gleichzeitig konnte Dr . Ley etwa 30 Geselle»
ans Ungarn und Luxemburg auf dem Ab-
schiedsappell begrüßen . Sie sollen ebenso wie
ihre noch unterwegs befindlichen italienischen
Kameraden im Austausch gleichfalls ein Jahr
durch Deutschland wandern . Insgesamt wer -
den im Lause dieses Jahres im ganzen Reich
etwa 5000 Gesellen den Wanderstock in die
Hand nehmen .

Dr . Ley richtete herzliche Abschiedsworte an
die angetretenen Handwerksburschen nnd
schloß mit dem Wunsch, daß alle reich an Ein -
drücken und Erlebnissen als ganze Kerle zu-
rückkehren mögen .

Dann setzte sich der Reichsorganisationslei -
ter an die Spitze des Zuges , der nun mit Mu -
fit bis zum Platz vor dem Reichstag mar -
schierte, wo ein Borbeimarsch aller Wander -
gesellen vor Dr . Ley und abschließend die Ver »
teilung der Wegzehrung erfolgte . Jeder Ge-
selle erhielt für die Dauer der Wanderschaft
ein Gutscheinhest mit 60 Scheinen zn je einer
Mark , von denen täglich einer , höchstens zwei
eingelöst werden dürfen . Zu dem jetzt einge -
führten AuslandsauStausch werden natürlich
nur fachlich besonders bewährte , charakterlich
und politisch in jeder Beziehung einwandfreie
Handwerker zugelassen , die „auf Herz nnd
Nieren " geprüft werden .

35 Millionen Chinesen hungern
Hungersnot in Nordost - Szetschuan — Seit

August kein Regen
® Schanghai . 24. April

Der von einer Inspektionsreise durch Nord -
ost-Szetschuan zurückgekehrte Generalsekretär
des China -Ansschiisses zur Linderung der
Hungersnot , Dr . Baker , berichtet , baß in dem
hochgelegenen Nordostteil der Provinz seit
Angnst kein Regen mehr gefallen ist . Die
Folge ist eine furchtbare Hungersnot , von der
35 Millionen Menschen von der 50 Millionen
zählenden Gesamtbevölkerung befallen sind .
Die Ernte ist größtenteils vernichtet und die
diesjährige Aussaat sehr gering . Alle Wasser«
speicher sind ausgetrocknet . Baker beobachtete,
wie Bauern aus öliger Erde , Baumrinde und
etwas Getreide einen Brei bereiteten . Damit
fristet der größte Teil ber Bevölkerung sein
Leben . In Tfchnngking halten sich 18 00 »
Flüchtlinge aus den Türregebieteu auf , unter
denen Seuchen zahlreiche Opfer fordern .

Die Bemühungen der Provinzregierung
um die Aufstellung von Notstandsküchen sto-
ßen auf erhebliche Schwierigkeiten , da die An -
lieferung großer Mengen Nahrungsmittel aus
anderen Teilen des Landes infolge des med -
itgen Wasserstandes des Aangtse nur mit klei -
nen Fahrzeugen möglich ist .

Wirbelsturmunglück in Indien
25 Tote , 150 Verletzte

# London , 24. April
Wie aus Madras berichtet wird , bracht« in

Krode in Vorderindien am Freitag ein plötz-
lich aufkommender heftiger Gewittersturm die
Markthalle zum Einsturz , in der eine große
Menschenmenge Schutz gesucht hatte . 25 Men «
schen wurden getötet und rund 150 verletzt ,
darunter viele sehr schwer .

Die Nebersiihruna des Generals von Gallwi ? (Pressephoto, M .)

In Neapel sznd eine Trauerfeier slir den verstorbenen deutschen General von Gallwitz statt . In Anschluß daran

wurde der Sarg aus einer Geschittzlasette zum Bahnhos tibersiihrt . — Die Beisetzung sand, wie gemeldet, am Frei -
tag in Freiburg i. Ar . statt
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Ein Nachtrag
zum badischen Haushaltsgesetz

Das Staatsministerium hat als Nachtrag
zum Haushaltsgesetz für das Rechnungsjahr
1936 ein Gesetz beschlossen , das vom Reichs-
statthalter in Baden im Gesetz - und Verord -
uuugsblatt vom 13 . April 1937 (Nr . 15 ) ver¬
kündet wird , nachdem die Reichsregiernng ihre
Zustimmung erteilt hat . Danach werden unter
Berücksichtigung der in der Anlage zu diesem
Gesetz vorgesehenen Aenöerungen , die in § 1
des Haushaltsgesetzes für das Rechnungsjahr
1936 vom 29. Juli 1936 festgestellten Einnah .
men und Ausgaben wie folgt neu festgestellt:

A . Ordentlicher Haushalt :
1. Einnahmen

a ) Fortdauerne Einnahmen 175 171 250 RM .
b ) Einmalige Einnahmen 1020 500 R2JI.

zus. 176 191 750 NM .
2 . Ausgaben

a) Fortdauernde Ausgaben 170071250 RM .
b) Einmalige Ausgaben 6 120 500 RM .

zus. 176191 750 RM .
B . Außerordentlicher Haushalt :

1 . Einnahmen 11142 100 RM .
2. Ausgaben 11142 100 RM .

Wer kann Angaben machen?
Am 20. April 1937, um 20 .3« Uhr , wurde bei

Ettenheim ein Mann bewußtlos ausgesuudeu
und in das Krankenhaus in Ettenheim einge -
liefert . Es liegt vermutlich eine schwere ner -
vöse Störung vor (Kallsucht) . Der Arzt konnte
keinerlei frische Verletzungen feststellen. Be -
schreibung : IN —170 Zentimeter groß , schlank ,
dunkelblonde Haare , längliches Gesicht , an der
rechten Nasenseite zwei kleine Muttermale , an
der linken Stirnseite , am Hinterkopf , am rech -
ten Mittelfinger und linken Kleinfinger
Narben . Bekleidung : weinrötlicher Hut , bläu -
licher Uebergangsmantel mit violetten Quer -
streifen , bläulicher Anzug mit hellereu und
rostfarbigen Längsstreifen , grauwollene Socken,
schwarze Schnürschuhe und bunter Selbst¬
binder .

Wer Angaben über die Persönlichkeit machen
kann , wird ersucht, diese der nächsten Gendar -
merie oder Polizei mitzuteilen .

Die Ehrfurcht vor dem Brot
Das Brot im deutschen Brauchtum

Es ist kein Wunder , daß das Brot , das un -
entbehrlichste Nahrungsmittel , im Brauchtum
des Volkes eine besondere Stelle einnahm .
Nicht nur zur Befriedigung des Hungers , auch
als Unterpfand der Gesundheit der ganzen
Familie wird dem Brot ehrfürchtige Ächtung
zuteil . Heute noch macht die Bauersfrau über
ein Brot , das sie anschneidet, das Zeichen des
Kreuzes . Beim Einschieben der Teigbrote in
den Backofen wird im Westen unseres Vater -
landes eines , dem man drei Kreuze auf -
gedrückt hat , zuletzt eingeschoben. Dieses Kreuz -
brot wird bis zuletzt aufbewahrt , damit es
auch anderen Broten den Segen erhalte .

Nicht weniger verbreitet ist die Sitte , immer
ein Stück Brot bei sich zu führen , wenn man
über Land ging . Das Brot sollte ein Segens -
Unterpfand fein , wenn es auch außerdem eine
wichtige Rolle zur Labung des Hungrigen zu
erfüllen hatte . ,,Brot im Sack ist besser als
eine Feder auf dem Hut " pflegte man zu
sagen , und Kindern , die man ausschickte , gab
man Brot mit „damit euch kein Hund anbellt " .

Besonders den Kindern versuchte man
Ehrfurcht vor dem Brot einzuprägen . In
Schlesien durfte man Brot nicht mit dem
„Gesicht "

, mit der braunen Kruste nach
unten auf den Tisch legen , aber auch nicht so ,
daß es über die Tischkante herüberragte . Ver -
stieß man hiergegen , so war Streit und Un-
fegen im Hause sicher . Wer niedergefallenes
Brot auf der Erde liegen läßt oder gar darauf
tritt , der muß nach dem Volksglauben später
noch Hunger leiden .

In vielen Gegenden , wo das in die Erde
gebrachte Samenkorn durch Wachstum und
Reife biS zum fertigen Brot ein langer Pro -
zeß mühseliger Arbeit begleitet , würdigt man
besonders des Brotes Bedeutung und umgibt
schon die Einsaat des Korn mit volkstümlich -
gläubigen Bräuchen .

In die Häckselmaschine geraten
In Röblingen bei Ensen geriet am Freitag¬

abend der 19jährige Sohn Hermann des Land -
wirts Hermann Ritter mit der rechten Hand
in die Häckselmaschine. Die Hand wurde voll-
ständig zerstückelt. Als Nachbarn herbeieilten
und den jungen Mann aus seiner schlimmen

Lage befreiten , mußten sie die Feststellung
machen, daß der Verunglückte bereits tot war .
Die Todesursache konnte noch nicht festgestellt
werden .

Rassenschänder verhaftet
Der jüdische Viehhändler Viktor Weiugärt -

ner in Bretten wurde wegen Rassenschande,
verübt an einem 18jährigen Mädchen aus
Gölshauseu , das vor Inkrafttreten der Nürn -
berger Gesetze bei ihm im Haushalt tätig war ,
festgenommen und ins Bruchsaler Amtsgesäug -
nis eingeliefert . Er hat das junge Ding öfters
in dessen Wohnung aufgesucht und durch Geld -
gescheuke sich gefügig zu machen gewußt .

Meine badische Chronik
Am Kraichgau und Bruhraln

l . Untergrombach . (Verschiedenes .) Zwar -
renfabrikant Wilhelm Stelzer konnte hier in
noch guter Gesundheit seinen 77. Geburtstag
begehen . — Die Ein - und Berkaufs « enossen -
schaft will im Spätjahr eine dreiteilige Acker -
walze anschaffen. Im Gewann Eiche -Hnnger -
feld soll eine Waldausstockung im Umfang von
30 Hektar erfolgen , da das Ackerland der Ge-
meinte nicht ausreicht . Der günstige Abschluß
ermöglicht es , die Geschäftsanteile der Mit -
glieder mit 4 Prozent zu verzinsen .

i. Unteröwishcim ^ (Geburtstag . ) Frau So -
phie Feil , geb. Häuser , konnte dieser Tage ihren
70. Geburtstag begehen . Die Jubilarin er-
freut sich guter Gesundheit .

X Bretten . (Todesfall .) Im Alter von fast
64 Jahren starb hier Wilh . Tobler . Mit ihm
ist wieder ein Kriegsteilnehmer vom Welt -
krieg dahin gegangen . Auch die Feuerwehr
verliert in ihm ein bewährtes Mitglied .

o . Langenbrücken . (Neue Milchsammelstelle .)
Die seitens der Gemeinde erbaute neue Milch-
sammelstelle ist nun in Betrieb genommen
und mit den neuzeitlichsten Apparaten aus -
gestattet , so daß eine absolut einwandfreie Milch
geliefert wird . Seit dem Jahresschluß sind
hier bereits 4900 Liter Milch mehr abgeliefert
worden . Es ist eine stetige Steigerung zu ver -
zeichnen.

o . Oestringen . ( Spende .) Am Geburtstag
des Führers wurde den Gefolgfchaftsmitglie -
Sern der GEG durch den Betriebsführer Gut -
scheine im Betrage von 10. 25 und 59 RM .
überreicht , was natürlich freudig ausgenom -
men wurde .
» u» der Hardt

A . Durmersheim . (Verschiedenes .) Am 19 .
April konnten die Eheleute David Haitz die
goldene Hochzeit begehen . — Jguaz Kassel fei¬
erte feinen 74 . , Lisette Hösele ihren 71. und
Herbert Kassel seinen 62. Geburtstag . — Am
Sonntag veranstaltete der Musikverein „Lyra "
im gut besetzten Wolfsaal sein Frühjahrskon -
zert . Unter der Leitung des Dirigenten We-
bei , Darlanden , kam gute Musik zum Vor -
trag . Das älteste Mitglied im Verein ist 73,
das jüngste 51 Jahre alt , die Einlagen zum
besten gaben .

ch . Bietigheim . (Todesfall .) Im hohen Alter
von 77 Jahren verstarb hier der verwitwete
Schuhmacher Theodor Ganz . Unter zahlreicher
Beteiligung wurde er zu Grabe getragen .
Von Mursjiml Oos

o . Rastatt . (Ganmeisterschastssrisiereu .) Am
heutigen Sountag treten hier die Jnnuugs -
meister der Friseurinnungen Badens zum
Ausscheidungsfrisieren um die Meisterschaft im
Gau Baden an . Die Besten stellen sich zum
Kampf um die Gaumeisterschaft , wozu auch
Preise ausgegeben werden . Die Reichsmeister -
schaft im Frisieren wirb im Juli dann in
Breslau ausgetragen . Mit der Veranstaltung
verbunden ist eine Leistungsschau und Tagung
der Obermeister .

Mittelbadischer Wochenrückblick
Im Stadtteil Kappelwindeck feierten die

Eheleute Landwirt Leo Schmoll das Fest der
silbernen Hochzeit. — In Ottersweier beging
der Korbflechter Georg Meier den 85. Ge-
burtstag , in Moos bei Bühl Frau Luise Kne-
bel den 89. — In Oensbach wurden vom Ge-
sangvereiu die aktiven Sänger Hermann Fa -
ber und Xaver Hodapp für 25jährige Zugehö -
rigkeit zum Badischen Sängerbund mit der
silbernen Ehrennadel ausgezeichnet . — Der
Psarrzäcilienverein in Nenchen konnte bei
seiner Jahresversammlung mehrere verdiente
Sänger und Sängerinnen für 25jährige aktive
Tätigkeit und 19jährige Mitgliedschaft ehren .
— Für treue Arbeit wurde dem Obersäger
Stefan Wolf bei der ??a . I . Meier in Neu -
weier , für 49jährige Zugehörigkeit zur Fa .
eine Ehrenurkunde verliehen .

Die Neichsstraße zwischen Ottersweier nnb
Sasbach , die einer gründlichen Verbesserung
unterzogen worden ist , geht ihrer Vollendnng
entgegen . Die Pflasterung ist bis auf einen
kleinen Teil durchgeführt , so daß die Straße
nunmehr zu einer der besten geworben ist.

Das Badische Staatsministerium hat den'
bei der Fa . Jac . KadS & Söhne , Sensenwerke
in Achern beschäftigten Gesolgschaftsmitglie -
dern Otto Karnz , Fidel Reichert und Andreas
Springmann für 40jährige Tätigkeit die
Ehrenurkunde verliehen . Für 30jährige Tätig -
keit wurden die Arbeiter A . Becht, Karl Dei -
chelbohrer , Leo Frank , Richard Hasenclever ,

Wilh . Merkle , Leo Ochs und Max Schoch aus -
gezeichnet.

In Ottersweier starb im Alter von 67 Iah -
ren Frau Schneidermeister Stefanie Faller, '
in Fantenbach der dort im Ruhestand lebende
Feldwebel Johann Gg . Krug , gebürtig von
Neuweier . v . d. W.

Notizen aus Gaggenau
tt . Aus dem in der Generalversammlung der

Stadtkapelle erstatteten Tätigkeitsbericht ging
hervor , daß die Kapelle im kulturellen Leben
der Stadt eine große Rolle spielte , denn 34mal
im vergangenen Jahre ist sie öffentlich auf -
getreten , ohne die Veranstaltungen , die sie
auswärts besuchte . Wegen anderweitiger star-
ker Beanspruchung legte der Vereinsführer
Hoffmann sein Amt nieder . An seine Stelle
wurde einstimmig das Vorstandsmitglied
Krumm gewählt . — Die Freiw . Feuerwehr
des Stadtteils Ottenau ist jetzt mit der Wehr
von Gaggenau vereinigt . Sie bildet nun
infolge der Eingemeindung von Ottenau nach
Gaggenan den Löschzug 3 der Gag genau er
Gesamtwehr . — Im Ottenauer Stadtteil wer -
den allerlei Verschönerungen durchgeführt . So
wurde der Kirchplatz angepflanzt und eine An-
läge geschaffen , in die das Kriegerdenkmal ver -
setzt wird . Am Geburtstag des Führers fand
auf dem Rathausplatze in Gaggenan ein gro -
ßer Fackelzug mit Kundgebung statt .

Rastatt . (Neuer Kommandant der Feuer -
mehr . ) Brauereidirektor Ketterer wurde zum
Kommandanten der Rastatter Feuerwehr , der
scheidende Kommandant Hofmann zum Ehren -
kommanbanten ernannt .

Baden -Baden . lWegen Rassenschande ver -
haftet . ) Der Jude Gustav Weil , Geschästssüh-
rer der Rastatter Schuhfabrik AG . , wohnhaft
in Baden - Baden , wurde am 21 . April wegen
Verdachts der Abtreibung und Rassenschande
in Hast genommen . Der Jude hat in den letz-
ten Jahren mit mehreren in seiner Fabrik
beschäftigten Mädchen unerlaubte Beziehungen
unterhalten . Außerdem steht er im Verdacht ,
sich an einem Mädchen vergangen zu haben .
Zwischen Acher - und Bühlertal

F . Kappelrodeck. (Abschlußfeier .) Am
Freitag fand der Abschluß des 4 . Kochkurses
der NS -Frauenschast statt . Heimatlieder und
sinnige Gedichte verschönten die Feier . Auch
der Humor kam zu seinem Recht.
Au» dem Renchtal
= Oppenan . (Unglücksfall .) Der Landwirt

Josef Berger aus Wagshurst wollte sich mit
seinem mit Sägmehl beladenen Wagen auf den
Heimweg begeben . Dabei scheuten die Pferde
und der beladene Wagen rutschte so nuglück-
lich ab , daß Berger zwischen den Wagen und
einen Betongartenpfahl kam, wobei dem Un -
glücklichen der Kopf zerquetscht wurde . Ber¬
ber , der 42 Jahre alt ist , Frau und zwei un -
mündige Kinder hinterläßt , war sofort tot . —
Gemeinderatsmitglied Josef Winter , alt , Metz-
germeister , ist von seinem Amt freiwillig zu-
rückgetreten .
Au» dem Hanauerland

fch . Rheinbischofsheim . (Geburtstage .) Am
18. April feierte Frau Barbara Vollet , geb .
Weik, ihren 72. Geburtstag , während Frau
Katharina Kaiser am 20. April ihr 74 . Wiegen -
fest beging . Am 22. April erreichte Frau So -
phie Druot ein Alter von 74 Jahren . Am
gleichen Tag wurde Friedrich von Bühren
73 Jahre alt . während am 28. April ?5rau
Marie Senger auf 70 Jahre zurückblicken
kann.
Vom Hoch »chwariwald

ck. Triberg . (Verschiedenes .) Die silberne
Hochzeit feierten Werkmeister Paul Christians

und Frau Maria Margarete geb . Schmidt . —
Am Mittwoch starb an einem Schlaganfall in
einem hiesigen Gasthause der 78jährige Otto
Meyer , Rechnungsrat a . D ., aus Königsberg ,
der sich seit 11 . April auf einer Reife nach
Süddeutschland befand . — Auf der verkehrs -
reichen Hauptstraße stießen beim Ueberholen
ein Kraftwagen und ein Motorradfahrer zu-
fammeu . Es wurde niemand verletzt . Die
Fahrzeuge dagegen wurden beschädigt. — Auch
auf der Triberger Straße in Schouach ereig -
uete sich ein Unfall , indem während eines
Schneesturmes ein Radfahrer auf ein Fuhr -
werk auffuhr . Auch dieser Zusammenstoß lief
noch glimpflich ab.

St . Georgen . (60 Jahre Trachtennäherin .s
Ein seltenes Berufsjubiläum konnte in
Langenschiltach Frau Anna Maria Götz feiern .
Seit 69 Jahren übt sie den Berns als Trachten «
näherin aus und ist trotz ihres hohen Alters
immer noch tätig .

Donaueschingen . (Jüdischer Arzt verhastet .)
Das Amtsgericht Donaueschingen hat den
jüdischen Arzt Dr . Rrmar in Engen wegen
Verdachts der gewerbsmäßigen Abtreibung
festgenommen . Der Verhaftete hatte schon die
Vorbereitungen für seine Abreise aus Deutsch«
land getroffen .

Au» Freiburg und Umgebung
Freibnrg . (Neuer Postpaketbahnhos .) Di «

Anlagen des Postamts Freiburg sind durch
eine neue Postverladeanlage erweitert wor -
den. die bereits vor einiger Zeit in Betrieb
genommen und nunmehr offiziell ihrer Be -
stimmnng übergeben wurde .

Kenzingen . (Anerkennung für Lebensret »
tung .) Der Landeskommissär in Freiburg hat
dem hiesigen Metzgermeister Emil Kasper , der
am 17. März d . I . ein dreijähriges Kind auS
der Elz vom Tode des Ertrinkens gerettet
hat , sür seine entschlossene wackere Tat die öf-
fentliche Anerkennung ausgesprochen .

Kenzingen . (Schwerer Betriebsunfall .) In
einem hiesigen Brauereibetrieb explodierte au ?
bisher noch ungeklärter Ursache ein Rohr der
Ammoniakleitung . Der 28jährige Josef Meß -
ner aus Reichenbach bei Lahr erlitt durch die
ausströmenden Gase schwere Vergiftungen und
mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden .
Sein Zustand ist ernst , Lebensgefahr besteht
jedoch nicht.

Vom Auto gestreift und getötet
In der Nähe von Germersheim ereignete

sich am Freitag ein schweres Unglück, bei dem
der 64jährige Obersorstverwalter Andreas
Kraus aus Speyer ums Leben kam. Kraus
befand sich mit seinem Kleinmotorrad auf der
Heimfahrt nach Speyer und wollte in die Um«
gehungsstraße , die die Bellheimer Straße mit
der Straße Speyer -—Germersheim verbindet ,
einbiegen , als ihn das Auto des 23jährigen
Reisenden Otto Weber aus Bellheim von
rechts überholte , streifte und zu Boden warf .
Durch den Fall verletzte er sich so schwer am
Kopf, daß er bald darauf starb . Der Auto «
fahrer wurde festgenommen .

Todessprung im Fieberwahn
Die 37 Jahre alte Ehefrau Emma Klein ,

die seit längerer Zeit an einem unheilbaren
Darmleiden erkrankt war , stürzte sich in
Kaiserslautern am Freitagmittag gegen 1 Uhr
im Fieberznstand — sie hatte 41 Krad — au ?
dem ersten Stockwerk ihrer Wohnung . Die
Frau war , als die Sanitätskolonne zu Hilfe
eilte , bereits tot .

Mörder Schäfer zum Tode verurieill
Vier bestialische Mordtaten fanden ihre Sühne

Vor dem Schwurgericht in Rottweil fand
am Freitag der Prozeß gegen den vierfachen
Meuchelmörder Josef Schäfer aus Betra in
Hoheuzollern statt .

Gefesselt in den Saal geführt , verhielt sich
ber Angeklagte völlig gleichgültig . Sein Leben
bildete eine fast ununterbrochene Kette von
Straftaten . Um andere Papiere zu erlangen ,
ermordete er in der Nacht zum 15 . August 1935
den damals 30jährigen Hausierer Paul Kaiser
aus Bonlanden (Kreis Stuttgart ) , mit dem er
auf der Wanderschaft im Walde genächtigt
hatte . Während Kaiser schlief , tötete ihn der
Angeklagte durch mehrere Schläge mit einem
Schraubenschlüssel . Schäfer schnitt mit einem
Taschenmesser dem Ermordeten die Kleider
vom Leibe,

schnitt ihm die Arme und Beine sowie den
Kopf ab und verscharrte den Rumpf , Kops

und Kleider an verschiedenen Stellen .
Einen Tag nach seiner ersten Mordtat traf er
mit seinem zweiten Opfer , dem 30 Jahre alten
ledigen Taglöhner Johannes Widmann von
Alpirsbach zusammen . Der Angeklagte be-
schloß , auch den Widmann bei sich bietender
Gelegenheit zu ermorden und auch dessen Pa -
piere an sich zu nehmen , da er Nachforschungen
nach dem ermordeten Paul Kaiser befürchtete .
Beide zusammen gingen zunächst nach Rott -
weil und von hier zu eiuem Bauern auf den
24 Höfen . Als beide in einem Heuschuppen im
Aischbachtal bei Alpirsbach nächtigten , ermor -
dete Schäfer Widmann aus die gleiche Art .
Auch diese Leiche verscharrte er .

Von hier aus ging Schäfer wieder anf die
24 Höfe zurück, arbeitete eine Zeitlang bei
einem dortigen Bauern , ging dann nach Tü -
bingen , wo er in einem Fuhrgeschäft als
Dienstknecht Stellung nahm . Im April 1936
trat Schäfer unter dem Namen Widmann in
den Dienst der Heil - und Pflegeanstalt Stetten
im Remstal . Dort ging er ein Liebesverhält -
nis mit der 21jährigen Luise Spieß aus Gieu -
gen an der Brenz ein , die in der Anstalt

untergebracht war . Im Juli entführte er
aus der Anstalt und trat mit ihr zusammen
unter dem Namen Kaiser bei seinem früheren
Dienstherrn in Vierundzwanzighöfe ein . Eines
Nachts brachte er sie im Walde um , weil er si «
durch sie entdeckt glaubte . Da der Mörder si «
mehr und mehr unsicher sühlte , suchte er ein«
weitere Möglichkeit zu einer Namensände -
ruug .

Durch eine Zeitungsanzeige lernte er inj
Dezember 1936 den 29jährigen Franz Roths «?
aus Baiersbrouu kennen und

tötete ihn durch SS Messerstiche,
nach dem er sich vergewissert hatte , daß er iw
Besitz von Ausweispapieren war . Dieser Moro
geschah an einer abgelegenen Stelle bei Rot ^
weil . Dem Toten nahm er das Arbeitsbu »
und andere Ausweise sowie 90 RM . Bargeld
ab und vergrub die Leiche , wie er auch sein «
früheren Opfer verscharrte .

Schäfer hat diese erwähnten Taten völlig
kaltblütig zugegeben , machte längere AussüS -
rnngen über die Beweggründe feiner Taten
und bemerkte am Schlüsse : »Ihr könnt übe»
mich denken wie Ihr wollt , das ist mir egal -

Der Oberstaatsanwalt bezeichnete in seinen«
Plädoyer dieses Verfahren als eines de *
grauenvollsten der deutschen Justiz . Der Straf -
autrag lautete demgemäß wegen vier Ver -
brechen des Mordes auf die Todesstrafe .

Das Urteil :
Kurz nach 6 Uhr verkündete das Schwur -

gericht nach etwa IX stündiger Beratung fol '
gendes Urteil :

Der Angeklagte Schäfer ist vier Verbreche«
des Mordes schuldig und wird wegen eines je '
den dieser Verbrechen zum Tode « er -
urteilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte wer^
den ihm aus Lebensdauer aberkannt .

Der Angeklagte nahm das Todesurteil kalt-
blütig aus,' er beschäftigte sich während der Be-
gründung mit Umhersehen im Saale und Ab -
klopfen des Holzes an seiner Bank .
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Der Kampf der Sonne mit öen Wolken hat
Mit einem Sieg der Sonne geendet . Zwar
war es kein voller Sieg , aber immerhin auf
siebeneinhalb Stunden brachte es doch die
Sonnenscheindauer am Samstag . Dafür war
es aber doch noch reichlich kühl . Bei nord -
westlichen Winden in Stärke 3—4 war die
höchste Tagestemperatur 11,5 Grad , die nied¬
rigste 6,5 Grad , was im Mittel etwa ein
Halbes Grad unter der Normaltemperatur be -
deutet . Die Sicht betrug 20—50 Kilometer ,
und vom Lustdruck läßt sich nur sagen , daß
er schwankt , bald auf , bald nieder , auch das
ein Zeichen des Kampfes um den Frühling .

Todesopfer eines Verkehrsunfalls
Der Verkehrsunfall , der sich am 12 . April

» m Rondellplatz ereignete , als eine Auto «
lahrerin die Herrschast über ihr Fahrzeug »er -
lor , hat ein Todesopfer gefordert . Von den
drei Fußgängern . die dabei überrannt worden
waren , ist Frau Rosa Schmitt , geb . Löhr , ihren
Berletznngen erlegen .

Verkehrsunfälle
Am 23 April , um 14 .50 Uhr , überholte der

Führer eines Lastkraftwagens in der Rhein -
straße beim Lameyplatz ' einen Straßenbahn -
wagen . Obwohl an dieser Stelle die Straße
kehr verengt ist , mäßigte er seine Fahrt -
«eschwindigkeit nicht nnd stieß mit dem Stra -
ßenbahnwagen zusammen . An - beiden Fahr -
zeugen entstand leichter Sachschaden .

Infolge Nichtbeachtung des Vorsahrtsrechtes
stieß am gleichen Tage , um 17 .30 Uhr , in der
Robert - Wagner - Allee ein Radfahrer mit einem
Personenkraftwagen zusammen . Der Radfah -
rer wurde derart verletzt , daß seine Verbrin -

gung in das Krankenhaus erforderlich wurde .
Außerdem wurden beide Fahrzeuge beschädigt .

An der Kreuzung Schivarzwald - und Reichs -
straße stießen ein Radfahrer und ein Motor -
radfahrer zusammen . Hierbei trug der Rad -
fahrer starke Schürfwunden an Stirn und Nase
davon . Außerdem entstand leichter Sack^
schaden am Fahrrad und Anzug des Rad -
sahrers . Der Zusammenstoß entstand dadurch ,
daß der Radfahrer die Aenderuug seiner
Fahrtrichtung nicht rechtzeitig anzeigte .

Gvgen 17.55 Uhr überquerte der Führer
eines Lieferkraftwagens knrz vor der Straßen -
bahn die Gleise in der Robert - Wagner - Allee .

Der Lieserkrasrwagen wurde hierbei vom
Straßenbahnzug erfaßt und stark beschädigt .
Der Führer des Lieferwagens wurde am
Halse erheblich verlebt und mußte ärztliche
Hilf « in Anspruch nehme » .

Das Pferd in der Ounggrube
Am 23. April , um 16 .45 Uhr , wurde die

Feuerlöschpolizei zur Hilfeleistung mich der
Rintheimer Straße 28 gerufen , wo ein Pferd in
« ine Dunggrube gefallen war . Das bis an
den Hals in die Grube eingesunkene Pferd
wurde mittels Pferdehebezeug unverletzt aus
seiner Lage befreit .

Wir sahen u
Im Gloria : Die graue Dame

Die Sherlock - Holmes - Figur hat schon eine
ganze Anzahl von Filmen beschäftigt . Es
kommt darauf an , welche Holmes - Figur es ist.
Die meisten kennen die psychologisch meister -
hast durchgearbeitete Erscheinung des zum
Teil erdichteten , zum Teil nach tatsächlichem
Vorbild von dem irischen Arzt Doyle gest -»l -
ten Holmes nicht . Da ist es eine andere Ge -
stalt , jenem reinen Vorbild verwaschen nnd
undiszipliniert nachgeschaffene , die in Kolpor -
tageheftchen herumspukt , aber . . . populär
wurde .

Vor nicht allzu langer Zeit sahen wir einen
Holmes - Film , der sich beinahe zu peinlich an
das Donlesche Vorbild hielt , da man die Haupt -
rolle mit einem Darsteller besetzte , dessen Wir -
knng eben nur die äußerliche Aehnlichkeit mit
dem UrHolmes ausmachte , und sich damit aber
anch erschöpfte . Hier , in der „ Grauen Dame ",
schuf man frei , betraute einen wendigen Dar -
steller mit der Holmes - Rolle - allerdings von
Aehnlichkeit mit der Urgestalt keine Spur ! —

Vom Karlsruher
Standesamt . . . Ehe -Aufgebote

Friedrich Enderle , Jng ., Marienftr . 52 — Walburga
Jung , Stenotypistin , Gartenstadt . Im Grün 3 .

Ludwin Johann Kottand , Betriebsarbeiter , Karlsruhe
— Maria Amalie Leopoldine Welker , Pianistin ,
Negensbnrg , Müllcrstr . 18 .

Friedr . Bihr , Dipl . - Jng ., Karlsruhe , Zähringerstr . 76
— Gertrud Stall , Haustochter , Schwäbisrh -Hall ,
Brenzstr . 14 .

Johann Wildt , ObertruppfUhrer i. R . a . D ., Karls -
ruhe — Emilie Johanna Tstermann , Ottenheim .

Joseph Helfer , Blechner u . Install .. Kriegsstr . III —
Regina Maier , Hausgehilfin , Kriegsstr . III .

Emil Noth , Bäckermeister , Atademiestr . 65 — Olga
Knrz , Hausangestellte , Akademiestr . 17 .

Hans Frhr . v . Delwig , Lektor l>. d. Laudesstelle des
Propagandaministeriums , Karlsruhe . Gartenstr . 13
— Maria Bahr , Freiburg , Immentalstr . 10 .

Wilhelm Kitnig . Mechaniker , Saarlandstr . 38 — Ella
Klinger , Iollystr . 20 .

Berthold Th »om , Tipl . -Ing ., Westendstr . 67 — Eli¬
sabeth Mäher , Gebhards »?. 35 .

Wilhelm Füg , Weinhändler , Goldgrunds »?. 1 — Anna
Kistner , Fabrikarbeiterin , Pfarrstr . 29 .

Karl Taferner , Zimmermann , Karlsruhe , Rastatter
« tr . 65 — Karoline Lauringer , Arbeiterin , Spessart ,
Adols -Hitler -Str . 56 .

Karl Rullmann , Reisender , Darmstadt . Kiesbergstr . 51
— Hildegard Bernauer , Bankangestellte , Karlsruhe .
Winterstr . 37 .

Hermann Blos , Bersicherungsangest .. Marienstr . 76 —
Anna Karl . Hausangest . , Vorholzstr . 7 .

Waldemar Beisch , Kaufmann , Turlach . Sofienstr . 4 —
Hildegard Stalter . Karlsruhe . Eisenlohrstr . 11 .

Eugen Hofer , Optiker , Winterstr . 5 — Gertrud
Devhle , Winterstr . 5 .

Friedrich Hänle , Metzger , Ettlingen , Albstr . 5 —
Luise Reiser . Arbeiterin , Karlsruhe . Durlacher
Str . 13 .

Alfred Müller » Lehramtsassessor , Radolfzell , Horst -
Wessel - Str . H — Eharlotte Edel , Karlsruhe , Graf .
Rhena -Str . 13 .

Alfred Volnnd , Maler . Damaschkestr . 4« — Marga¬
rethe Krohn . Damaschkestr . 4i).

Herbert Sickinger , Küfer , Spöck , Adlerstr . 33 —
Franziska Jochim , Karlsruhe . Klauprechtstr . 2 .

Dr .- Ing . Gustav Haas , Chemiker , Robert -Wagner -
Allee 57 — Elfriede Lapp . Robert -Wagner -Allee 57 .

Antonius Hänsle , Verwaltnngssekr ., ")iebcninsstr . 7 —
Maria Hörth , Schneiderin , Scherrstr . 7 .

Hermann Schmalholz , Musiker , Kaiserstr . 107 —
Anna Reiser , Arbeiterin , Kaiserstr . 107 .

Karl Geiger , Kraftfahrzeughandwerksmeister , Gerber -
str . 4 — Alma Werner , Hansangest ., Gerberstr . 4 .

Karl Wagner , Hilfsarbeiter , Geibelstr . 1 — Anna
Brnuner . Näherin , Federbachstr . 45 .

Hans Wiehl . Techniker , Karlsrnhe . Fliederstr . 4 —
Sofie Rommele . Breitenbronn .

Hans Olsen , Kaufmann , Maxanstr . 36 — Frieda
Schwenzer . StenotUPistin , Geranienstr . 16 a .

Arthur Viehle , Bäcker , FrühlingSstr . 1 a — Emilie
Wimmer , Hausangest . , Lessingstr . 72 .

Heinrich Biesel . Lehramtsassessor , Durlach , Schloßstr . 6
Margarethe Thoma . Pforzheim , Luitgardftr . 5.
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Friedrich Bartholomä , Schreiber , Böblingen , Untere
Galle 12 — Wi» dur »a Wunsch , Hausangest . , Karls -

ruhe . Waldstr . 63 .
Willlelm Hofsäh . Blechner . Karlsruhe . Nüvvureer

Ztr . 5t — Msriede Geiger , Hausangest ., Baden -
Baden . Lichtentbaler Str . 9 .

Karl Stüber , Blechner , Karlsruhe , Zähringerftr . 98
— Rosalle Schidel , Kontoristin . Turlach . Adols -
Hitler -Ztr . 66 .

Alois Grünling , Automechaniter , Karlsruhe . Uhlaud -
>tr . 18 — Um » Kratz , JabrUardeiterin , Mannheim -
»teckarau .

Mechaniker Wilhelm Schwammberger , Lberndorf a . R .
— Karolina Veith . Hausangest ., <? delsheimerftr . 5 .

Hans Naiver , Lagerist . Egaensteiner Str . » 5 —
Marie Weber , geb . Schmidt , Serviersräulein , Svbel -
str . 2» .

Ludwig ikssig , Orgelbauer . Weiler , Am , Sinsheim —
Berta Anna Bodig , Weiler , Amt Sinsheim .

Lttmar Knapp , Feldwebel , Karlsruhe , Moltlestr . 12
— Hilda Späth . Muggensturm .

Walter Hör , Kaufmann , « aggenau , Schulstr . 2 —
Marta Reusch . Modistin , Karlsruhe , RUppurrer
Str . 26 .

Dr . Paul Sinz , Oberarzt . Karlsruhe . Moltkestr . 12 —
Elisabeth Salberg , Straubing , Franlhoserstr . g .

Allred Josef Erhard «, Kaulmann , Karlsruhe — LUdta
.SitUer , Berläuserin , Nnirrgromdach .

Leopold Thoma . Buchbinder . Zähringerstr . 112 —
Hildegard Kitpserle , Arbeiterin , Schüitslr . 11 .

August Rastätier , Gärtner , Litzcnhardtstr . 11 — Hed -
wig Steiaui « lein , Neue Anlage 26 .

Friedrich Julius Schmitt , Banlanges «., Phi » »» str . 12
— Margarethe Mader , Mllhldurger Str . 6 .

Friedrich Psirmann , kausm . Auges !. , Kcltenstr . 18 —
Aiathilde Meinzer , Modistin , Reinmiithstr . 5Z.

Ernst Sanger , Fabritardeiter , Watttopsstr . tt —
Frieda Luise Roser , Hansangest ., Uhlandstr . 7 .

Wilhelm Friedrich Sawall . kaukm . Angest ., Slutt »
gari - ^ ussenhausen — Elisabeth Ottilie Lang , Ad -
tciluiij ' Sleiirrin . Karlsruhe , « aiserstr . ZS.

Friedrich Wilhelm Metzger . Unlrrossijier . Karlsruhe ,
Grenadiertaserne — Johanna Kappes , Schwetzinac » .
Karlstr . :>6.

Karl Friedrich Martin , «aufm . Auges »., Karlstr . 18
— Ella Anna Katharina Llickel, Adlerstr . i .

Wilhelm Tenner , Bürstenmacher , Schillrrstr . ZZ
Wilhelmine Http », Hausangest . . Schillerstr . 33 .

Eugen Korner , Krastsahrer , Karlsruhr — Lina
Seiler , Langensteinbach .

Gustau Fehr . Unleescldwcbel . Kaelsruhe , Moltkestr . 12
Rosa Anna Haas , Schwetzingen .

Ltto Oskar Brock , kaukm . Angest ., Karlsruhe
Beeta Müller , Weingarten .

Arthur Alsons Heisch . Lithograph . Karlsruhe . Marien -
str . 5g — Else Rotraud Schlangenhauf , genannt
Grob . Kontoristin , Ossenburg .

Wilhelm Wesseloh , Friseur . Karlsruhe , Markgrafen -
str . 27 — Anna Rndolphi , Söllingen , Amt Karls -
rnhe .

l raulschle'e'
Brautkranz DAMENhÜTE

Kaiserstr . Ecke Lammstr .

MÖBEL
formschön , preiswert . Dauerware .

SIGMUND Xronenstr.17a

Wei mit dem Grundsatz Qllälltät
beim Möbelkauf zuHummelgeht
der findet in der B8mh <irdStr <lß

das , was er sucht in rBlCtlSlEHI MSB
u . wirkl preiswert ungeschmeichelt
die Kundschaft OlljjBIlBlllII s ' c^ äußert

KUlimmal
mech . Schreinerei

. n UIIIIIICI u . Möbelhandlung
Bernhardstr . 7, b . Durlacher Tor
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Bender & Co. S: ?.
Karlsruhe i. b , Amalienstrtße 25 (Ecke Waldstnße )
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Gaswerksbedingungen (24 Raten )
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»̂roße Mswahl n KUCHEN • Niedere Preise

Hch . Köhler zahringerstr . 77
(EHESTANDSDARLEHEN )

Junker & Ruh -Gasherde
kaufen Sie mit 24 Monatsraten

tr.i Spezialgeschäft

Oiarl QaugKarlstrafle 21

aber es zeigte sich zum Vorteil des Films ,
« pannung ist Trumps ! Und dieses Zpan -
iliingsmoment ist bei hübschem Spiel bis zum
Schluß durchgehalten , wo mau immer noch
nicht weiß , iver bestiehlt wen , wer ermordet
iven , lvnruin und ivic begaunert man sich nn -
tereinander , wer ist der Obergauner , und
schließlich , wo sind denn die gestohlenen Pa -
piere ? Jedoch , gemach , gemach , es kommt alles
an das Licht der Sonnen , in diesem Falle in
das Licht der Projektionelamve . und der Be -
schöner verläßt das Dunkle mit dem beruht -
genden Gefühl , daß hier alles Ordnung und
Sühne sand . . .

Sicherlich , es läßt sich wohl kaum vermeiden ,
daß eine solche turbulente .Handlung eben
Onpotheken auf die Wahrscheinlichkeit ausneh -
meu muß , und von den Autoren mag ganz
gewiß eine ordentliche Dosis Witz miteinge -
streut sein , wie überhaupt der Humor sich in
der köstlich trockenen und treffenden Spielart
eines Hermann Spcelmans glänzend entfalten
kann . Mitwirken unter der Spielleitung Erich
Engels Trude Marlen , Elisabeth Wendt , Ernst
Karchow , Werner Fink , Edwin Jllrgensen ,
Theo Sball , Werner Scharf u . a .

Eurt e » cld

Llli und Capitol :
„ Menschen ohne Vaterland ^

Ter Usa -Film „Menschen ohne Vaterland "
hat die Kämpfe der deutschen Freikorps im
Baltikum zum Gegenstand . Mau wird sich dar -
über streiten können , ob der Film der Valti -
kumkämvser daraus geworden ist . Denn schließ -
lich macht er die Konzession , daß eine Liebes -
beschichte in seiuem Mittelpunkt steht und nicht
die heldenhaften Kämpfe , die das Häuflein
deutscher Soldaten gegen das drohende Vor -
dringen der Bolschewiken führte — eine Kon¬
zession . die der ftilm früher unbedingt machen
zu müssen glaubte , die wir ihm heute jedoch
nicht melir zugestehen können . Taß dennoch die
vage , gefährlich ? nnd bedrohliche Atmosphäre
iener Schicksalstage überzeugend in diesem
Film wiedererstanden ist , das verdankt er
nicht seinem Drehbuch und auch nicht seiner
literarischen Vorlage , dem Roman von Ger -
trud von Vrockdorf . sondern vielmehr seinem

hervorragenden Regisseur Herbert Maisch und
seinem ebenso ausgezeichneten Darsteller -
eusemble .

Herbert Maisch , über den wir vor einiger
Zeit im „Filmblatt " Ausführlicheres brachten ,
ist anerkanntermaßen ein Meister der Massen -
regie . Als solcher hat er sich schon in seiner
Tätigkeit am Diannheimer Natwnalthcater ge-
zeigt und auch als Filmregisseur hatte er ver -
schiedentlich Gelegenheit , dieses sein Können
zn zeige » . Die Massen - und Kampfszenen in
diesem Film sind denn auch von besonderer

Photo : Usa -Hämmerer

Willy Birgel
spielt den Baron Falen in dem Ufa -Tonfilm

„ Menschen ohne Vaterland " .

Realistik , sie geben dem sonst reichlich roman -
haften Geschehen Halt und Sinn . Aber auch
sonst ist die sichere und feste Hand MaischS
überall zu spüren , die Szenen in dem Libauer
Tingeltangel z . B . gehören zum Besten , was
man je in dieser Art im Film sehen konnte .
Als besonders bezeichnenden Zeittypus hat
sich Bkaisch seinen früheren Mannheimer Kol -
legen Willy Birgel verpflichtet , der als Baron
Falen eine meisterhafte Zwielicht - und Zwit -
terfigur schafft , der zwischen den Fronten steht
und erst zum Schluß zur deutschen Sache mann -
Haft zurückfindet . Auf der andern Seite stehen
die deutschen Offiziere . Willy Fritfch mit ganz
ncueni . ernsterem Gesicht und sehr eindrucks -
voll Siegfried Schiirenberg als Hauptmann .
Die Frau , um die es sich dreht , der Flücht -
liuq aus Petersburg und fälschlich verdäch -
tigte Spionin ist Maria von Tasnady , die hier
eine ihrer lieblichsten Fraueugestalten schuf
und glücklich alle Klippen vermied , die mit
einer solchen Rolle verbunden sein könnten .
In Episodenrollen wissen Grete Weiser als
köstlich - freche Ehansonette , Willy Scheffers alS
Landrat Soykas und Erich Dunskus , der ori -
ginelle Unteroffizier Steputat , zu fesseln .

Hanns Reich .

Oer frei geschlossene Bund

gegen Unglück und Sorge
gibt jedem Einzelnen vielfache Kraft.

25 Millionen Volksgenossen
leben in unserem Schutz .

DIE PRIVATEN
VERSICHERUNGSUNTERNEHMUNGEN

IN DEUTSCHLAND
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9ede telefonische Be¬
stellung ist Zeiterspar¬
nis für öie .

'Darum be¬
dienen Sie sieb recht oft
des Fernsprechers bei
Bestellungen aller Art.
<Die nachstehenden Fir¬
men erwarten Jfjren ge¬
schähen ftnruf .
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Kleiderpflege „Blitz

" 3384
Kohlen 3enber & « raufe , Äaifetfttofjc 247 4777

KunststopfereiVal. Srach ST ™ 5048
WmMel 1.MSSuSäS 4186
SeMtien «.

'
.
'Hochschule für Musik, KriegZftr.lkS,Orgel » ryj q r *

Lrchefterschule, Kirch emnusit - Institut / xJ «

Lichlpausen-Anstalt ?Ä5 « -» 4188
MähmaschineHaid id Neu, Ersatzteile , Zubehör , Repar . * /■

Wilh . Jetter , Fachgeschäft, « aiserftr . Itv i/jO

Reformhaus Reubett 2742
Reform -Optik 2272
Spedition Nanz Ochs SS « 710
WIMM , WM

Msse» - Miiim
Geschw . Schmid
Kaiserstraße 185

P . Schäfer
Erbprinzenstr . 22

3163

Tapeten Ed. Neil «.»!»-«- » 3062
Ungeziefer -Vernichtung W-??.. . 5791
Weigmi i . Atzerfür Nachlässe, Haushalt »- ». Ge-

schästSausliisung, Zirkel 27 lOJ *

Wach. «. Schließgesellschast ÄV 577
Ki>i>W - ii . PchMMiider:ReVarat « rwerkst» tte j joo

Scholz,Adlerstr.28 JlOÖ

• MÖBEL
von Karl Thome & Cie .

Karlsruhe , Herrenstr . 23
sind elegant , dauerhaft
und sehr preiswert

n & Z

_ Twjm
g&iäte,
garantieren
einwandfreien

hdfunkeinpfang.

ReicheAuswahl,fachmännischeHilfe
und Beratung finden Sie stets beim

•̂ ätduy -̂ okhr '

MABKQBAFENSTR. 51 - RUF67 «

Uhren , Goldwaren ,
Trauringe

empfiehlt äußerst billig
L. Theilacker ĥ

a
rcher

Hebelstraße 23 , gegenüb. Kaffee Bauer
Eigene Reparaturwerkstätte

Im Juni « -scheint die neue Ausgabe des

Handels-, Gewerbe- und Berufsverzeichnisses
der Fernsprechteilnehmer

Im Reichspostdirektionsbezirk Karlsruhe ( HGBV )

Dieses Branchen - Fernsprechbuch enthält nach dem Stand vom April 1937 in etwa 1500
Rubriken die über 60000 Fernsprechteilnehmer ganz Badens übersichtlich nach Gewerbe -
und Berufszweigen geordnet und stellt damit gewissermaßen ein Landesadreßbuch dar

Die Zusendung dieses umfassenden Nachschlagewerks erfolgt sofort nach Erscheinen durch
den unterzeichneten Verlag G . Braun . Ueber300 Seiten stark kostet es bei portofreier Zu¬

sendung nur 1 .40 RM. Bestellungen sofort erbeten .

Man verlange unverbindliche Unterrichtung über die Einschaltung seines Eintrags .
Sind Sie schon unter allen für Sie in Betracht kommenden Rubriken — außer der einmaligen

Pflichteintragung — vertreten l

Die gemeinsamen Herausgeber :

Deutsche Reichs - Postreklame G . Braun
G. m. b. H. (vorm . G. Braunsche Hofbuchdruckerei und Verla »)

G. m. b. H.
Bezirksdirektion Karlsruhe ^ .) Karlsruhe (Bad .)

Selbstfahrer
mieten nur
N . 8 . U . • Fiat -Wagen

km von 8 Ptg . an , bei J . Hallmeler
Rüppurrer Straße 8, Telefon 3071

(Reiner
'Bohnenkaffee

für Sparsame !
Jawohl — guten , reinen Bohnenkaffee , ganz ohne

jeden Zusatz , den kann sich jeder leisten , und wenn

er noch so rechnen muß . Wählen Sie aber nur einen

Kaffee wie den guten „ Schaller " — der ist unge¬
wöhnlich ausgiebig und deshalb am sparsamsten . —

Also es stimmt schon , den wirklich guten „ Schaller -

Kaffee " trinken , heißt sparsam sein — ohne auf

einen hohen Genuß verzichten zu müssen . —

250 Gramm RM . - .98 1 . 10 1 .20 1 .40 1 .50 1 .60

itFchal/er
Erbprinzenstr . 40 Telefon 1224 Kaiserstr . 209

und in den bekannten Geschäften

StoffenNeuheiten
in Damen- u. Herren -

empfiehlt in reicher Auswahl für jeden Geschmack

Lammstraße 6
Ecke KaiserstraßeBraunagel

Gierbefälle in Karlsruhe
22. April :

Ernstine Maier , geb . Seger , Ehefrau von
Franz Maier , Silberverwalter i . R .,
73 Jahre .

28 . April :
Josef Römer , kaufm . Angest ., ledig , 36 I .
Marie Dahme « , geb . Neidhart , Witwe

von Otto Dahme » , Schlosser , 63 I .
Johanna Walter , 6 Monate , 22 Tage ,

Vater : Otto Walter , Fabrikarbeiter .
Jakob Schlips , Gastwirt , Ehemann , 58 I .

24. April :
Regina Stiefel , geb . Zöller , Ehefrau von

Emil Stiesel , Verw . - Obersekr . , 59 I .
Rosa Kreichgauer , Hausangestellte , ledig ,

18 Jahre .
Berta Roth , ohne Beruf , ledig , 77 Jahre .

50 Meter
bestverz. Drahtge¬
flecht, 75iivt „ 1 mm

hoch
kostet

Mk .S.5C

DrahtyeliethlTahrikKarlirihe,
BriumtraRe?1, Tel 3179.

ijoiueqg
Amalienstr. 45

T» i»fon 800

Grosse A .uswah .1
in modernen Standuhren , Wand - und Tischuhren
mit Doppelschlag und 4/4 Westminster
Armband - und Taschenuhren , auch in wasserdicht
und bruchsicher
Küchen - und Bürouhren auch mit elektr . Werken
Trauringe - Bestecke zu bekannt niederen Preisen

im Fachgeschäft

Eigene _ _ _ _
Reparatur - Uhrmacher
werkstätte Kaiserstraße 117 , bei der Adlerstraße

3m Reiche des Sonnengottes
Kulis , Tiger , Krokodile. — In mexikanischenUrwäldern . —
Auf Schleichwegen nach Tibet . — Quer durch Kawai . —
Unter den Indianern . — Unter den Wilden der Siidse». —

Kopfjäger auf Borneo . — Der Medizinmann .
In packend geschriebenenTatsachenberichten gibt Emmerich,der fast 40 Jahre lang gefahren - u . erlebnisreiche Forschung «»
reisen kreuz und quer durch die We» unternahm , ein » den-
teuerlich buntes und ungemein fesselndes Bild ferner Länder
und Völker mit ihren Eigenarten , Sitten und Gebräuchen.

2130 Seiten mit Abbildungen . 9 Bände . <7 I7
In Leinen gebunden . Oeiamrpreis RM . ' ♦
gegenmonatliche Raten von RM . Z.—. Alle 9 Binde
werden unter Nachnahme der ersten Rat « sofort
geliefert . — Eigentumsrecht bleibt » orbehalten .
Ausführlicher Prospekt koste » ! » s.

Buchhandlung
Bücher ins Haus G. m. b . H., LeipzigC1

Auf Wonach m . Rückgabe -
recht innerhalb 5 Tagen .

Gebräunt
ohne Gönne !

Ein schönes , frisches unb gebräuntes Aussehen wünsche »
sich nicht nur die Damen , sondern auch die Herren . Aber wen "
man genügend Zeit hat , sich in die Sonne zu legen , dann scheint
sie gerade nicht , und wenn sie scheint , dann hat man wieder
keine Zeit . Am Sonntag geht es meist hinaus ins Grü » e>
Wenn die Sonne scheint , muß man das Gesicht vorher gründ '
lich einreiben , um den gefährlichen Sonnenbrand zu verhüten !
man mutz die Sonnenbrille aussetzen , um die Augen zu schonen
und warten , warten , warten .

Am nächsten Tage sieht man , wenn die Sonne es gut meinte ,
frisch und gebräunt aus . Aber wie lange ? In ein paar Tage »
ist alles verschwunden und zwischendurch gibt es noch Haut -
abschälungen , die auch nicht jedermanns Sache sind .

Wenn die neuartige , weitze Vitalis - Ereme auch keine „ein -
geweckten Sonnenstrahlen " darstellt , so erzielen Sie durch die
Anwendung der Vitalis - Creme doch innerhalb einer halbe »
Stunde ein frisches , gebräuntes Aussehen , und zwar zu jeder
von Ihnen gewünschten Tageszeit . Sie brauchen keine Son -
nenbrille mehr , es gibt keine Hantabschälungen , Sie sparen Ze »
und sehen trotzdem gut aus . Und noch ein weiterer Vorteil '
Sie können die Tönung , die sich durch den Gebrauch der Vitali ?'
Creme bildet und durchaus wetterfest ist , mit Seife abwaschen -

Die Hauptsache ist , dah Sie die Gebrauchsanweisung beack-
ten . Vitalis - Crcme nur hauchdünn auftragen und nach 5 bi»
10 Minuten den Neberfchutz gründlich mit einem Tuch abreibe »-
Innerhalb einer halben Stunde tritt die deutlich sichtbare Wi ^
knug ein , über die Ihre Umgibung staunen wird , ohne jedo «
zu merken , worauf Ihr gutes Aussehen zurückzuführen ist.

Kaufen Sie sich die weiße Vitalis - Creme in der nächste "
besseren Parfümerie , aber nehmen Sie sie nur , wenn Sie di*
Druckschrift „Eiu schönes Gesicht " mitbekommen .

Der Inhalt einer Dose reicht 4—6 Wochen . Bei Nicht -
gefallen zahlen wir gegen Einsendung der Dose an uns « »'
standslos den vollen Kaufpreis zurück .

Knkirol -Fabrik , Berlin -Lichterfelde

VttaKs - vevkaufsfieUe in Karlsruhe
varsümerie Noeel , & aifecffe . lS3
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Älus der LandeShaupifiadt
Außenableilung des Rechnungshofes eröffnet

Staatsminister a . O . Saemisch über die Bedeutung der neuen Behörde
Iu feierlicher Weise fand am Samstagmittag 12 Uhr im Großen Sitzungssaal

des früheren Landtages die Erössnnng der Außeuabteiluug des Rechnungshofes
des Deutschen Reiches in Karlsruhe statt . Außer dem Präsidenten Staatsminister
a . D . Dr . Saemisch und den Beamten der Außenabteilung hatten sich Reichs -

statthalter und Gauleiter Robert Wagner , Ministerpräsident Köhler nnd

Minister Pros . Dr . Schmittheuuer zu dem Festakt eiugesuudeu .

Ferner waren anwesend : Vertreter der
Landesregierungen von Württemberg und Hes -
ken . u . a . der württembergische Minister des
Innern Dr . Schmid und der württembergische
Finanzminister Dr . Dehliuger . Vertreten wa -
ren sodann die Partei und ihre Gliederungen ,
iie Wehrmacht , der Reichsarbeitsdienst , die
Stadtverwaltung und die Wirtschaftsorgan !-
' ationen .

In der von Vorträgen des Oswald - Ouar -
tettS der Badischen Hochschule für Musik um -
rahmten Feierstunde ergriff zunächst Reichs -
itatthalter und Gauleiter Robert Wagner das
Wort . Er wies darauf hin . wie der Reichs -
Svdanke seit Jahrhunderten in der Südwestecke
des deutschen Vaterlandes lebendig war und
stellte fest , daß auch die Neuordnung des Rech -
Nungsprüfnngswesens in Reich und Ländern
>n der Linie einer einheitlichen und macht -
vollen deutschen StaatSsübrung liege . Darum
fteue man sich über diese Maßnahme , die nichts
anderes bedeute als die rechtliche Bestätigung
eines bereits gewordenen Zustandes .

Ministerpräsident Wa ' ter Kiihler gab einen
« eberblick über die Entwicklung der Rech -
Nungsprüfungsbehorden in den drei süddeut -
Men Ländern und knüpfte daran Worte des
Zankes an den Präsidenten dcS Rechnungs¬
hofes des Deutschen Reiches , daß er Baden
und Karlsruhe als Sitz der neuen Reichs -
>telle gewählt habe . Der Ministerpräsident
Dankte weiter den Beamten und Angestellten
°es bisherigen Badischen Rechnungshofes , an
? er Spitze Präsident i . R . Kirchgäßner , für
>bre Treue und vorbildliche Arbeit in dieser
^ ehörde und begrüßte zugleich die Beamten -
Ichast der Rußenabteilung Karlsruhe . Man
werde mit den Herren aufs beste zusammen -
arbeiten mit dem Ziel , eine saubere und spar -
lame Verwaltung zu gewährleisten .

Nun ergriff das Wort der

Präsident des Rechnungshofes des Deut -
scheu Reiches , Staatsminister a . D .

Dr . Saemisch .
Er dankte dem Reichsstatthalter und Mini -

sterpräsidenten für die Begrüßungsworte und
hieß die zahlreich erschienenen Vertreter der
Geichs - und Landesbehörden , der Partei , der
Wehrmacht , der Stadt Karlsruhe , der Wirt -
Ichaftsorganifationen und der Presse will -
kommen . Er beschäftigte sich dann mit den
haushaltsrechtlichen Fragen , die der Bildung
^er Anßenabteilung des Rechnungshofes des
Deutschen Reiches zugrunde liegen und führte
°azu u . a . aus :

Eine einheitliche Finanzgebarung im Reich
Jj-fct ein einheitliches Haushaltsrecht voraus ,
dieses Ziel konnte nnr ans dem Wege der
reichsgesetzlichen Einführung des Reichshaus -
Haltsrechts in den Ländern erreicht werden .
Das Gesetz vom 17. Jnni 1936 verkündet » eben

Grundgedanken eines einheitlichen Haus -
Haltsrechts in allen deutschen Ländern eine
iweite , grundlegende Neuerung , nämlich

die Einführung einer einheitlichen Haus -
haltsüberwachuug .

Tiefe ist in die Hände des Rechnungshofes des
Deutschen Reiches gelegt worden . Die reichs -
Rechtlich geordnete Zusammenfassung der letz-
>en Verantwortung für die gesamte Finanz -
klebaruug in Reich und Ländern ließ es gebo -
.̂ n erscheinen , die Kontrolle der Haushalts -
uihruug ebenfalls zu vereinheitlichen . Dazu
?edürfte es einer Dezentralisation der bisher
'N Potsdam zusammengefaßten Kontrollbc -
"örde und ferner der Ausbildung eines
gleichmäßigen Vorprüfungsverfahrens in allen
putschen Ländern . Die Organisation und Tä -
ijßkeit des Rechnungshofes selbst ist in erster
£ ' nie gekennzeichnet durch die Bildung von
Außenabteilungen in München . Leipzig . Karls -

^uhe und Hamburg . Der Zuständigkeitsbereich
^ r Außenabteilung Karlsruhe erstreckt sich
?uf die Länder Württemberg , Baden und Hes -
feit .

Daß eine der Außenabteilungen , so inhr der
Präsident sort . in Karlsruhe ihren ständigen
« itz acsnnden bat . gereicht dem ganzen Reck-
Nungshoi zur Befriedigung nnd unterNre - cht
°«s Verständnis , das er der in vieler Hinsicht
schwierigen Lage in der Grenzmark am Rhein
^»tgegenbrinat . In diesem Znsammenhang
j?gte der Redner berzliche Worte des Dankes
jör das Entaeaenkommen . welches das Land

ẑ aden dem Reich nnd keiner Behörde durch
5>e Ueberlassuua des schönen Dienltaebändes
bes ehemaligen Badischen Rechnungshofes er-
wiesen hat .
> Die neuen Außenabteilungen sind organika -
frisch nichts anderes , so führte Präsident Dr .
Iaemisch ans , als die übrigen bereits beim
Rechnungshof in Potsdam aebildeten Abtei -

^ ngcn mit dem einzigen ivesentlschen Unter -
'
chied , daß sie ihren Diemtsitz nicht in Pots¬

dam haben . Es ist lediglich eine 5> rage der
^ neven Geschästsverteilnng nnd des inneren
Geschäftsbetriebs , wie Anßenabteilnna nnd
Zentrale zusammenzuarbeiten haben . Mit der
^ nschlägiaen Aufgabe bier in Karlsruhe ist
^ echnunashosdirektor Roeder betraut . Seine
ianze Beamtenlaufbahn und insbesondere

seine langjährige Tätigkeit an besonders ver -
antwortnngsvoller Stelle im Rechnungshof in
Potsdam haben ihn für diese Aufgabe befou -
ders geeignet erscheinen lassen .

Die Beamten der Außenabteilung Karlsruhe
sind größtenteils bis zum 1. April im Dienste
eines der hier zn betreuenden Länder , nament -
lich ihrer obersten Prüfungsbehörden , tätig
gewesen . Auch das gibt die Zuversicht , daß die
Aufgaben der Abteilung mit Verständnis für
das geschichtlich Gewordene behandelt werden .
Trägt insoweit die Personalauswahl dem De -
zentralisationsgedanken Rechnung , so ist an -
dererseits dabei auch der Einheitlichkeitsge -
danke maßgebend gewesen . Es wurde darum
eine kleine Zahl bewährter Potsdamer Ve -
amten nach Karlsruhe versetzt , die mit ihren
Ersahrungen dazu Helsen sollen , daß bald ein
einheitlicher und einheitlich arbeitender Be -
amtenkörper entsteht .

Im Vordergrund des Interesses steht selbst -
verständlich sowohl für den Rechnungshof des
Deutschen Reiches , wie für die Regierungen
der Länder die den Außenabteilungen znge -
wiefene Ueberwachung der Haushaltsführung
der Länder . Der Rechnungshof wird und muß
aufbauen auf dem Verständnis für die Ge -
staltung , die das wirtschaftliche , verwaltnngs -
mäßige und finanzielle Leben der Länder auf
ihrem natürlichen uud geschichtlichen Boden
namentlich auch durch die nationalsozialistische
Revolution gefunden hat . Nur ein solches Ver -
ständnis befähigt ihn . seiner Aufgabe im wohl -
verstandenen Interesse der Länder gerecht zu
werden . Der Präsident legt besonderen Wert
auf eine fruchtbare Zusammenarbeit zwischen
Rechnungshof und Landesverwaltungen . Man
möge den Rechnungshof nicht als einen lästi -
gen Kritiker , sondern als einen stets bereiten
Helfer betrachten und ihn auch über den Rah -
men der im Gesetz ausdrücklich vorgeschriebe -
uen Fälle hinaus zu Rate ziehen . Um eine
frühere Fertigstellung der Rechnungsprüfung
zn ermöglichen , wird nunmehr nicht erst nach
Ablauf des Rechuunasjahres , sondern bereits

Die Ausgabe der Außeuabteiluug Karlsruhe
faßte der Präsident wie folgt zusammen :

Sie soll, soweit das durch die Haushalts -
Überwachung und Rechnungsprüfung über -
Haupt erreicht werden kann , dazu bei -
tragen , auf dem schnellsten Wege für die Be -
Hebung von Fehlern oder Mängel » bei der
Ausführung des Haushaltsplanes zu sorgen ,
aber auch dazu mitwirken , daß die Ziele der
Landes - und Reichsverwaltnng auf dem wirt -
schaftlichsten Wege erreicht werden .

Kinderfest am 1 . Mai
Am 1 . Mai , dem Nationalen Feiertag des

deutschen Volkes , findet im Stadtgarten von
15V> Uhr ab ein Kinderfest statt . Unfern
Karlsruher Kindern werden bei freiem Ein -
tritt frohe Stunden bereitet werden . Spiele ,
wie Eierlaufen , Sackhüpfen , Wurstschuappeu ,
Tauziehen , Wettspringen uud viele andere
werden zur Durchführung gebracht . Für
hungrige Mägen wird gesorgt .

Eine schöne Konzertveranstaltung wird auch
den Eltern der Kinder den Aufenthalt im
Stadtgarten angenehm gestalten .

Deutscher HandharmonikaErsolg
im Ausland

Beim Handharmonikawettspiel in Chur
(Kanton Graubünden . Schweiz ) trat wiederum
als einziger Reichsdeutscher der jugendliche
Spieler Ernst Ditzuleit , Karlsruhe , in Kon -
kurrenz und erhielt den 1 . Preis sowie eine
Ehrengabe . Er hat sich in der Schweiz wie in
Frankreich einen achtbaren Namen verschafft .
Diplom . Kranz und Silberbecher sind im
Schaufenster des Musikhauses Fritz Müller .
Kaiserstrabc . ausgestellt .

Konzert im Künstlerhaussaal
Die Ortsgruppe des Richard - Waguer -Ver -

baudes Deutscher Frauen bereitet gemeinsam
mit dem Verein bildender Künstler für de »
kommenden Dienstag abend (27. April ) im
großen Saal des Künstlerhauses ein bedeut -
sames Konzert vor , dem vor allem der Mit -
Wirkung von Johanna Senster , wegen der
auch hier längst bekannten und geschätzten hes -
fischen Komponistin . in Musikkreisen regste Be -
achtuug zuteil werden dürfte . Als Ausübende

nach kürzeren Zeitabschnitten Rechnung gelegt . 1 sind neben dieser gleichfalls als Pianistin tä -

Oeffentliche Aufträge fÖr
Grenzland Baden

Am 23. April 1997 fand in Karlsruhe unter
dem Vorsitz des Präsidenten und Landeshand -
werksmeisters Robert Roth eine Sitzung des
Beirats der Bezirksausgleichsstelle für ösfent -
liche Aufträge bei der Wirtschastskammer sür
Baden statt .

Aus dem von dem Geschäftsführer Dipl . -
Jng . Rinderle erstatteten Jahresbericht ging
hervor , daß im Berichtsjahr durch die Maß -
nahmen auf dem Gebiete der Auftragsver -
gebung sowie durch die Aufhebung der neu -
tralen Zone und die Wiederbesetzuug unseres
Grenzlandes mit Standorten des Heeres und
der Luftwaffe eine erfreuliche Steigerung in
der Beteiligung Badens an öffentlichen Auf -
trägen zu verzeichnen war .

Die von der Bezirksansgleichsftelle Baden
für das Jahr 1936 erfaßten Austrüge be¬

laufen sich aus rund 73 Millionen RM .

Stellv . Geschäftsführer Dr . Böhrer gab eine
Nebersicht über die Beteiligung der badischen

über die Art der Mitwirkung der Bezirksaus -
gleichsstelle an der Planung dieser Aufträge .

Anschließend machte Oberregierungsrat Dr .
Holtz allgemeine Ausführungen über die Ver -
gebnngspolitik bei öffentlichen Aufträgen und
wies darauf hin , daß der leitende Gesichtspunkt
in allererster Linie

die bevorzugte Berücksichtigung der
Grenzgebiete

sei , die noch nicht den vollen Anschluß au die
allgemeine wirtschaftliche Aufwärtsentwicklung
gesunden hätten .

Die Reichsregierung werde im übrigen alle
Möglichkeiten erschöpfen , um auch unabhängig
von den Maßnahmen auf dem Gebiete der Auf -
tragserteilung den Grenzlanden zu helfen , und
habe deshalb u . a . auch für 1937 besondere Ar
beitsbeschassuugsmaßnahmen in den Grenz -
gebieten vorgesehen . In diesem Zusammenhang
wies L? berregierungSrat Dr . Holtz auch ans
die Bildung des Grenzlandwirtschaftsaus -

tigeu Künstlerin weiterhin gewonnen Opern -
sängerin Paula Baumann vom Badischen
Staatstheater und Emmv Schech , die tüchtige
einheimische Geigerin , sowie StaatSkapellmei -
ster Karl Köhler (Klavier ) , Kammervirtuose
Paul Kämpse ( Oboe ) und die Kammermusiker
Fritz Meyer (Oboe ) . Adolf Weiß ( Englisch
Horn ) , Karl Roth (Bratsche ) .

Man hört die Leute lobend reden
< hat

der Qualitäten

Bauwirtschaft an öffentlichen Bauten und fchusses bei der Reichswirtschaftskammer hin .

Landschaft bei Sigmarittgen
Gemälde von Karl WolsSbergcr , angekauft von der bad . Slaalsregieruns

Aufn . Alb . Glock

Die NSV sorgt für die Mütter
Was das Hilfswerk „Mutter und Kind " leistet

Nach Abschluß des Wiuterhilsswerkes der
NS - Volkswohlfahrt tritt jetzt wieder das viel -
fettige Hilfswerk „Mutter und Kind " in den
Vordergrund . Es soll überall zusätzliche Hilfe
bringen , wo es gilt , einer deutschen Mntter in
körperlicher , geistiger und seelischer Not beizu -
stehen oder einem deutschen erbgesunden Kind
zur gesunden Fortentwicklung zu verhelfe » .
Wichtige Maßnahmen dieses Hilfswerkes sind
Müttererholung und die Kinderverschickung .

Durch die Erholungsfürsorge des Hilfswer -
kes erhielten bis zum Abschluß des vergange -
neu Jahres über 15 » 000 Mütter einen vier -
bis sechswöchigen Erholungsaufenthalt . Bei
der Zuteilung werden insbesondere Mütter
mit mehr als zwei Kindern sowie durch
Krankheit oder Wochenbett besonders ge -
schwächte Mütter berücksichtigt . Die Uuterbriu -
guug erfolgt in erster Linie in den Heimen
der NTV . Eine iveitere wirkungsvolle Hilfe
wurde durch die Bettenbeschaffung ermöglicht ,
die sich auf über 675 000 Stück erhöhte .

Auch die Fürsorge sür ledige Mütter spielt
eine große Rolle . Neben rein wirtschaftlicher
Hilfe bemüht sich die NSV um die seelische
Betreuung und die erzieherische Beeinslilssuug
Ferner sind die Mütterschulen zu erwähnen ,
in denen in Tages - und Abendkursen vor
allem den berufstätigen Müttern praktische
Anregungen gegeben werden .

Als indirekte Hilfe für die Mütter kommen
die Kindergärten in Betracht , in die vorschul -
Pflichtige Kinder vom dritten Lebensjahr tags -
über aufgenommen werden . Im Mittelpunkt
der Erziehung stehen körperliche Ertüchtigung .
Entwicklung des Charakters und Stärkung des
Willens . Da das Kind aber in erster Linie der
Familie gehört , wird es abend ? der elterlichen
Obhut zurückgegeben . In den Erntekindergär -
ten , deren Einrichtung infolge der starken Be -
lastuna der Landfrauen und der mangelnden
Beaufsichtigung der Kinder in der Erntezeit
notwendig wurde , steht als weitere Aufgabe
noch die Pflege bäuerlicher Art uud Sitte . Im
Bedarfsfalle ist dem Erntekindergarten eine
Erntekinderkrippe angeschlossen , damit auch
die kleinsten Kinder die notwendige Pflege er -
halten , ohne ihre Eltern in der notwendigen
Erntearbeit zu behindern .

An all diesen Einrichtungen der NSV ar -
beiten auch die verschiedenen Organisationen
der NS - Frauenschast , des BDM . des weibli -
chen Arbeitsdienstes mit . Hanptamtsleiter
Hilgenfeld konnte kürzlich feststellen , daß durch
die in Gemeinschaft mit dem ReichSmütter -
dienst und dem Amt für Volksgesnndheit der
NSDAP getroffenen Mastnahmen die Säug -
liugssterblichkeit erheblich nachgelassen hat .
Während im Jahre 1932 im Reichsdurchschnitt
noch 7 .9 v . H . der Kinder im ersten Lebens -
jähre starben , waren es 1936 nur noch 6 .8 v . H .,
d. h . 52 000 Kinder sind dem deutschen Volte
mehr erhalten geblieben . Darüber hinaus wer -
den aber durch das Hilfswerk jährlich winde -
stens 150 000 Kleinkinder vor aesnndheitlichen
Störungen und sonstiaen schädigenden Ein -
slüssen bewahrt .

Oer Flickenbeutel
Frau Martha ist eine vortreffliche Hausfrau .

Sie hält auf Sauberkeit und Ordnung . Ihre
ganz große Liebe gehört dem Flickenbeutel .

Seit ihrer Iuugmädchenzeit hat Fran Martha
Flicken gesammelt . Alles , was beim Schneidern
und Ausbessern abfiel , wurde sorgfältig auf -
gehoben und in den Flickenbentel qeworsen .
Jahraus — jahrein . Wenn die Schneiderin ins
Haus kam , waren große Erntetage . Nichts ging
verloren . Kein Schnitzel , kein Restchen . Im
Flickenbeutel sahen sich alle wieder . Längst war
der erste vollgepfropft , der zweite und dritte
ihm gefolgt . Jetzt ist der vierte auch schon wie -
der halbvoll , denn Jahrzehnte sind inzwischen
verstrichen .

Nie ist es Frau Martha einaefalle « . auch nur
ein Stück aus ihnen dem Lumpensack zu über -
weisen . Ihre ^ lickenbeutel sind ihr Schaft , den
sie hütet , ihr Heiligtum , an das niemand heran
darf . Manchmal holt sie den einen oder den
anderen hervor und kramt ihn aus , um zu
sehen , was sür Farben und Stoffe einst Mode
waren . Lauter gute , ganz neue Wollstoffe , auch
Seidenstoffe . Niemals wird auch nur einer
davon noch verwendet . Dieser hier gehörte zu
jenem Kleid , in dem sie ihren Mann kennen -
lernte , jener zu der hübschen Bluse , die an
einem gewissen Frühlingstage so verregnete .

Kleider und Blusen waren längst den Weg
aller Lumpen gegangen , die flicken leben wei -
ter . Erinnerungen .

Und jetzt hat Frau Martha doch ihren Flik -
keubeutel hergegeben . Eine Freundin hat eines
Tages hineinsehen dürfen und hat aestaunt .
„Diese wundervollen uugebra " chten Wollreste
sind heute Gold für unsere Volkswirtschaft " ,
hat sie gesagt und von der Bedeutung der Alt -
stoffsammlnna erzählt . Frau Martha bot ge-
schwankt , eine unruhige Nacht aekabt Aber am
nächsten Morgen bat sie sich doch entschlossen .

ist eins der schwersten Opfer , das sie je
gebracht hat . Jetzt fängt sie von vorn an ,
Flicken zu sammeln . Fw .
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Was ist verbilligte Marmelade ?
Man muß leider immer wieder feststellen:

Eine ganze Reihe von Hausfrauen weiß nicht,
daß bei allen Kleinhändlern die mit Unter -
stützung des Reichsnährstandes verbilligte
Marmelade zu haben ist , die 32 Psg . je ^
Kilo kostet . Viele Hausfrauen glauben sicher -
lich , daß die Marmelade nur an Minderbemit -
telte aus besonderen Bezugsschein ausgegeben
wird , wie es bei der verbilligten Margarine
der Fall ist . Dann aber macht sie auch der ver -
billigte Preis stutzig und mißtrauisch . Diese
Ansichten sind grundsätzlich falsch . Der Aus -
druck „verbilligt " darf keinesfalls mißverstan -
den werden , denn es handelt sich nicht um „ge-
streckte " Ware , sondern zur Herstellung wur -
den nur beste Obstsorten verwendet , die wirk -
lich jedem Geschmack genügen . Rund 400
deutsche Marmeladefabriken stellen heute die
sogenannte „gemischte Marmelade " und „Vier -
sruchtmarmelade " nach den Richtlinien des
Reichsnährstandes her . Aepfel - u . Pflaumen -
mark , ein hoher Prozentsatz Zucker, sowie min -
destens IS v . H . Edelobst liefern das Roh -
Material fiir die Herstellung . Zum Edelobst
gehören Erdbeeren , Stachelbeeren , Kirschen,
Aprikosen und Pfirsiche . Diese Früchte ver -
leihen der Marmelade den guten Geschmack .
Die außerdem bei der Marmeladenherstellung
verarbeiteten Rohstoffe — es werden minde¬
stens SV v . H . Zucker verwendet — liesern
uns in der Marmelade einen Brotaufstrich
von ganz besonderem Nährwert . Der beste Be -
weis für die Güte ist der von Jahr zu Jahr
steigende Verbrauch der verbilligten Marme -
lade . 1334. im ersten Jahr der Verbillignngs «
aktion , wurden 1,S Millionen Zentner ver -
kauft . Im Jahre 1935 wurden bereits 2,1 Mil --
lionen Zentner Marmelade abgesetzt, in die -
fem Wirtschaftsjahr sind 2,4 Millionen Zent -
ner zum Verbrauch vorgesehen . Der billige
Preis ist deshalb möglich, weil der Regierung
von der Zuckerindustrie Mittel bereitgestellt

(Scherl Bilderdienst . M .)
Ehrenzeichen sür «reue Arbelt

Der ReichSIriegsminister hat für Angestellte und Arbeiter
des Heeres und der Kriegsmarine ein Ansteckabzeichen ge>
nehmigt , das in Altsilber den Hoheitsadler mit Hakenkreuz
zeigt . Angestellte mit 2Sjähriger Dienstzeit dürfen es in
goldener Aussllhrung tragen . Die Verleihung erfolgt erst -

maltg am 1. Mai

werden , welche die Regierung als Zuschüsse
gibt , damit jeder Volksgenosse in der Lage
ist . eine billige wohlschmeckende Marmelade
kaufen zu können . Selbstverständlich läßt sich
die Marmelade nicht nur als vorzüglicher ,
schmackhafter und bekömmlicher Brotaufstrich
verwenden , sondern sie kann auch zu vielen
Speisen , Gerichten und Backwaren Veriven -
dnng finden . Mit Ausnahme von gewerblichen
Betrieben und Unternehmungen werden die
verbilligten Erzeugnisse — auch Rübensast für
18 Psg . je K Kilo und Pflaumenmus für 28
Pfennig — nicht nur an Haushaltungen , son-
dern auch an Verpflegungsstätten des Arbeits -
dienstes und einzelne Formationen der Par -
tei sowie soziale Einrichtungen abgegeben .
Verbilligte Marmelade ist also überall zu fin -
den und sie gehört in jeden Haushalt . M . L .

Kleine Ltmschau
Auszahlung von Militär -, Invaliden - « nd

Unfallrenten . Mit Rücksicht ans den Feiertag
der nation . Arbeit am 1 . Mai werden in Karls -
ruhe die Militärrenten bereits am Mittwoch ,
28. April , die Invaliden - und Unfallrenten
am Freitag , den 80. April , ausgezahlt .

Feierliche Rektoratsiibergabe . Am Mitt -
woch , den 28. April , vormittags 11 Uhr , fin -
det im Studentenhaus der Technischen Hoch-
schule Karlsruhe die feierliche Rektorats -
Übergabe statt .

Luftverkehr zu Himmelfahrt und Pfingsten .
Am 0 . Mai (Himmelfahrt ) und an den bei-
den Pfingstfeiertagen , 10 . und 17 . Mai , wird
der Flugdienst der Deutschen Lufthansa zu un -
veränderten Flugzeiten wie folgt durchgeführt :
Am Himmelfahrtstag und Pfingstmontag wie
an Werktagen , am Pfingstsonntag wie an
Sonntagen . Diese Regelung gilt für alle von
der Deutschen Lufthansa allein und in Gemein -
schast mit ausländischen Lustverkehrsgesell -
fchaften belogenen Strecken .

Ungezähnte Führer -Markeublocks. Die un-
gezähnten Viererblocks von S - Rpf . - Marken mit
dem Bilde des Führers , die nur bei der Brief -
markenausstellung „Tie Deutsche Briefmarke "
bis zum 18. April schriftlich bestellt werden
konnten , sind ausverkauft u . können auch post -
amtlich nicht mehr geliefert werden . Di « be -
reits eingegangenen zahlreichen schriftlichen
Bestellungen werden etwa in acht Wochen er-
ledigt sein. Wegen der beschränkten Auflage
muß die Zahl der an einen Besteller abzu -
gebenden Blocks auf höchstens zehn festgesetzt
werden . Dagegen sind die gezähnten Vierer -
blocks bis auf weiteres bei den Postämtern
noch erhältlich .

Wetternaebritbiendienst
des Frankfurter UniversitLts - Jnstituts für

Meteorologie und Geophysik
Aussichten für Montag : Weiter fortschrei -

tende Besserung und Erwärmung .

Rheiuwasserstände :
Rbeinfelde « . 23 . April : Sit cm ? 24 . April : 328 cm .
Breisach , 23 . April : 239 cm : 24 . April : 259 cm .
Kehl , 23 . April : 362 cm : 24 . April : 385 cm .
Karlsruhe -Maxau , 23 . April : 574 cm : 24 . April : 591 cm .
Mannheim , 23 . April : 554 cm ; 24 . April : 55 ? cm .
Cnub , 23 . April : 472 cm : 24 . April : 476 cm .

Mitteilungen de- Sab . Staatstdeaters
Richard III . im Bad . Staatstheater . Am

heutigen Sonntag geht zum erstenmal in dieser Spielzeit
mit Richard III . ein großes Shakespeare -Drama über die
Bühne des Bad . StaalstheaterS . Richard III . ist das
leiste der acht KSniasdramen und zeigt de « Abschluß des
großen englischen Bürgerkrieges zwischen der roten und
dcr weißen Rose , das gewaltige Ringen zwischen den
Häusern Lancafter und Nor « .

Nur noch zweimal „ Der Etappenhai e" .
Die Schauspiele Baden -Baden gastieren ein drittes und
viertes «und damit letztes ! Mal mit „ Der Etappenhase " ,
der sich mehr » nd mehr als das Lustspiel der lau -
senden Spielzeit erweift . Auch die noch kommenden Vor -
stellungen am folgenden Montag und Dienstag <26 . und
27 April » im Bad . Staats,heater werden wieder ausver -
kaust sein , deshalb wird empsohlen , sich bereits im Vor -
perkauf an der Tagestasse des Bad . Staatstheaters mit
Karten einzudecken .

Veranstaltungen
Kammermusikabend . Eines der letzten lammer -

musikalischen Ereignisse der zu Ende gehenden Konzertze »
wird das am Montag , den 26 . April , im Musikhochschul -
saal vor sich gehende Konzert des Oswald - Streich -
guartetis sein , aus dessen Vortragssvlge vornehmlich das
wundervolle , von herbem Ausdruck erfüllte Streichtrio
in d-moll von Max Reger interessieren wird . Zwei Streich -
quartette entgegengesetzten Charakters , das in Es -dur von
Dittersdorf und das 2 . Brahmsfche Quartett in a moll
werden der von Professor Eduard Oswald geführten Kam -
mermusikvereinigung der Bad . Hochschule für Musik >» e-
legenheit zur Bewährung ihrer außerordentlichen Onali -
täten bieten . t

SENDEFOLGE
DES REICHSSENDERS STUTTGART

Sonntag , den 25 . April
6 .00 Hafenkonzert — 8 .00 Zeitangabe , Wasserstands -

Meldungen , Wetterbericht , Eivmnastik — 8 .25 Bauer , hör
zu ? — 8 .40 Hinaus in die Ferne — 9 .00 Aus Karls¬
ruhe : Evang . Morgenfeier — 9.30 Deutsche Weltschau —
10 .00 Morgenfeier der HI « nd SS — 10 .30 Zum Tag
des deutschen Kanusports — 10 .50 Fröhliche Morgen -
musil — 11 .30 So sei gegrüßt vieltansendmal , holder ,
holder Frühling — 12 .00 Musik am Mittag — 13 .00
Kleines Kapitel der Zeit — 13 .15 Musik am Mittag —
13 .45 Erzengnngsschlacht — 14 .00 Der vorwitzige Seppel
— 14 .45 Aus Laden und Werkstatt — 15 .00 Musikalische
Leckerbissen zur Kasfeeftunde — 15 .30 Gedenkfeier an¬
läßlich des 150 . Geburtstages von Ludwig Uhland —
16,00 Sonntagnachinittag aus Saarbrücken — 16 .50 bis
17 .45 Fnßball -Länderkampf Deutschland — Belgien — 18 .00
Darf ich bitten ? — 18 .30 Ihr liewi Litt , letzt git ' s ebs
z' lache — Bun Esse un Trinke un andere Sache — 19 .30
Turnen und Sport — haben das Wort — 20 .00 Der
Wildschütz — 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter » und
Sportbericht — 22 .30 Wir bitten zum Tanz ! — 24 .00 bis
2 .00 Großes Opernkonzert .

Montag , den 26 . April

6 .00 Choral , Zeitangabe , Wetterbericht , Gpmnastik —
6.30 Früblonzert — 7 .00— 7.10 Friihnachrichtcn — 8 .00
Zeitangabe , Waiserstandsmeldungen , Gymnastik — 8 .30
Konzert — 9 .30 Vom Wollsädchenende und einem guten
Gedanken — 9 .45 Sendepause — 10 .00 Unser täglich Brot
— 10 .30 Sendepause — 10 .35 Französisch für die Unter -
stuse — 11 .00 Sendepause — 11 .30 Für dich , Bauer ! —
12 .00 Schloßkvnzcrt — 13 .00 Zeitangabe . Nachrichten ,
Wetterbericht — 13 .15 Schlostkonzert — 14 .00 Allerlei von
Zwei bis Drei — 15 .00 Sendepause — 16 .00 Musik am
Nachmittag — 18 .00 Stuttgart spickt auf — 19 .45 Deutsch -
land bau » auf ! — 20 .00 Nachrichten — 20 .10 Klänge der
Heimat — 21 .00 Deutsche Weltschau — 21 .15 Ludwig
Uhland — 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - und
Sportbericht — 22 .30 Zwischenprogramm 23 .00 Tanzmusik
— 24 .00 — 2 .00 Nachtmusik .

UND DES DEUTSCHLANDSENDERS
Sonntag , den 25 . Avril

6 .00 Hasenl - nzer , — 8 .00 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört — 9.00 Sonnlagmorgen ohne Sorgen —
10 .00 Die Zukunft deines « olles liegt in deiner Hand !
— 10 .45 Lieder von Franz Schubert — 11 .00 Gedichte
— 11 .15 Seewetterberickit — 11 .30 Kundgebung des deut¬
schen Buchhandels — 12 .55 Zeitzeichen — 13 .00 Glück -

wünsche — 13 .10 Musik zum Mittag — 14 .00 Zwerg Nase
— 14 .30 Deutsche Stunde in Island — 15 .10 Numpuis
und Vogelsteller im Holzland — 16 .00 Heiler und bunt
zur Nachmittagsstund — 16 .50 FußbaU -Länderkamps
Deutschland — Belgien — 17 .45 Melodie » nd Rhythmus —
19 .30 Deutschland . Sportecho — 19 .45 — 20 .00 Hockev-Lan -

derkamps Deutschland — Holland — 20 .00 Die Urwald -

geschichle — 20 .30 Titus — 22 .00 Wetter - , Tages - un »
Sportnachrichten , Deutschlandecho — 22 .30— 0 .55 Wir
bitten zum Tanz ! Einlage : Fantasien ans der Wurlitz - r
Orgel — 22 .45 — 23 .00 Serwetterbericht .

Montag , den 26 . Avril
6 .00 Glockenspiel , Morqenrul , Wetterbericht , Fröhlicher

Wochenanfang — 7 .00 Nachrichten — 8 .00 Sendepause
9 .00 Sperrzeit — 9 .40 Sendepause — 10 .00 Grundschul¬
funk — 10 .30 Sendepause — 11 .15 Seewetterbericht —
11 .30 Unser Küchenzettel Im Frühling — 11 .40 De «
Bauer sprich « — Der Bauer hört . Anschl . : Wetterbericht
— 12 .00 Musik zum Mittag — 12 .55 Zeitzeichen — 13 .00
Glückwünsche — 13 .45 Neueste Nachrichten — 14 .00 Allerlei
vo » Zwei bis Drei ! — 15 .00 Wetter , Börse , Programm -
hinweise — 15 .15 Ballettmnsiken — 15 .45 Von neuen
Büchern — 16 .00 Musik am Rachmittag — 17 .00— 17 .10
Kirsta — 18 .00 Spiele der Hitlerjugend — 18 .30 Kleiue »
Zwischenspiel — 18 .40 Aus dem Zeilgeschrhen — 19 .00
Und je «, ist Feierabend ! — 19 .45 Die Welt des Sport »
— 20 .00 Kernspruch , Wetterbericht und Kurznachrichten —
20 .10 Klavierquartett g-moll — 20 .40 Absturz in die UN'
sterblich »?» — 21 .00 Nnterhallungskonzerl — 22 .00 Wet¬
ter -, Tages - » nd Sportnachrichten . Anschl . : Deutschland '
echo — 22 .30 Eine kleine Nachtmusik — 22 .45 Deutscher
Scewetterbrricht — 23 .00— 24 .00 Es meldet sich zur Stelle
die ultrakurze Welle !

Arzt und Apotheke am Sonntag
den 25 . April 1937

Sonntagsdienst haben , wenn der behandelnde Arzt nickN
erreichbar ist :
A e r z t e :

Dr . Reu , Tel . 5803 , Robert -Wagner -Allee 15 .
Dr . Wehrte , Tel . 1649 , Friedrichsplatz 6 .
Dr . Geiger , L ., Tel . 3530 , Kaiserallee 139 .

Zahnärzte :
Zahnarzt Förderer , Hirschstr . 56 .

D e n t i st e n :
Otto Landes , Tel . 5901 , Rüppurr « Str . 26 .

Apotheken :
Friedrich -Apoiheke , Tel . 2762 , Ostendstr . 2 , Ecke Robert -

Wagner -Allee .
Stadt -Apotheke Tel . 177 , Karlstr . 19 . Ecke Erbprinzen » «.
Marien -Apotheke , Tel . 1245 , Marlens » . 43 , Werder »!- «.
Eharlotten -Apotheke , Tel . 4492 , Oftendorlvlatz 4 .
Sophien . Apotheke . Tel . 1180 . Uhlandstr . 38 .
StrrN ' Apotheke , Tel . 2039 , Hardtstr . 38 , Mühlburg .

Tagesnnzeiger
Sonntag , den 25 . Avril 1937

Bad . Staatstheater : 15 Uhr : Der Evangelimann !
19 .30 Uhr : König Richard III .

Städt . Ausstellungshalle : Antibolschewistische
Ausstellung .

Landesgewerbeamt : Ausstellung .
Allgem . Lesezimmer , Westendstraße 85 iWichert ?

bunt » */i3 — ' /i7 Uhr (auch Sonntags ».
EolosseuIN : 16 .15 und 20 .15 Uhr : VariettprogramM -
Eapitol : Menschen ohne Baterland .
Union : Menschen ohne Vaterland .
Gloria Die grane Dame .
Pali : Tie Wildnis stirb, : Mutterschast .
R e I i : Der Mann , von dem man spricht . — Rund « «•

Afrika lMorgrnvorstellung ).
Schauburg : Das Mädchen Irene .
Schloß - Hotel : 16 Uhr : Tanz -Tee .
Kaffee Odeon : Orchester „ Goldene 5" .
Kaffee Bauer : Kavelle Walter Weidig . Tanz .
Kaffee Museum : Kapelle Hans Viebahn .
Löwenrachen : Kabarellproarami »
Weinbaus Just : Kabarettprogramm .
Wiener Hof : Tan, .

Einführung einer
Kurförderungsabgabe in Baden

Zur Einführung einer Kurförderuugsabgabe in Baden gibt der badische Mi -
» ister des Innern durch Runderlah vom 5. April 1937, veröffentlicht im Ministe¬
rialblatt sür die Badijche Innere Verwaltung , Nr . 14 vom 9 . April 1987,eine Mustersatzung für die Erhebung einer Knrfördernngs -
lFremdenverkehrs - j abgäbe bekannt.

Zu dieser Mustersatzung wird amtlich be -
merkt :

Der Satzungsentwurf hat gemäß 8 5 des
Finanzausgleichsgesetzes dem Herrn Reichs -
finanzminister vorgelegen , ohne eine Bean -
standung zu erfahren . Damit ist den Kur -
orte « und Fremdenverkehrsgemeinden die
Möglichkeit eröffnet , auf einwandfreier Rechts -
grundlage die Erhebung einer Knrfördernngs -
abgab « zu beschließen. Für die Einführung
der Abgabe kommen nur Fremdenverkehrs -
gemeinden im Sinne des 8 10 Abs . 1 des Ge-
setzes über den Reichssremdenverkehrsverbaud
vom 26 . März 1936 in Betracht . Weitere Vor -
aussetzung ist aber , daß die Gemeinde sür das
Kurwesen und den Fremdenverkehr besondere
Aufwendungen macht, die die Erhebung der
Abgabe rechtfertigen . Die Abgabe , deren Bei -
tragscharakter auch weiterhin geivahrt wer -
den muß , ist nur insoweit vertretbar , als der
Belastung der Pflichtigen ein entsprechender
wirtschaftlicher Vorteil aus den Leistungen
der Gemeinde für den Kurbetrieb oder Frem -
denverkehr gegenübersteht .

Bei der Bemessung der Abgabe ist auf die
Steuerkraft der betroffenen Bevölkerungs -
kreise weitgehend Rücksicht zu nehmen . Be -
triebe , deren Umfang so gering ist , daß daß
Grund - und Betriebsvermögen 10 RM .
oder das jährl . Reineinkommen von ILM RM .

nicht übersteigt , sind nach 8 2 Abs. 2 der
Mnstersatzung auf Antrag von der Abgabe zu
befreien . Von der für kleine Gemeinden ge-
gebenen Möglichkeit , die Befreiungsgrenze
enger zu ziehen , soll nur beim Vorliegen
ganz besonderer Verhältnisse Gebrauch ge -
macht werden .

Das Gebot eiserner Sparsamkeit , von dem
die Finanzgebarung der Gemeinden beherrscht
sein muß , gilt auch für das vorliegende Ge-
biet . Unter keinen Umständen darf die Ein -
sührung dieser Sonderabgabe die Gemeinden
dazu verleiten , ihren Aufwand für Kur - und
Fremdenverkehrsförderung in unwirtschaft -
licher Weise zu steigern . Dies gilt insbeson -
dere für das Gebiet der Fremdenwerbung ,
die sich in vernünftigen Grenzen zu halten
hat .

Ueber den Kreis der Abgabepflichtigen so -
wie ihre Einreihung in die verschiedenen Ab-
gabestufen geben die 88 1 und 8 der Muster -
satzung bestimmte Anhaltspunkte , die indes
keineswegs erschöpfend sind und auch nicht
schematisch angewendet werden dürfen .

Der 8 1 Abs. 2 der Mustersatzung lautet :
Zu den abgabepflichtigen Personen und

Unternehmungen gehören insbesondere :
a) Verkehrsbetriebe wie Lohnkutschereien ,

Spediteure , Dienstmannsunternehmungen ,

Fremdenführer , Dampfbootbetriebe , Reise -
büros . gewerbsmäßige Vermieter von Kraft -
wagen und Kraftwagenhallen , Betriebsstoff -
Niederlagen und Kraftfahrzeugreparaturwerk -
statten :

b ) Personen , die an Fremde Wohnungen
oder Zimmer vermieten , Fremdenheime , Er-
holungs - oder Krankenheime:

c ) Brauereien . Bierniederlagen , Mineral¬
wasser- nnd Limonadenbetriebe , Gast - und
Schankwirtschaftsbetriebe . Speisehäuser , Kas-
seehäuser , Konditoreien , Milchkuranstalten ,
Molkereien . Lebensmittel - und Tabakwaren -
geschäste :

d ) Barbiere und Friseure , Masseure , Bade -
anstalten :

e ) Lichtbilöwerkstätten (Fotografen ) , Buch-
und Kunsthandlungen :

k) Gärtnereien , Blumenbindereien und Blu -
menhandlungen :

g) Warengeschäfte aller Art , die sich mit dem
Vertrieb von Gegenständen befassen, die üb-
licherweise von Kurgästen und Fremden ge-
kauft werden :
, h ) Banken und Wechselstuben:

i ) Handwerker sowie Gewerbe - und Handel -
treibende überhaupt , für die der Kurbetrieb
oder der Fremdenverkehr erhöhte Verdienst -
Möglichkeit bietet :

k) Lichtspiel- und Schauspielunternehmun¬
gen , Tanzunternehmungen sowie sonstige Un -
ternehmuugen zur Darbietung von Musikauf -
führungen und Lustbarkeiten , ohne Rücksicht
darauf , ob ein höheres Interesse der Kunst
oder Wissenschaft obwaltet oder nicht ?

I ) Aerzte , Zahnärzte und Zahntechniker ,
Apotheken . Rechtsanwälte , Künstler , Architek-
ten und Ingenieure .

Maßgebend sür den Beizug ist nicht das
Einkommen als solches , sondern immer nur
das finanzielle Interesse , das der Beiznzie -
hende an dem Kurbetrieb oder Fremdeuver -
kehr hat .

Den Umfang dieses Interesses zu ermitteln
wirb um so schwieriger sein, je größer die
Fremdenverkehrsgemeinde ist. In den Stadt «
kreisen wird sich , soweit die Voraussetzungen
für die Einführung der Kurförderungsabgabe
überhaupt gegeben find , diese Abgabe auf das
eigentliche Fremdengewerbe beschränken miis«
sen .

Um den Bürgermeistern die schwierige Auf'
gäbe der Veranlagung und Einstufung zu er«
leichtern , ist in 8 4 der Mnstersatzung die
Schaffung besonderer Beiräte vorgesehen , die
den am Fremdenverkehr interessierten Kreisen
zu entnehmen sind . Die Einführung der Kur »
förderungsabgabe bedingt deshalb nach 8 58
DGO . eine Ergänzung der Hauptsatzung . T>a
es sich um eine Dauerregelung handelt , si »5
die Beiräte , soweit sie nicht Gemeinderäte
sind , als Ehrenbeamte anzustellen .

Die Satzung über die Erhebung der K»*'
förderungsabgabe bedarf nach 82 » des Steuer «
Verteilungsgesetzes in jedem Fall meiner ®.

e*
nehmignng nnd der Genehmigung des F ' '
nanz - und Wirtschaftsministers . Abweichun«
gen von der Mustersatzung können nur zuge'
lassen werden , soweit sie in den Besonderhei '
ten der örtlichen Verhältnisse begründet sind -
Aenderungen in der Höhe der Abgabe u !>0
den Abgabestufen können nicht genehmigt wer«
den. Wird die Erhebung der Abgabe noch i»n
Laufe des Monats April ö . I . beschlossen , 1j
kann die Genehmigung mit rückwirkender
Kraft , d . h . vom Beginn des Rechnungsjahre ?
an , in Aussicht gestellt werden .

In den Vorlageberichten der Aussicht '
behörde ist darzutun , ob die Voraussetzungen
zur Einführung der Kurförderungsabgabe
gegeben sind , welche Erträgnisse sich die ® e'
meinde aus der Abgabe verspricht und welche
Verwendung dieses Erträgnis finden soll-
Etwaige Abweichungen von der Mustersteuer «
ordnung wären eingehend zu begründen .

Radioaktive Thermalbäder 33 - 37 ° C
— man badet in dar strömenden Quelle ! —
Neue Trinkhalle - Alle modernen Kurmittel
Schöne Kuranlagen - Unterhaltung - Sport
Luftkurort , 450—750 m , Bergbahn , Strandbad
Staatliches Bad . Prospekt durch Kurverein

| Im Schwarzwald • RHEUMA • GICHT • ISCHIAS - NERVEN I
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„Zungen Talenten
die Bahn frei machen !

"
Der Vizepräsident der Reichssilmkammer ,
Weibemann , über die Lage im Filmschaffen

Im Rahmen der Kulturwoche des Gaues
Westfalen - Nord sprach vor den Besitzern der
Lichtspieltheater und der Orts - und Kreisfilm -
warte der NSDAP Vizepräsident der Reichs -
silmkammer , Weideman « . über die heutige
Lage im Filmschaffen .

Wie jedes Kunstwerk , so betonte er , müsse
auch der Film Ausdruck des Volkswillens und
Spiegelbild der geschichtlichen Wirklichkeit sein .
Man könne die Filme nicht nur deswegen
deutsche nennen , weil sie einen Abschnitt aus
der deutschen Geschichte darstellen . Aufgabe sei
es , den jungen Talenten den Weg frei zu
machen , damit sie den Zeitgeist unseres Jahr -
Hunderts im Filmkunstwerk gestalten können .
Man befinde sich im Jrrtnm , wenn immer
wieder behauptet werde , daß man im Vergleich
zum Theater oder zur Oper im Film nichts
zu können brauche . Die Gesetze des Films als
Kunstform seien die Voraussetzungen aller
Bestrebungen , ihn auf ein höheres künstleri -
sches Niveau zu bringen . Es sei eine Selbst -
Verständlichkeit , daß der Jahresdurchschnitt von
ungefähr 150 deutschen Filmen nicht nur
Kunstwerke allerhöchsten Ranges bringen
könne, ' man könne aber im Jahre 20 ausge -
sprachen gute Filme schaffen und darüber hin -
aus ein Drittel der gesamten Produktion auf
ein so gutes Geschmacksniveau bringen , daß der
geldliche und geschmackliche künstlerische Erfolg
positiv fei.

Um zu einer geistigen Ernenernng des dent -
schen FilmeS z« kommen , müßten wir die auf
dem Filmgebiete arbeitenden Menschen immer
mehr mit den Ausgaben und den weltanfchan -
lichen Grundsätze « unserer Zeit bekannt
machen . Der künstlerische Mensch des 2». Jahr -
Hunderts stehe in Deutschland mitten im Volk
« nd wenn er den völkischen Boden unter den
Füßen verliere , werde er niemals ein Kunst -
werk schaffe« können , das im Herzen des Vol -
kes anklingt .

Anlage und Sicherung
der Lichtspieltheater

Eine « e« e Polizeiverordnnng

In der Preußischen Gesetzsammlung hat der
Reichsinnenminister eine Polizeiverordnung
über die Anlage und Einrichtung von Licht -
spieltheatern und über Sicherungsvorschristen
bei Lichtspielvorführuugen veröffentlicht . Diese
Polizeiverordnung ändert die bisherigen Mn -
stervorschristen vom 19. Januar 1026 in eini¬
gen Bestimmungen , z . B . in der Frage der
Zuständigkeit bei Genehmigungen und Zu -

lassungen . Weiterhin sind die Bestimmungen ,
insbesondere auf dem Gebiete der Feuer - und
Betriebssicherheit , den technischen Vorschriften
der letzten Jahre angepaßt .

Völlig neu sind die Ausuahmebestimmun -
gen . Sie regeln die Zulassung nichtständiger

Filmvorführungen in behelfsmäßig eingerich -
teten Vorführungsräumen . Diesen Vorschrif -
ten unterliegen in Zukunft alle nichtstän -
digen Lichtspielvorführungen , wie die Wan -
der - und Vereinslichtspiele , Werbevorsührnn -
gen und ähnliche Veranstaltungen .

Deutscher Mm und Japan
Von Nagamasa Kawakita, Tokio

Mit den nachfolgenden Zeilen äußert sich der
japanische Filmproduzent Nagainasa Kawakita über
die deutsch -japanischen Filmbeziehungen und Uber
das Ansehen des deutschen Filmschassens in
Japan .

Wir geben den Ausführungen um so lieber
Raum , als Herr Kawalita . der sich augenblicklich
in Deutschland anläßlich der Aufführungen des
ersten deutsch » japanischen Gemeinschaststonfilms
„ Die Tochter des Samurai " aufhält . Verband »
lungen Uber einen weiteren Gemeinschaftsfilm und
den Filmexport nach Japan anstrebt .

Japan verfolgt mit großer Aufmerksamkeit
den Aufbau des deutschen Filmschaffens . Um
so mehr interessieren wir uns dafür , als wir
immer bestrebt sind , vom Ausland zu lernen
und die im Ausland gemachten Erfahrungen
und Einrichtungen für unser Land nutzbar zu
machen . So war insbesondere die Einrichtung
der Reichssilmkammer von einer gewissen Be -
deutung für Japan , da wir nach dem deut -
schen Beispiel eine ähnliche Institution ge -
schaffen haben , das „Großjapanische Film -
institnt " . Das Institut arbeitet ähnlich wie
die Reichssilmkammer unter besonderer För -
derung und Aufsicht des Staates . Seine
Hauptausgabe besteht darin , eine Kontrolle
der Filmproduktion und des Verleihs aus -
zuüben und die Qualität der Filme zu heben .

Man kennt natürlich schon längere Jahre
in Japan den deutschen Film , insbesondere
seit etwa 1920. Augenblicklich laufen

25 deutsche Filme i» Originalfassung mit
unterlegte » japanischen Titeln

in meinem Vaterlande . Besondere Erfolge
tonnten n . a . die Filme „Zigeunerbaron ",
„ Turaudot "

, „Flüchtlinge " und die Jannings -
Filme „Der schwarze Walfisch " und „Der alte
und der junge König " erzielen . Es ist selbst -
verständlich , daß in den Großstädten Osaka ,
Tokio , Kioto — um nur einige zu nennen —
sich die deutschen Filme eines besonderen Zu -
spruchs erfreuen . Aber auch auf dem Lande
und in den weiter von den Großstädten ent -
sernt liegenden Distrikten verfolgt man den
deutschen ftitm mit lebhafter Aufmerksamkeit .
Insbesondere besuchen viele Angehörige der
gebildeten Kreise , wie Studenten , Kauflente ,
Beamte usw ., sehr gern den deutschen Film ,
weil man das hohe künstlerische Niveau des
deutschen Filmschasfeus schätzen gelernt hat ,
zum anderen aber auch , weil man durch den
deutschen Film seine Sprachkenntnis bereichern

Ein Erdteil wandelt sein Geficht
Im pali : „Die Wildnis stirbt" / Hans Schombnrgk spricht

Sammeln wjr unsere Eindrücke von dem
Schombnrgkschen Afrikafilm , so können wir
vor allem feststellen , daß mit dieser aufschluß -
reichen Bildfolge eines deutlich beim Beschauer
erreicht wird : Man denkt über Afrika nach ,
und nicht zuletzt schmerzlich über das , was
einst unser war .

Die Bilder erheben , wie es Hans Schom -
burgk ausdrücklich in seinen einleitenden Wor -
ten betont , keinen Anspruch aus künstlerische
Wirkung , keinen Anspruch auf Sensation , viel -
mehr ist hier ein „Dokument Afrika " entstan -

(Weltbild , M .)
„ Mario " » ranfgesUhrt

Der festlichen Uraufführung de « italienischen Films
. .Mario " wohnte der Fiihrer mit Reichsminister Dr .

« oebbel » (Itnli ) bei .

den mit einer großen Anzahl ganz einmaliger
Bilder , von Motiven und Objekten , die nicht
nur der veränderten Zeit an sich , sondern auch
dem Weltkrieg zum Opfer fielen . Es sind nicht
die Ergebnisse einer Expedition , es ist das
Resum6 einer ganzen Reihe von afrikanischen
Fahrten , die zu einer großen Rahmenrcportage
geordnet wurden und gerade in dieser Zu -
sammenstellung den dokumentarischen Wert
des Films ausmachen .

Der erste Teil ist ein Denkmal von jenen
Werten und Schöpfungen , wie sie uns deutsche
Piouiere geschenkt haben , Namen wie Peters .
Lüderitz , Barth , Nachtigal und anderen bedeu -
tenden Afrikanern tauchen auf . Gezeigt wird
in den Originalbildern , wie die deutschen
Kolonien beschaffen waren , wie die Einge -
borenen in ihnen lebten und vor allem , welch
bedeutende Rohstoffquelle « Deutschland in
ihnen besaß , aber damit erschöpft sich deutsches
Wirken im „dunklen Erdteil " nicht , sondern
wir werden auch an das Wirken deutscher
Wissenschaftler und an Kochs gigantische Lei -
stung mit der erfolgreichen Bekämpfung der
Schlafkrankheit erinnert . Wir sehen , wohl die
einzige Filmaufnahme , die es gibt , die
Togopolizei bei der Arbeit , wir schen den
Bau der deutschen Funkstation in Afrika , die
auch dem Krieg zum Opfer fiel , wir sehen
hier afrikanische Eingeborene bei ihrer ganz
primitiven , heute nicht mehr ausgeübten Eisen -
gewinnnng und dergleichen Kulturerscheinun¬
gen mehr , hinter denen das Buch der Zeit
seine Blätter für immer zugeschlagen hat . Ein -
drncksstark rundet sich der erste Teil des Films
ab und stellt in seiner Nüchternheit ganz be -
sonders wuchtig die Feindbundlüge bloß , daß
„Deutschland nicht fähig gewesen sei zum
Kolonisieren " . . .

Der zweite Teil ist eine große Bildreportage
von Afrika einst und jetzt , in schneller Bild -
folge — auch von dem Tierleben — ist hier
die Entwicklung einiger Jahrzehnte , vom Och-
senkarren bis zum Flugzeug durch Afrika , auf
gute Bilder gebannt und damit gezeigt , wie
sich ein Erdteil veränderte , dessen Wildnis
stirbt . . . Begleitende Worte spricht anschau -
lich der Forscher Hans Schomburgk und nimmt
zum Schluß , da die Lichter wieder ausslammen ,
herzlichen Beifall entgegen !

( «il « Heid.

will . Mit besonderem Interesse verfolgt man
in Japan die starke Förderung , die die deut -
sche Regierung und die Partei , insbesondere
der Führer und Reichskanzler und Reichs -
minister Dr . Goebbels , dem deutschen Film -
schaffen geben .

Ich bin sehr glücklich , sagen zu können , daß
wir hoffen , daß mit der japanischen Uranssüh -
ruug des ersten deutsch - japanischen Gemein -
schaststonsilms „Die Tochter des Samurai "
auch für den japanischen Film eine neue Epoche
beginnen wird . Welch große Beachtung man
diesem Film in meinem Lande schenkte , geht
insbesondere daraus hervor , daß zum ersten
Male mehrere

Mitglieder der japanischen kaiserlichen
Familie

zur Uraufführung im Filmtheater anwesend
waren und sich der Kaiser von Japan den
Film zu einer Privatvorführung schicken ließ .
Die gesamte kaiserliche Familie hat dem Film
sehr starke Anerkennung und größte Beach -
tnng geschenkt . Wir wünschen nnd hoffen , daß
sich das anläßlich dieses deutsch - javanischen Ge -
meinschaftsfilms gezeigte Interesse zukünftig
uoch verstärken wird .

Ich freue mich von ganzem Herzen , daß
Deutschland für einen ersten Gemeinschafts -
film die Erlaubnis bekam , in unseren Ateliers
zu arbeiten , und daß alle amtlichen Stellen
dem gemeinsamen Vorhaben die größte Förde -
rung und Unterstützung schenkten . Weil wir
bisher noch keine Erfahrung hinsichtlich einer
Gemeinschaftsproduktion mit einem anderen
Land hatten , gaben wir gerade Deutschland
den Vorzug , weil wir wissen , daß . wenn die
Deutschen einmal eine Angelegenheit anfassen ,
sie diese auch , dank ihren vielseitigen Talenten ,
in einer durchaus sauberen und korrekten , aber
auch fairen « nd geistig hochstehenden Weise
zu Ende führen .

Wir bewundern die deutsche Aufnahme -
technik ,

den hohen Arbeitseifer , wie überbauvt den
Geist , der hinter einer Arbeit steckt , die von
Deutschen geleistet wird . Und wir hoffen , recht
bald mit deutschen Filmschaffenden einen wei -
teren dentsch - javanischen Gemeinschaftsfilm zu
drehen . Mein Besuch in Berlin soll entspre -
chende Verhandlungen einleiten . Es ist durch -
aus möglich , daß wir auch einmal japanische
Schauspieler nach Deutschland bringen , um
einen deutsch - japauischen Gemeinschaftsfilm in
deutschen Ateliers nnd in deutscher Landschaft
beginnen zu lassen . Der weitere Fortgang des
Mlms könnte dann in Japan beendet werden .
Natürlich stehen einer Gemeinschaftsproduktion
immer recht ivoße Schwierigkeiten entgegen ,
aber mit unseren deutschen Freunden werden
wir sie bestimmt überwinden können .

Bild - und Pressearchiv
der Reichssilmkammer

Die schon in den letzten Monaten erfreulich
rege Inanspruchnahme der Sammlungen de ?
Bild - und Pressearchivs der Reichssilmkam¬
mer erfuhr im März eine weitere beachtliche
Steigerung . Das Buch , in welches sich die Be -
fncher des Archivs eintragen , gibt inter -
effante Aufschlüsse über die Kreise , aus denen
die Besucher stammen . Ueberwiegend sind es
Schriftleiter , die sich aus dem reichhaltigen
Material Anregungen für ihre Arbeiten auf
filmischem Gebiete holen und Studenten , die
Ouellenmaterial für filmwissenschaftliche Ar -
beiten , insbesondere für Dissertationen benöti -
gen . Es finden sich darüber hinaus aber auch
Spielleiter Regieassistenten und andere
Persönlichkeiten aus der Filmproduktion ein ,
die besonders die ausschlußreiche Fachbuch -
sammluug interessiert .

Im vergangenen Monat wurde ein Ver¬
zeichnis der umfangreichen Büchersammlung
des Archivs fertiggestellt . Eine Anzahl Dreh -
bücher , der in der letzten Zeit zur Uraussüh -
ruug gelaugten beachtlichen Filme , ergänzte
die bereits vorhandene ansehnliche Drehbuch -
sammluug . Aus Privatbesitz konnten nennenS -
werte Teile einer Fachbuchliteratur erworben
werden . Sehr interessant sind ferner verfchie -
dene Erinnerungen von alten Theaterbesitzern ,
die zum Teil in die ersten Anfangsjahre deS
Films zurückreichen und die einmal befon -
dere historische Bedeutung erhalten werden .
Eine kleine Sammluug von Programmzetteln
der Frontkinos aus der Zeit des Weltkrieges ,
die unlängst dem Archiv übermittelt wurde ,
bereichert die Bestände an filmhistorischen
Unterlagen .

Erich Ebermayer

hat daS Drehbuch des Euphouo -Films der
Terra „Madame Bovary " nach dem Roman
von Flaubert , auf Grund eines Manuskripts
von Hans Neumann , geschrieben . Pola Negri
spielt die Titelrolle des am Freitag im Ca -
pitol am Zoo in Berlin zur Uraufführung
gekommenen Films .

Was nicht alle wisse « :

Die ersten Kriegsfilme
Der Film ist schon bald nach dem Auftreten

des Kinematographeu in den Dienst der
Kriegsberichterstattung gestellt worden , wie eS
scheint zum ersten Male 1897 ( also vor 49 Iah -
ren > im griechisch - türkischen Krieg . Es wurden
damals folgende Filme in den Handel ge -
bracht : Eroberung eines Hauses in TuruavoS
<Kampfszene >, Erschießen eines griechischen
Spions , Niedermetzeluug der Christen auf der
Insel Kreta , Die letzten Patronen ( Szene aus
der Schlacht bei Lorissa ) . Auch aus dem spa -
nisch - amerikanischeu Krieg von 1898 wurden
einige Filme herausgegeben .

Filmpoffe mii Heinz Mhmann/
Heinz Rühman « ist schon lange ein Mann ,

„von dem man spricht "
. In unzähligen Fil -

men hat man schon seine drollige Art belacht ,
seine Darstellungskunst und seine Vielseitig -
feit bewundert . In dem Film „Der Mann ,
von dem man spricht "

, hat er nun eine Rolle
gefunden , die ganz und gar auf ihn zugefchuit -
ten ist und in der er sein Spieltemperament
nach allen Himmelsrichtungen hin austoben
kann . Aus einem kleinen Zoologiestudenten ,
der immer kein Examen macht , der freilich —
wie kann das im Film auch anders sein
offenbar in glänzenden Verhältnissen lebt und
von einem schrulligen Onkel vergöttert wird ,
wird aus Liebe ein Dompteur , eben ein
„Mann , von dem spricht " . Ein Held wider Wil -
len wird er , nnd die Komik dieses Films
grenzt in diesem Augenblick ans Tragi -
komische , in dem der Arme erkennen muß , daß
seine Löwen in der Manege nicht , wie er sicher
glaubte , als Löwen verkleidete Kollegen , son -
dern richtige Löwen sind . Ansonst hält sich die -
scr Film im Nahmen einer lustigen Posse mit
fröhlichem Auf nnd Ab und hat somit auch
alle Vorzüge und alle Nachteile , die nun ein -
mal der Posse innewohnen .

E . W . Emo hat dem Spiel viele gute Ein -
fälle mitgegeben , wenn anch gewisse Längen
ihn merklich in seiner Wirkung beeinträch -
tigen . Wgs aber an dem Film geradezu ein -
zigartig ist , das ist daS Komikerensemble , da ?
da mit vereinten Kräften auf nnfere Zwerch -
feile einwirkt . Da ist Theo Linqen , der ge-
wandte D ' ener . da ist vor allem Hans Moicr ,
der gnte Onkel , gestikulierend und aufaereat
nuschelnd Sprachsetzen ausstoßend , nnd da ist
Heinz Salsner als Zirkusdirektor mit der
hübschen Tochter „Bianca , die Lustkönigin " ,
die von Gusti Huber mit Temperament ver -
körpert wird . Eine gute Idee ist Filmgestnlt
geworden , mit einem Wort : „Sie werden
tacl>eil ! Hanns »Itii».

„ Der Rann, von dem
man spricht " imRefl

Aufnahme : Siegel Monopowlm

Hein , Riihmann als Löwenbändiger

in dem Proseltograph -Lustfptel

„ Der Mann , von dem man spricht " .
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kleine einlabende
(14 . Fortsetzung .»

Der Notar macht eine
Bewegung . Er wartet .

Es ist ein dicker , älterer Mann mit einem
schweren , breitstirnigen Kops . Durch sein ge-
kraustet Haar ziehen sich drahtige Silber -
säden . Er geht vor ihnen her über den blut -
roten Bodenbelag zum Schreibtisch , der wie
ein Würfel inmitten des Raumes steht .

Er bietet Platz an .
Jetzt beginnt einer der Detektive zu

sprechen .
Brix hat dabei nichts zu tun . Er hat Zeit ,

zu schauen . Seine Augen belauern das Ge -
ficht des Mannes . Sie müssen etwas erkennen .
Sie müssen !

Ist es nur das Gesicht eines Menschen , dem
eine Unannehmlichkeit widerfährt , oder steht
doch schon etwas anderes darinnen ? Vielleicht
schaut jeder so aus , dem plötzlich die Polizei
ins Haus kommt , der etwas von falschen
Dokumenten hört , die er unterzeichnet haben
soll .

Er antwortet in kurzen Ausrufen . Sie klin -
gen bestürzt und ausgebracht .

Jetzt holt Brix seinen Vertrag aus der
Hüfttasche . Hinter ihm wechseln die beiden
brasilianischen Detektive lächelnd einen Blick .
Hier ist man fast altmodisch - korrekt in seinem
Anzug .

„Haben Sie diesen Vertrag entworfen ?"
fragt er auf französisch .

Er faltet das Blatt auf dem Schreibtisch
auseinander und läßt seine Hand dabei
liegen .

„Ron . . sagt der Notar .
Aber gleich darauf scheint er noch einmal zu

fragen , was der Herr gemeint hat . Er läßt
nach jeder Frage eine Sekunde verstreichen ,
in der seine Züge starr und doch von irgend -
einer unterirdischen Geschwindigkeit durchrast
sind .

„Also . . . Sie erinnern sich , einen ähnlichen
Vertrag . . . entworfen zu haben ?"

„Ja . .
„Was ist für ein Unterschieb zwischen die -

fem und dem anderen ?"

„ Er lautet nur auf einen Käufer ."

„ Auf Axel Dünont ? "
„Ja . . ."
„Sie haben ein sehr gutes Gedächtnis . Sie

waren , wie ich höre , damals mit dieser Aktion
betraut . . . und müssen viele Hunderte solcher
Verträge hergestellt haben ."

Jetzt beginnt der Mann hastig auf den Dol -
metscher einzureden .

Man möchte sich an die Behörde wenden . . .,
sagt er . Ein Duplikat des richtigen Vertrages
muß ja bei der Behörde liegen . Da würde
man die Richtigkeit seiner Angaben bestätigt
finden . Man möchte nur auf der Behörde
Einblick verlangen .

Brix hat ein eigentümliches Lächeln .
Er spricht langsam und betont .
„Und wer sagt , baß der dort der richtige

ist ?"
Als der andere verstanden hat , lacht er

kurz auf .
Alles , was er gesprochen hat , hat Hand und

Fuß . . . es ist etwas Ungreifbares , was ihn
verdächtig macht . . . uugreifbar . . . es ist
etwas Mühevolles in diesem spöttischen
Lachen , eine wilde Anstrengung .

„Sie erklären also nochmals das Papier
hier für . . . eine Fälschung ? "

„Ja . . ."

„Die Herren haben einen Haftbefehl "
, lagt

Brix . „ Es tut mir leib , aber wir müssen Sie
bitten , uns zu begleiten . Sie Sache wird sich
ja bald klären ."

Es entsteht eine kleine Stille , in der sie sich
im Halbkreis gegenüberstehen .

Dann geht eine Bewegung durch den Mann
wie ein Blitz . Er zieht eine Lade auf .

Aber die Brasilianer waren irgendwie ge -
faßt .

Einer wirft sich mit einem katzenartigen Satz
auf ihn und reißt ihn vom Schreibtisch sort .

Es ist tatsächlich ein Revolver , der in dem
offenen Schubfach liegt . Brix wiegt ihn
sekundenlang in der Hand und legt ihn wieder
an seinen Platz zurück .

Dem Notar ist dieser Ausbruch in der näch -
sten Sekunde nicht mehr zu glauben .

Er leistet keinen Widerstand und läßt sich
ruhig abführen .

*
Was folgt , sind endlose Verhöre .
Der Mann bleibt bei seiner ersten AnZ -

sage . Er behauptet , nur aus Zorn über die
ihm angetane Ungerechtigkeit zur Masse ge-
griffen zu haben . Diese Verhöre spielen sich
in einer nervenzerreißenden Art und Weise
ab .

Der Notar ist nicht mehr zu etkennen . Er
schimpft und weint und flucht und ruft be-
tenernd alle Heiligen an , um sie gleich darauf
zu verwünschen . Seine Stimme schwankt be -
ständig jammernd und sich in Wut tiberschla -
gend im Raum .

Die Beamten sind außer sich.
Auch der liebenswürdige Herr mit dem

spanischen Grandenkops und dem müden
Nicken ist nicht wiederzuerkennen . In seinem
Blick glitzert ein grünliches Licht , und es steht

aus , als wolle er dem Gefangenen jeden
Augenblick seine Hand ins Gesicht schlagen .

Diese ruhigen , höflichen Menschen können
plötzlich aufgelöst in einem fast theatralisch
aussehenden Zorn sein .

Es ist dem wilden Geschrei überhaupt nichts
mehr zu entnehmen , und es dauert fort .

*
Als Brix endlich in sein Hotel zurück -

kommt , ist es zehn Uhr abends .
Die Ruhe seines Zimmers ist wie ein küh -

les Bad .
Zu müde , um sich auszukleiden , sitzt er noch

eine Weile auf dem Bett und denkt .
Morgen ist der letzte Tag .
Es ist sehr unwahrscheinlich , daß sich das

alles noch aufklären wird . . . in diesem einen
Tag .

Was dann ?
Man könnte telegraphisch dem Kommissar

Richter genaue Direktiven geben und hier
zurückbleiben . Er rechnet aus , wie lange er
nun fort ist . Es ist eine lächerlich kurze Zeit .
Es erscheint nur so unendlich lang . Das ein -
same Haus am Meer mit seinem weißen
Blumenweg ist eine ferne Erinnerung ge-
worden .

Was kann sich alles in drei Taaen zufam -
mendrängen ! Was kann in einer Stunde , in
einem Augenblick geschehen !

Ein fremdes Gefühl liegt ihm auf einmal
beklemmend auf der Brust .

Ich habe alles verkehrt gemacht , denkt er
langsam und klar . Ich hätte meinen Platz
nicht verlassen dürfen . Ich hätte ihn zuerst
fassen müssen . Daß ich es so gemacht habe , ist
eine Art Ehrgeiz . Es sollte alles von mir
und auf einmal geklärt werden . Es war ein
furchtbarer Leichtsinn . Was kann in ein paar
Stunden alles geschehen sein ! Auf jeden Fall
fliege ich mit zurück . Auf jeden Fall !

Und vielleicht ist der Notar trotz allem un -
schuldig .

Was dann ? "
Seine Gedanken kommen nicht mehr davon

los . Sie bilden ein zweites unruhiges Be -
wußtsein im Traum .

*
In dieser Nacht träumt er verworren und

unsinnig : Lucia und der Kapitän sind beide
tot .

Aber . . . wie es im Traum so geht . . . sie
sind doch wieder da und reden . Es ist nur wie
ein Verhängnis über ihnen . . . und ihre
Liebe ist unendlich traurig anzusehen . Er
selber aber taumelt , von einer blinden , rasen -
den Wut erfüllt , und . . . verfolgt . . . durch
verworrene Traumlandschaften . . . durch Gär -
ten , über Dächer und Brücken . In seinem
Elternhaus ist der Boden mit blutrotem
Linoleum bespannt , und seine Mutter will
ihn begrüßen . Aber jetzt ist keine Zeit , denn
dann . . . kommt er . Er lanert mit angehal -
tenem Atem auf eine Gestalt , die durch die
Tür tritt . Ein langer Schatten geht ihr
voraus . Er stürzt sich auf sie. Doch sein Arm ,
der zuschlagen will , sinkt unendlich langsam .
In seinen Gliedern ist eine schwebende Kraft -
losigkeit . . . So ziehen sie, von 5 >aß um -
fchlnngen , durch eine endlose Leere . Nun hat
die Gestalt ein Gesicht . Es formt sich langsam
aus dem Nebel . Er sieht eS mit einem wil -
den , triumphierenden Schrei .

Ltnsere Anekdote
Geschichte» um Rubens

In die Werkstatt des großen Flamen Peter
Paul Rubens kam einst ein reisender Eng -
länber . Er lobte unb bewunderte , nur fand
er , daß die Frauengestalten etwas zu üppig
waren .

Da ließ ihn Rubens einfach stehen unb sagte :
„ Ein Brabanter Pferd ist keine englische Stute .
— Füttert die euren besser !"

*
Von der Arbeitskraft und den umfassenden

Kenntnissen Rubens ' werden wahre Wunder -
dinge berichtet : besonders bewunderte man
seine Sprachkenntnisse . Neben seinem Heimat -
lichen Flämisch beherrschte er noch das La -
teinische , Französische , Italienische und Spa -
nische . Als er einmal gefragt wurde , weshalb
er diese fünf Sprachen erlernt habe , antwortete
er : „Das Französische für die Diplomatie , das
Lateinische zum Bücherlesen , das Italienische
zum Briesschreiben , das Spanische zum Flu -
chen und das Flämische — für die Zärtlich -
keiten !"

*
Als Rubens auf der Höhe seines Ruhms

stand , kaufte er durch die Vermittlung eines
Landmannes das Schloß Steen bei Mecbeln .
20MO Mark forderte der Landmann als Ver -
mittlergebühr . Als Rubens ihm nur 15 000
zugestehen wollte , da erhielt er zur Antwort :
„Wir armen Bauern verdienen unser Geld
weit schwerer als Ihr , Herr Ritter , und uns
lausen die Dummen viel seltener zu als Euch !"

Arzt « nd Patient
Geheimrat Bumm konnte es durchaus nicht

leiden , wenn seine Patienten mit eigenen Mit -
telchen in seine Behandlung hineinpfuschten .
Als einer seiner Kranken sich bei Neuralgien
mit aufgelegtem Sauerkraut behandelte und
fragte , ob das nicht eine sehr heilsame Kur sei,
entgegnete Bumm nur :

„Ja , wenn Sie dabei die Bratwurst nicht
vergessen . . . !"

Als der Berliner Arzt Doktor Heim sich zu
Anfang des vorigen Jahrhunderts seinen gro -
ßen Namen erworben hatte , kamen auch viele
Patienten zu ihm, für die es eine Modesache
war , sich von ihm behandeln zu lassen . Da
Heim einen guten Humor besaß , fertigte er
derartige Ratsuchende meist kurz und schlag -
fertig ab .

„Ach, Herr Geheimrat "
, klagte ihm eine

Dame ihr Leid , „mir ist ja so bumm im
Kopse . . . "

„Gegen die Krankheit kann ich allerdings
nichts verordnen , entgegnete Heim , nahm sei-
nen Hut nnd besuchte seine Kranken .

Oft geschah es , baß auf Gesellschaften dieser
oder jener unter der Hand einen Ratschlag
von dem berühmten Arzt haben wollte , anstatt
in seine Sprechstunde zu gehen . So erzählte
ihm einmal seine Tischdame bei einem Essen :

„Ich habe oft so große Schmerzen im kleinen
Finger daß ich schreien könnte . Was soll ich
bloß tun ?"

„Schreien !" lautete die kurze Verordnung
des genußvoll kauenden Arztes .

Kein Gelb
Es ist bekannt , daß Friedrich ber Große über

die Adelsfamilien feines Landes durchweg gut
unterrichtet war , und wenn er einen seiner
Offiziere nach seiner Familie fragte , so
konnte er ihm oft Anekdoten aus seiner Fa -
miliengeschichte erzählen , die dem Mitglied
dieses Hauses selbst unbekannt waren .

Nach einer Besichtigung fragte der König
einst einen Offizier nach seinem Familien -
namen , und da ihm dieser nicht bekannt war ,
so meinte er . der Offizier sei nicht adelig . ■

„Sire !" antwortete dieser jedoch gelassen ,
„Kaiser Rudolf II . hat demjenigen , der an
meinem Adel zweifeln würde , eine Strafe von
zehn Mark Geldes auferlegt ."

„Ei , Sei Diener !" entgegnete Friedrich im
Weiterschreiten , „ich habe kein Geld bei mir !"

, ' ' f J A •

Einsturzunglack auf der Weltausstellung tPreffephoto , 2Tt.)

Auf der noch Im Bau Befindliche « Weltausstellung in Pari » stürzte ein « Brücke ein , die den Futzgängerverlehr
«um Brand -PalaiS aufnehmen folli «

Am nächsten Morgen erscheint alles leichter .
Irgendeine Zuversicht liegt in der Luft .
Nach den Nächten hier , dte man , in Schweiß

gebadet , unter dem Moskitonetz zubringt , ist
das Bad die einzige Erholung .

Er läßt sein Frühstück auss Zimmer brin -
gen und trinkt manchmal unter dem Rasieren
einen Schluck Tee .

Dann fährt er wieber aufs Polizeiprä -
sibium .

*
Es ist schon ein neues Verhör im Gange .

Auch hier scheint eine Ernüchterung eingetre -
ten zu sein . Es herrscht im Vergleich zu
gestern ein beinahe ruhiger Ton .

Als er noch die Tür in der Hand hält ,
durchzuckt ihn ein Einfall .

Es formt sich alles blitzschnell .

Paßbilderfür alle Zwecke
Atelier Rausch <t Pester

Erbprinz «ruttoße 3

Gestern hat der Notar auf eine französische
Frage geantwortet . Er versteht , was in dieser
Sprache gesprochen wird .

Und schon geht er mit elastischen , fast freu -
digen Schritten auf den Präfekten zu .

Er nimmt aus der Brieftasche ein alte ?
Telegramm und sucht im Geist hastig ein paar
französische Worte zusammen .

„Wir haben . . . Glück !" sagt er . ..DaS
wurde mir eben übergeben . Er ist schon ge -
stern mittag verhaftet worden . . . und hat ge-
standen .

"
Seine Hand streifte mit warnendem Druck

die Finger des portugiesischen Granden , die
nach dem dünnen , knisternden Blatt greifen .

Der versteht sosort .
Er gibt es mit einer Flut von aufgeregten

Worten , in denen der Name Dünont fällt , an
den Beamten weiter , ber das Protokoll führt .

Wieder liest jemand eine belanglose alte
Meldung mit Ausrufen des Erstaunens .

Es ist « ine spontane Verständigung . . . ein
Zusammenspiel .

Nun muß dem Notar schon gesagt sein , daß
der Gesuchte , Axel Dünont , gefaßt ist.

Brix läßt sein Gesicht nicht aus den Augen .
Es kommt wirklich .
In diesem Augenblicksspiel war eine über -

zeugende Kraft .
Der Mann ringt mit schwerem Atemzug .

Etwas in seinen Zügen löst sich . Er richtet sich
auf und macht eine fast klassische Bewegung .
Sie soll sagen : Ich bekenne .

Aber gleich darauf schlägt seine Stimme wie »
der in ein hysterisches Schreien über . Er
schüttelt die Hände gegen den Unsichtbaren nnd
wirft sich schließlich , aufgelöst jammernd , über
bas Pult .

„Er gesteht "
, flüstert der Präsekt und be -

ginnt atemlos zu übersetzen .
*

Der Notar Taragonez sagt aus :
Unter Drohungen zur Ausführung des Be -

trngs gezwungen worden zu sein . Gibt aber
später doch zu , Geld dafür genommen zu haben .

Er hat im Herbst vorigen Jahres mehrmals
den Besuch des Herrn Dünont empfangen , den
er nur wenig kannte .

Sein Kaufvertrag und der des Waichford
waren seit Jahren in seiner Kanzlei depo -
niert . Er behauptet anfangs , ihm nur diese
beiden Papiere ausgefolgt zu haben , und sonst
von nichts zu wissen .

Aber im Laufe des Verhörs erhellt es sich,
daß er doch an der Herstellung der Fälschung
beteiligt war . .

Er selbst hat durch einen Beamten die nöti -
gen behördlichen Stempel über Nacht ent -
liehen .

Er nennt den Namen dieses Mannes . ES
scheint ihm eine Art Erleichterung zu sein ,
noch jemanden mit hineinreißen zu können .

Dünont habe dann durch Bestechung diese ?
Mannes und vielleicht noch anderer die Fäl -
schung auf dem Amte untergebracht unb wie -
der das echte Papier dafür genommen .

Er klagt unb flucht , sich in diese Sache ein «
gelassen zu haben — wenn Dünont ihm nicht
vorgemacht hätte , den vierten und letzten Ver -
trag bereits erreicht und vernichtet zu haben .

s^ ortsetzuna folgt )

Kurzgeschichten
Der berühmte französische Tonkünstler

Ramean (1683—1764) weilte zu Besuch bei
einer Dame . Im Nebenzimmer bellte das
Schoßhündchen .

„Verbieten Sie doch Ihrem Hund das Bel -
len !" fuhr da Rameau auf . „ Er bellt ja fürch »
terlich unrein !"

*
Grimob be la Reyniöre , ber um die Wende

des 18. zum IS . Jahrhundert lebte , und einer
der größten Feinschmecker seiner Zeit war ,
war von Beruf Jurist . Als ihm eine Richter -
stelle in der Regierung angeboten wurde ,
lehnte er sie mit den Worten ab : „Als Rich »
ter kann ich in die Lage kommen , meinen Va -
ter hängen zu lassen , als Advokat kann ich ihn
verteidigen !"

*
Der französische Dichter Edmond Rostand

(1864—1918) hatte eine schöne Freundin .
„Gewiß ist sie schön"

, sagte ihm ein Freund ,
„aber sie hat keinen Geist . Wie hältst du es
aus , wenn sie den ganzen Tag zu dir spricht ?'

„Ich höre sie nicht sprechen "
, antwortete Ro -

stand , „ich sehe sie nur sprechen — und das ist
schön-!"
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Neue Bücher
Reut Quinton : „Die Stimme des Krieges ".

<Ter Graue Verlag , Berlin - Zürich ) . — Die¬
ses Werk entstand aus Aufzeichnungen des
französischen Frontkämpfers Ren ? Quinton
und wurde unter dem Titel „Maximes für la
auere " nach dem Tode des Verfassers ver¬
öffentlicht , der erste deutsche Ueberfetzer war
der Oberleutnant der Luftwaffe , Ottohans
Winterer . Nen ^ Oninton ist 1866 in Chau -
mes - en - Brie als Sohn eines Arztes geboren ,
auch er wurde Arzt und hervorragender Bio -
löge . 1908 gründete er die Ligue Nationale
Aerienne , im Kriege war er Oberstleutnant ,
wurde als solcher achtmal verwundet und
zum Kommandeur der Ehrenlegion ernannt .
Quiutous Maximen , scharfgeschliffene Apho -
rismen und Denkfprnche , sind knappe , harte
Formulierungen einer Art Apologie des Krie -
ges von höchster Warte aus , als dem Aus -
druck höchster Männlichkeit und letzten Helden -
tums . Diese Aufzeichnungen , die irgendwo
im Graben oder im Unterstand niedergefchrie -
den sein mögen als Ergebnisse eines scharfen
Verstandes , zeugen von einer heroischen Le-
bensauffafsung , der der Krieg die Höhe des
Lebens und dessen letzter Sinn bedeutet , eine
Auseinandersetzung mit der Gegebenheit des
Krieges als hoher sittlicher Wertung , geboren
aus dem bis zum tiefsten ausgeschöpften Er -
lebnis des Weltkriegs . Hanns Reich .

Alfred T . Sheppard : „Rom gibt — Rom
nimmt ". <H. Goverts Verlag . Hamburg - Leip¬
zig 1337. ) — Die Zeit des großen Schismas
im Anschluß an die turbulente Papstwahl des
Jahres 1378. die Zeit , da der Papst in Rom
und der Gegenpapst in Avignon sich als un -
versöhnliche Feinde gegenüberlagen und die
ganze Christenheit in zwei Lager gespalten
war , hat unzählige Geschichtsschreiber und
Darsteller gefunden . Aus dieser Zeit der
schwersten Krisen in der Geschichte der katho -
lischen Kirche und des christlichen Europa
greift der von Lucy v . Wangenheim ver -
deutschte Roman von Alfred Trefidder Shep -
vard „Rome 's Gift " den langen und erbitter -
ten Kamps zwischen Urban VI . und Robert
von Genf , dem „Papst von Fondi " herans .
Neben den großen Gestalten der Geschichte ,
den Päpsten und Kardinälen , stehen eine An -
zahl erfundener Gestalten , die den Titel Ro¬

man einigermaßen rechtfertigen . Im übrigen
wird der reiche Hintergrund der Zeitereig -
nifse breit ausgerollt , die geistigen und politi -
fchen Probleme kommen in langen , leider
manchmal ermüdend ausgesponnenen Gesprä -
chen zu Wort . Der Leser erhält ein nn -
geschminktes Bild jener unheilvollen und be -
wegten Zeit . Hanns Reick .

Siegfried Berger : „Das Schmuckkästchen des
Fräulein von Rhade « " . iVerlag Friedrich
Stollberg , Merseburg . ) — Um das berühmte
Bad Pyrmont spielt dieses unterhaltsame Buch ,
das ein Ferienbuch sein will , wie es in seinem
Untertitel auch heißt . In Musik und sorglose
Sommerluft getaucht , entspinnt sich eine an -
mutige Rahmenerzählung , um eine Anzahl von
Geschichten , die , ähnlich wie in Stifters „Bun -
ten Steinen " nach dem kostbaren Inhalt des
Schmuckkästchens eines baltischen Edelfräu -
leins benannt sind . Schöne , alte Liebesgeschich -
ten sind es , voll Schwermut , Leiden und Süße ,
glückliche und unglückliche , voller Geheimnisse
und vom Hauch der Geschichte umwittert
manche , zierliche , galante und rührende an -
dere , aber keine alltäglich , eine köstliche Reihe
wohlgeformter Bildchen in einem hübschen
Nahmen gefaßt . Und alle spielen sie nach Bad
Pyrmont hinein , auf größeren oder kleineren
Umwegen , Vergangenheit und Gegenwart felt -
fam und lieblich ineinanderfchlingend . Ein Buch
von sprachlicher Gepflegtheit und zugleich eine
Fundgrube echter deutscher Erzählerkunst .

Hanns Reich

Theodor Krnmmacher : Erinnerungen aus
Amt und Haus . ( E . S . Mittler u . Sohn , Ber -
lin 1337, 148 S .) — Der bekannte Berliner
protestantische Pfarrer schreibt im beschaulichen
Ruhestand eine Autobiographie , die jeder mit
Anteresse lesen kann . Es ist die Amtstätigkeit
eines Theologen , die mehr in der großen als
in ber kleinen Welt sich ausdehnte , ja bis in
die kaiserliche Familie hinein reichte . Mit nicht
geringem Stolz zählt der Verfasser die freund -
schaftlichen Beziehungen auf , die ihn mit wei -
testen Kreisen der deutschen Aristokratie , des
hohen und höchsten Adels verknüpften . Mit
einigem Selhstgefühl berichtet er feine Fahrt
an die Front und die Begegnungen mit den
deutschen Heerführern , besonders mit Luden -
dorff und Hindenbnrg . Auf solchem Wirken
liegt allerdings nicht die tragische Schwere , die
so oft das geistliche Amt bedrückt .

Georg Tntter

Josef Conrad : „Zwischen Ebbe nnd Flut ."
Novellen . (@ . Fischer - Verlag . ) — Joseph Eon -
rad wird z » den großen Prosaerzählern Eng -
lands gezählt . Reiner Engländer ist er nicht .
Seine Vorfahren stammen aus dem Osten
Europas . Dennoch hat er sich britischer We -
sensart so sehr zu verbinden gewußt , daß wohl
die meisten Leser Unterschiede nicht merken
werden . Wir kennen diese Unterschiede sehr
wohl und greifen deshalb lieber , wenn wir
englisches Schrifttum genießen wollen , zu den
wahren Klassikern Englands , zu Scott ,
Dickens und Thackeray . Der Band „Zwischen
Ebbe und Flut " hat , wie fast alle Erzählungen
Conrads , eine innige Beziehung zum Meere .
Es ist aber keine beglückende nnd befreiende
Beziehung . Dafür bringen die Novellen Bei -
spiele genug .

? « rt Amend

Hedwig Weiß -Souueuburg : Der kleine nnd
der große Reiter . Roman . Meh . 8,50. Verlag
Reff . ) — Die Verfasserin schildert die mannig -
fachen Schicksale deutscher Siedler in Para -
guay . Im Mittelpunkt stehen die Erlebnisse
des in Deutschland nach der Inflation brot -
los gewordenen Bankbeamten Karl Reinhardt
nnd seiner Familie , die , ein jeder auf eigene
Weise , in dem fremden Lande sich Heimatrecht
erkämpfen müssen .

Moritaten
Gelegentlich überkommt den Menschen eine

Art Begierde , ein wenig hinabzusteigen , das
heißt — übertragen auf das Schrifttum — ein -
mal hinabznblicken auf das , was neben dem
als wertvoll abgestempelten Schrifttum daher -
läuft . Dazu gehören die sogenannten „Mori -
taten " oder „Bänkelballaden "

, also Schau -
geschichten und Schauergedichte , in denen sich
die naive Freude an mehr oder minder lehr -
reichen Untaten auslebt .

Gleich zwei Bücher sind vor kurzem erschie -
nen , die sich dieser merkwürdigen und abseiti -
gen Literatnrgattnng widmen Das eine
heißt „Bänkelballaden , auch Moritaten ge-
nannt " lVerlag Gustav Kiepenhener ) , das an¬
dere heißt „Schock schwere Not ! Drei Dutzend
Moritaten " sVerlag Dr . Ernst Hanswedell &
Co ., Hamburg ) . Das eine ist mit alten Holz -
schnitten geschmückt , das andere enthält Feder -
Zeichnungen von Carl Rössing , einem zeit -
genössischen Künstler . Jedes der Büchlein ist
recht gefällig ausgestattet .

Erfreulicherweise bringt jedes seine eigenen
Beiträge , so daß Wiederholungen nicht statt -
finden . Der Leser mag nach dem einen oder
nach dem anderen greifen , — er wird nicht ent-
täuscht sein . Und beim Lesen dieser Schauer -
geschichten uud Bänkelballaden wird er je nach -
dem sich über die kindliche Einfalt und harm -
lose Treuherzigkeit der Verse amüsieren oder
über ihre oft sehr dick aufgetragene Blut -
rünstigkeit ärgern .

Curt Amend .

Fein , sein , feiw schmeckt uns der Wei « . Fröh -
liches Wissen von Rebe uud Wein . Von Dr .
K . Decker . (Union Deutsche Verlagsgefell -
fchaft , Berlin .) — Es gibt kein Buch , das uns
besser und amüsanter mit dem deutschen Wein
bekannt macht , als dieses . Es vereinigt in be-
wundernngswürdiger Weise das Wissen eines
erstklassigen Sachkenners mit der Fröhlichkeit
und Frische eines trefflichen Plauderers . So
ist ein Werk entstanden , das jedem Freunde
des Weins , der zum Kenner heranreifen will ,
unendlich viel zu sagen hat . Die Ausstattung
ist gut und sauber .

Curt Amend .

Richard Katz : Einsames Leben . Ein Buch
von Hunden und Pflanzen . 280 Seiten . sEng .
Rentfch Verlag , Erlenbach -Zürich und Leip¬
zig . ) — Der Verfasser schildert sein Leben im
blühenden und im winterlichen Garten , se >n
Leben mit Hunden vor allem , die des Ver -
sassers treuste Kameradeu sind . Der Sealy -
ha », „Rio " — ein struppiger kleiner Berg -
köter mit einem großen Herzen — und dessen
zärtliche Genossin „Bamba " nebst ihren Wel -
pen ragen aus der Schilderung hervor .

Die Bilanz des Kaufmanns . Eine fystema -
tische Einführuna in das Bilanzwesen , ein -
schließlich der Bilanzen der Aktienaesellschas .
ten . nach dem neuen Handels - nnd Steuer -
recht . Von Karl Bott . (6., neubearbeitete
Auslage . 156 Seiten . Kart . 4 RM . Muth ' sche
Verlaasbnchhandlnng , Stuttgart . 1337.) . —
Das Buch behandelt in der Hauptsache die
Technik der Bilanzierung , des Abschlusses und
der Wiedereröffnung der Bücher , bespricht die
einzelnen aktiven und vassiven Bilanzposten ,
die Gewinn - und Verlustrechnung , leitet über
auf die Bilanzen der einzelnen Gesellschafts -
nnternchmungen und bringt die sür jede Ge -
fellfchaftsform geltenden Bilanzvorschriften .

&us Snduflrie und WirtfQaft
Von den Börsen / 24 . April

Berlin : Aktien nach schwachem Beginn
befestigt

Die Wochenschlntzbitrle » and im Aeichen von « rloini »
realiwtionen des derussmäßiaen Börsenhandels . Insular -
dessen »ad das Sursniveau »» Beainn im alliiemeinen NM
Vrozentbruchleile nach , doch war die Grnndftimmnnq lei -
»lswcqs nnfrenndlich . Ter austerlicniölinltch » ünftige O »el -
" »schlich und die Ergebnisse anderer Industriegesellschasleu
'Innen eine nicht zu «erlennende Widerstandsfähigteit zur
Holge . ?lm Montanmarkt verloren Laurahlltte •/•, Rhein -
slahl 1,25 , Hoesch und Mannesmann ie 0,75 Prozent .
Mannesmann und Stndlverci » tonnten sich allerdings s» ä-
ter erliolen . Meist schwächer waren Braunkohlen - und
SaliWcrtr . Karden verloren 0,25 , Goldschmidt 0,35 Pro¬
zent . « ngedolen waren Conti Anmmi <minus 1,25 Pro -
zent > sowie Schultert und Wasserwerl Gelsenlirchen mit
Minus 1 bzw . 2,25 Prozent . Bon Maschinenbauwertcn
kamen Deutsche Walsen 0,75 Prozent höher an ,
wahrend Mnag 0,5 Prozent verloren . Stiihr , ffeldmiihle
sowie Gebrüder IuughauS verloren je 1,5 Prozent , Bem -
berg gewannen 1,75 Prozent .

Am R e n t e n m a r I t herrschte eine weiter freund¬
liche 0>rundtendenz . Allerding » gaben Reichs -
altdesitz ' /• nach . Im Verlaus setzte sich eine wieder
seftere Tendenz durch . So lonntrn die ansangs gedrückten
Vertr den Kursverlust meist wieder ausholen und dar -
Uder hinaus noch wrwinnr erziele » . Am »iaslarentenmarlt
blieb es hente verhältnismässig still , es kam kaum zu
Aursverändernnqen von gelang .

Die iftörse schlaft » ach der Erholung im Verlauf in
Ziemlich fester Haltung , so das > die meiste » Pa -
»iere zu Tageshöchsttursen notierten Bei Vantattien er -
gaben sich kaum nennrnswertr Veränderungen . Crwäh .
Nennwert sind nur Dt . Ncbcrsce mit Minus 1,25 Prozent .
Hddothelendankaktien waren fast durchweg höher .

Die Kennziffer der Mrosihandelsvreisc
stellt sich für den 21 . April auf lv '. ,S (1913 gleich 100 ).
Sie ist gegenüber der Vorwoche (105,9 ) um 0,3 v . H . ge¬
sunken . Dies ist in der Hanvtsache durch dir iahreszeit -
liche (krnlästigung der Cierpreise nnd durch Preisrückgänge
einiger (? infnhrstosse verursacht .

Deutsche Alu miniumerze » gung verfünf¬
facht . Unser Alumininmindustrie ist in der Rohstoss »
Ichlach, ein wichtiger ffaltor geworden . Sie erzengte vor
der .« ri !e (1929 ) als Höchstleistung 33 300 Donnen . Tie
Krise lief , den Vedars siark sinken , so dast auch die Cr -
zrugungsleistuug aus 18 900 Tonnen zurückgehen mußte .
Aber seit 1933 ist der Wiederanstieg der Produttion in
keinem Jahre nnierbrochen worden , denn eS ergadrn sich
folgende zahlenmäßige Crgebnisle : 1933 18 900 Tonne » ,
1934 37 200 Tonne » , 1935 70 700 Tonnen , 1936 98 400
Tonnen « emertcnswert Ist, dast die wiederverwertelen
Schrottmcnarn von 2000 Tonnen im Jahre 1933 bis aus
«000 im vorigen Jahre ebenfalls stark angewachsen sind .

Sicherung der Tariflöhne
Anordnungen dcS Reichsarbeitsminifters

Der Reichsarbeilsminister hat die ReichStreu -
händer der Arbeit angewiesen , untertarif »
liche Bezahlungen künftig auf Grund der
gesetzlichen Vorschriften rücksichtslos zu
ahnden , um die noch immer auftauchenden Kla -
gen über Nichtbeachtung der Tarifordnungen end <
gültig zu beheben . Es sei volksschiidigen -
der Egoismus , wenn heute , bei der gewal -
tigcn Belebung der Wirtschaft , die Tarifordnung
gen nicht strikte eingehalten würden . Glaubt ein
Unternehmer ans schwerwiegenden wirtschaftlichen
Gründen einen Tariflohn nicht zahlen zu können ,
so kann nur der Treuhänder der Arbeit eine Aus -
nähme zulassen . Die Rcichstreuhänder der Arbeit
sind jedoch gehalten , künftig für die vor dem An -
trag liegende Zeit eine Befreiung von einer Tarif -
bindung grundsätzlich nicht mehr zuzulassen .

Auch wenn keine Tarifbindung besteht , muß vor -
ausgesekt werden , daß der Unternehmer stets einen
Lohn zahlt , der als im Gewerbe üblich anzufpre -
chen ist .

Wirtschaftliche Rundschau
Hau » » vcrsai » ml » ngrn im Heidelberger

Zementkonzern . In den an , 23 . April in München
abgehaltenen ordentlichen Hauplvrrsam »>l» ngcn der zun ,
Konzern der Zementwerke Heidelberg gehörenden Gesell -
schalten Bayer . PortlanSzcmrntivrrk Kiefersfelden AG .
liviedrr «i Prozent », Baher . Portlandzementwerke Marien -
stein tfl« ., Portland - Zementwerke Burglengenfeld AG 16
gegen 0 Prozent ) nnd Süddeutsche Portland - Zementwerke
AG . Münsingen 10 «!03 !» M . Verlust > werde » die vor -
gelegten Abschlüsse einstimmig genehmigt .

Vereinsdruckerei Heidelberg AG . Die
GV . hat am 17 . 3 . 1937 die Auslösung der Gesellschaft
beschlossen . In der Liguidationsbilanz per 17 . März 1937
ist ein Verlust von 5656 RM . ausgewiesen zuzüglich 9538
!>lM . Verlustvortrag . Das (» rundkavital Ist mit 57100
!» M . angegeben gegenüber 70 000 RA !, in der Jahres -
schlnstbilanz 1936 , so daß Wohl eine AklienrUckzahlung er -
folgt ist .

Bollstank Mallheini e. G . m . b. H . Der Ge -
samtumsatz hat sich In 1936 wieder erhöht . CS wurden
211 neue Kredite und Darlehen mit rund 437 500 RM .
gewähr ». Die Spareinlage » habe » sich sast auf dem Stand
des Vorjahres gehalten . Cs verbleibt ein a>e w i n n von
20 444 (21 322 ) RM . , der sich um 3221 (2268 ) RM . auf

23 665 <23 590 ) RM . erhöht . Daraus sollen 4 Prozent
Dividende ausgeschüttet werden .

Mannesmannröhren - Werke , Düssel¬
dorf . In der Bilanzsitzung des Aussichtsrats wurden
Bericht und Abschluß für 1936 vorgelegt . Der Rein -
gewinn stellt sich einschl . ao . Crträge von 2,36 (4,30 )
Mill . RM . nnd des Vortrags aus dem Vortahr von 2,67
(2,97 ) Mill . RM . nach Vornahme von 17,3 (14,2 ) Mill .
RM . Abschreibungen auf Anlagen und andere Vermögens -
werte auf rund 10,00 18,31 Mill . RM . ). Der
o . HB . am 22 . Mal wird außer der satzungsmäßig fest -
geletzten Dividende auf die Vorzugsaltieu eine D i » i ■
dende von 4' /« (3 ) Prozent auf das Stammaktien -
kapital von nom . rund 159 Mill . RM . zur Verteilung
vorgeschlagen . Im neuen Geschäftsjahr Ist die Beschäm -
gung weiter lebhaft .

Seit 19 3 2 70proze « tige Steigerung der
Clcltrizltätscrzeugung . Im Rahmen der In
Berlin tagenden Ausstellung „ Gebt mir 4 Jahre .Seit " wird
a » ch die deutsche Cleltrlzitätswlrtschast einen Rückblick auf
Ihre technische und wirtschaftliche Entwicklung Im Dritte «
Reich darbieten . In eindrucksvoller bildlicher Darstellung
wird die Steigerung der Clektrizitätserzeugung von 13,4
Mrd . im Jahre 1932 auf 24,00 Mrd . kWh . Im Jahre 193 «
oder um mehr als 70 Prozent gezeigt , ferner erfähr ,
man , daß im gleichen Aeltraum vier Millionen
neue Abnehmer angeschlossen wurden . Diese Sef¬
fern geben ein getreues Spiegelbild des gewaltigen Wirt -
schastllchen Ausstiegs in den letzten vier Jahren .

Zuckerinlandsabsatzrecht um 4 Prozent
erhöh «. Ter Vorsitzende der Hauplvereinlgung der
deutschen Anckcrwirtschasi hat das bisher ans 78 Prozent
festgesetzte vorläufige Jnlandsabsatzrecht für das Zucker -
Wirtschaftsjahr 1936/37 um 4 Prozent auf 82 Prozent des
.̂ ucker -Grunderzeugungsrechls erhöht .

Kein Cinlegen von G n r l e n vor de »,
1 . I » l I. Da » vv »> Reichsnährstand Im Vorjahr erlassene
Verbot des Hallbarmachens vo » Gurke » neuer Crnte vor
dem 1. Juli hat auch in diesem Jahre volle Gültigkeit .
Cs Ist daher » ntersagt , vor de», 1 . Juli gewerbs -
»> ä ß i g Gurken aus der neuen Crnte Im Wege des
Brüdversahren » (Hcißcinlegcns ), der Milchsäuregärnng
oder des Crhitzens In lustdicht verschlossenen Behältnissen
haubar z» machen .

Nürnberger Hopfenmartt
s . Nürnberg , 24 . April . Im Hopfenarfchäft hält die

zwar ruhige aber freundliche Stlmniung noch uuvcrmindcrl
an . Allrtl in der abgelaufenen Woche bestand am Äürn -
berger Hopfenniarkt seitens der Jnlandsluudschast gute
Rartisrage ttndi vrima Hopsen wie auch nach guter Mittel -
wäre , so daß für Julandszwecke allein ei» Gefamlwochcn -
Umsatz von 212 Ballen mit 424 Zrntner zu verzeirtinrn ist .
Aber auch das CTportgeschäf « hatte insolge fortbesiehender
Auslandsaufträge gute Anregung . Die Preise sind
weiter fest geblieben , doch rücken Farben und Quali -
täten inimer mehr vor . Im Jnlandsverkehr wurden be -
zahlt für Hallerlauer 200 — 215 RM ., für Spalter 200
bis 220 RM ., für Tettnauger 200 — 230 RM . und für
badische . Wlirtteinberger nnd Cirblrgshopfen je 170 — 180
RM . je 31*. Die Woche schloß in angeregter
freundlicher Stimmung .

Am S a a z e r Markt herrschte ruhigerer Verkehr . No -
«ierungen 600 — IN .'.N Kronen (53,90 — 90,80 RM . ) je 50
Kilogramm . — Belgien ebenfalls ruhig . Auch auf den
lraniösilchcn Märkten bestand weiterhin ruhige Siimniung .
Verkäufe erfolgten nur Im Clsaß zu Preisen von 450 — 550
Srancs (50,00 — 61,10 RM . ).

Durlach , 24 . Avrll . Schweinemark «. Befah¬
ren mit 56 Läuferschweincn und 63 sserkelschweinen : ver¬
lauft wurden 56 Läufrr und 63 fferkel . Preis per Paar
Läufer 48 RM ., per Paar Ferkel 25 —35 RM .

Devisennotierungen
Berlin , den 24 . April 1937 ( Funk . )

Kairo 1
Buen .-Aires
Brüssel
Rio de ].
Sofia
Canada
Kopsnhagen
Daniig
London
Reval
Helsinki

if . Pfd.
1 Pes.

100 Blf.
1 Milr.

100 Leva
1 k. D.
100 Kr.
100 Gl.

1 Pfd.
100 est . Kr.

100 i. M.
Pa. is 100 Fra .
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 10? G.

Island
Italien
Japan
Jugosl.
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Warschau
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schwell

Prag
'*0

Konstant .

100 Klais
100 i. :; r.

100 Lira
1 Yen

100 Din.
100 Lats

100 Litas
100 Kr.

100 Schill.
100 Zloty

100 Esc.
100 Lei
100 vr .

100 Frcs .
100 Pes.
100 Kr.
1 t . P.

Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Prlvatdiskonr

Geld
24. 4.
J9 .P7
0 .755
42 .02
0 .157
3 .047
? .4 <??
F4 .78
47 .04
12 .27
67.93
5 .425
11 .01
2 .353
136.24
15 .56
54 .87
13 -C9
0 .714
5 .694
48 .70
41 .97
61 .66
48 .95
47 .04
11 . 14
63.21
56 .88
16 .98
8 .6* 6
1 .978
1.379
2 .488

2 y«%
2 '

Briet
24 . 4.

12 .60
0.759
42. 10
0 .159
3 .053
9 .496
Fi .88
47. 14
19 . 30
68.07
5 .435
11 .06
2 .357
136 .52
15 . 30
54 .9 /
13.11
0.716
5 .706
48 .80
42 .02
61 . 8
49 .05
47 .14
11 .16
63.33
57 .00
17 .02
8 .664
1 .982
1 .381
2 .492

2H %
»/r

Geld
23 . 4.
10.5R
0 .755
42.00
0.157
3 .047
2 .493
F4 .8?
47 .04
17 .98
67.93

5 .43
11. 035
2 .353
136.20
15.^8
54 .91
13 .09
0.715
5 .694
48 .70
41 .97
60 . /I
48 .95
47.04
11J .5
63.24
56 .88
16 .98
8 .646
1 .978
1 .379
2 .488

Brl«t
23. 4.
19 .61
0 .759
42.08
0 .159
3 .0539 .497
54 .92
47 . 14
12 .31
68 .07

5 .44
11.055
2.357
136.49
15 . 32
55.01

•48 80
42 .02
61 83
49 .0b
47 -14
1L17
63 .39
57 .00
17 .0<!
8 .664
1 .982
1 . 381
2 .492

yi -% - 2 ' 1' %
2 ' ' -%

Reichsbankdiskont 4 ';,

Züricher Devisen vom 24 . April . Paris 19,40 ,
London 21,56 ' /, , Reubork 4,37 »/s, S??>glen 73,85 , Italien
23,00 , Holland 239,47 ' /, , Berlin 175 ' /., Wien : ?!o«enkurs
80 ,20 , Auszahlungskur « 81,75 , Stockholm 111,10 , Oslo
108,35 , Kopenhagen 96,27 ' /, , Prag 15,24 , Warschau 83,15 ,
Budapcst 86,00 , Belgrad 10,00 , Alhr » 3,90 , « onstantl -
nopel 3,45 , Bukarest 3,25 , Helsinki 9,52 , Buenos Aires
133 , Japan 125 ' /i .

Der Londoner Goldpreis betrug am 23 . April
sür ein Gramm Feingold 2,78105 RM .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt24. April
1937

Berliner Kassakurse
23. 4. 24. 4.

Steu «r| ut3chcina

Gr I C« Ku.t IIO .4 110.3
Gr . II « II. 1934 — —

1935107.1 —
.. „ .. 1936111 .1 —

1937115 .5 115.3
19?« 115 115 *

Festverzinsliche
Altbesiti ! H ' 1

25 Reich 27 ' 02.2 02.2
Ym n,inl . ' ° i .' 1« 7
4 '/ b Baden 27 99 .2
4Vi Bayern 27 " 99 .3
4y , Sachsen 27 99 .1 99 .*
4y,Thürln | .J6 — 101.2

R.-Post 34 101 100 .6
Schutzgeb .1908 11 .3

Pfandbrief « öff .-rechtl .

Pr. Pfandbrlefanst .
(8) Reihe 4 99

4H (8) Reihe 18 99
4y, (8) Reihe 22 99

Pr. Zentralstadtschaft
♦Vi (8) Reihe 3,6,10 99

* 9 99

24. 4.!

454 (») « «»>» " 22
4V, (8) „ 20. 21 99
4 * (7) : 28 99

23 4. 2 4. |

Westdeutsche Boden

4y s (8)Relhe20
22

4y , (8) Kom.
21-23

99 99

23. 4. 24 . 4.1

Dt .Ctntr .Bod . 115.5 115 .7
Dresdner 105 105
Meininj .Hyp . 115.5 115.2

23. 4. 24. 4.

200.6 200.3

99 .4
135 7

Obligationen
6 (8) Hoesch RM
4y2 Krupp 36 RM
6 Stahlw . 36
6 Farbenb .

Hypoth «k«nb .- Pfandbr .

♦y, Bay. H. &W . 4-7
Bayr.Vereinsb . 100,5 )
Rh. Hyp .B.Pfbr. 99 .5

Pr . Zentralboden
4y , (8) Reihe 24 99
5y , (4y t ) Reihe

26 Liqu.
4y2 (8) Kom. 26-28

Auslandsrenten
5 Mex . abg .
4ö *t . Gold -
4 Türk . Bagd.
4 Türk . Zoll -
4 Ung . Gold — —
Anatol . I. 25er

Aktien
Verkehrswert «

AG . Verkehr 133 1*3.7
Canada -
D.Eisenb .Bet. 93 .3 91 .7
7 Reichsb .Vz. 127.5 127./
Hapag

Reichsbank
97 7 97 .7 Hvooth. 151

Industrieaktien
151 .5

Accumulat .
AKU.
A. E. G .
Anh . Kohle
Asch . Zellst
Augsb . NM.
B. M. W .
Bemberg
Berger Tfb .
Dt . Waffen u.

Munition
BI. Kindl
H KrftLicht

Masch.

215
42.7 42 .7
1 ? 7 « 7.2
143.3 142 .2
126 12- 5
153 154
119.5 121 .7
146.5 146.5

101.7
97 .7

Pr. Pfandbrielbank

iV, (S) Reih . 47 99
4 *4 (#) Kom. 20 97 .)

Rh.-Westf . Bodenkredit
(8) R«lh» 4 «. w. 99 .2

j*54 (e» K. m. u 99 .2

Hamb .-Süd
Nordd .Lloyd
Süd .Eisenb .

16.7 17 .? »obi. »
44 .2 45 ' "

Bad. Bank
Braubank

BremBeslfh
17 ]5 17 .6 BrownBov .
70 — Buderus

Charl .Wasser
Bankaktien |.G.Chemle

_ . I .. 50% Ein*.
^ 35 Chem .Heyden 152.5 151 .7

167.2 165 .1
147.7 147.5

220 .5
128 .7 —
130.5 129
132.5 133
113.7 114

. Chade a—c
Bayr . Hyp . 98 .1 98 .7 Z

"

Bayr .Vereinsb 106.7 106.5,Chade d

Berl Hdlf 130.5 130 .2 Cont .Gumml lg ? 186
Commerzbk . 113.6 113.6 » - -

DD -Bank 117.5 117j | D» lml " 140 ' ö? .5

Dt .Atl .Tel .
Dt .Cont .Gas
.. Erdöl
„ Linoleum

„ Tonstein

DürenMet .
EILiefer .
EI.LichtKrfc .
Enz . Union
JG.Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
GermanlaPtl .
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener , neu
HemmorZem .
HilpertNbg .

Holzmann

dto . GenuB
Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl .
Klöckner
Knorr , Hellbr .
Koksw .u.Che .
Kolm.Jourd .
Lahmeyer
Lindes Elim.

23. 4. 24. 4

123.5 123.7
119 118 -3
149.7 151.1
177.5 177.5

140.5 —
157.5 —
154 156
135.5 135 .7 ;
150 150.2

— 129.3
169.6 169 .2
144.2 143.5
141.7 143.2
118 118
149.5 149.7
46.7 47
246 -

- 162

123.3 123.3
151 152
183 183
146 —
137.5 135.7
149 '
126.2 127
132 131 .3

150.5 151 .21
86 .7 86
127.2 127.7 ,
184 183 i

Llngnerwerke
Mannesm . ~r '
Msnsfeld } 60
MaschB. U. Dü. } 50
Metallges . 154
MezAG . Frelb .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rh. Braunk .
.. Elektra
.. Stahl

R.W .E.

Salzdetfurth
Seh.Bind.Frkf.
Schub .Salz.
SchuckertEI .
Schultheiß -P.
Siem. Halske
SinnerAG .
StörKammgarn 141.5
Südd .Zucker r>01
Ver . Deutsch .

Nickel 163
Ver . Glanzstoff —

.. Stahl 119.7
Westeregeln
Zellst .Waldhof 158.5

125
»59
151.2
153.1

135.2

96.1
128.7
229
135
159 .2
129.7
148
167.7
195
119.5
169.7
98.5200
98 .2

123 .7
96 .5129
229.5

159.7
129 .7
148
167 .2
191.5
118 .5
169 .2
98 .7
199 .7
98 -2
200.2

119 .7
126.2
160

Versicherungen

AllStuttgVers . 270 ? 69
Dto . Leben 205 .5 205 .5

Kolonialwerte

OtsvIMIne
Schantung

31 .6 32
119J122

Frankfurter Kassakurse
24 4.1

Deutsche Vestverzlnsl .
Werte

Anl .d. Reichs u.d . Länd .

5 Relchsanl . 27 W2.2
4y , Bad. Freistaat 27 98 .6
4y, Hess . Volksst . 29 99 .7
Anleihe -Ausl . d. Dt .

Reiches (Altbes .) 125.2
4Schutzg . 1908 —

Pfandbriefe d . Hyp .-Bk.
Komm .-ObÜK. u. Liqu .

Stadt -Anleihen

4 % BadenGoldanl .26 96 .7
4yx Darmst .
4y2 (7) Frkf. ..
4y2 Heidelb . ..
4H Ludwigsh . ,,
4y2 Mainz M
4y2 Mannh , „
4 % Mannh . »»
4y, Pforzh . «
4yt Pirmas . w

26 97 .5
26 98 -2
26 97
26 97
26 98
26
27
26 97
26 97 .5

Landesbank , komm .
Giroverband

4y2 Bad. Kom . Gold
30 AI 97 .5

4 % Bad. Kom. Gold
46 A- D 97 .5

4y, Frkf. Hyp .Bk.
Goldplbr ., Reihe i-IV
4y2 Mein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr ., E 15-18
4y , Pfalz. Hyp .Bk.
Goldpfdbr .,Reihe2 -9
5 '/ 2 dto .Liqu . 26 u. 28
4y2 Rh. Hyp .Bk.
Goldpf ., Reihe 5—9
Reihe 18- 25

.. 26—30
„ 31- 34
.. 35- 39
„ 10- 15
.. 17
.. 12- 13

4y, Liquid . Pfandbr .
4y2 dto . Gold -Kom.

R. 4
* y2 Rh.-W . Gldpf . 24

4y, Württ . Hyp .Bk.
Pfdbr ., Serie 1-2

4y2 Württ . Credit -
ver . Pfdbr .. Reihe 1

99.5
99.2
99 .7
101.6

99.599 .5
99 .5
99 .5
99 .599. 599 .599.5
101.6

98
99 .2
100
99. 6

23 4 U . 4.

Oeuteche u. auel . Aktion

23 4 24. 4 .

Industrio

Sachwertanleihen
(ohne Zins ber .)

4% Bad.Holzw .Anl .23 18
5 Großkr . Mhm. 23 17 .2

A.E. G.
Aschaff.Zellst .
Bad.Masch. D.
Bayr. Br. Pt'zh .
BrownBoveri
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt . GoldSilber
„ Linoleum
.. Verlag

Dyckerh .Wid .
Eichb.-Werger
Enz. Union
ESI. Masch.
JG. Farben
Gritzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersl .
Klein , Schanzl .
Klöckner
Knorr , Hellbr .
Kons . Braun

I Lahmeyer
Lech Elektr .

I Löwen brau
Lud. Walzm .
Mainkraftw .
Mannesmann
Metallges .
Rheinbraunk .
Rh.Elekt.Yorz .

42-7 42 .7
100
64
129 .5
134
162.7
1/0
264.5
178

103
120
170.2
46 .6
248

150.5
151.1

135
131.7
.30.5
97 .5
118 .2
193
151
125.1
154
230

100
64
130 .-
133 .2
163
140.5
265.5
178

103
129 .6
120
169 .6
46 .724b
162 .5
130 .5
151.5
136 .2
127.5
135
131.7
230.5
96 .2
127.2
118.5

151
96
125
153.7

Rh. Stamm —
Rheinstahl 159.7
Röder Darmst . 107
Salzdetfurth
Salz Hellbr . -
Schuckert 169 .7
Seil Wolff 117.7
Siem . & Halsko ^ 00
Südd . Zuoker 200.1
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw . 120
Westeregeln —
Zellst .Waldh . —

160.2
107.5

170
118
200
200
119.7
126.7

Bad. Bank 128 128

Bayr. Hypoth .
u.Wechselb . 98 .6 98 .5

DD .Bank " 7 5 117.5

Dresdner 105 105
Ff. Hypoth . 114-5 H .5
Pfalz. Hypoth . 103 1°3-2

Rhein .Hypoth 151 151.5

Wtb . Noton 109.S 109..'

Zolchcn . rklärung l

— kein Angebot und
+ keine Nachfrage
• repartiert
t exl .
X konvertiert



Seite 14 Karlsruher Tagblatt , Sonntag, den 25 . April 1937 Nr . 113

Vadifches Staatstheater
Generalintendant Dr . Himmighoffen

Montag , den 26 . und Dienstag , den 27 . April :

Wiederholungen des mit großem Beifall auf¬

genommenen Gesamt - Gastspiels der

Schauspiele Baden - Baden mit

AerGtappenhase
Militär - Lustspiel von Karl Bunje

Anfang jeweils 20 Uhr . Preise 0 .70 bis 5 .00 RM.

i . . l

mm i
I Dienst

I Ctiop

Eintracht
Dienstag , | 27J April

Chopin - Klavierabend

■ I
1,20Uhr |

send |

von KocznisKi
„ Es ist , als ob Chopin selbst am Flügel
säße, " so lautet das Urteil unzähliger

Kritiken

Dieses musikalische Ereignis
mllssen Sie erleben !

Karten v. 1,— (Stud .) bis 3.— bei H. Maurer u

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Aeuhausbefitzer!
Am Donnerstag , den 29 . April 1937 , 8 % Uhr
findet im Saal Iii der Schrempp - Gaststätten
Waldstraße , ein Vortrag über

Die Besteuerung des Neuhausbesitzes
statt . Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten ,

Haus - u. Grundbesitzerverein e .V ., Karlsruhe

Hausmusik —
ein « unerschöpfliche Quelle
der Freude für Sie und an¬
dere ! — Den vollen Genuß
bringt Ihnen allerding « erst
ein gutes Klavier !

Eine reiche Auswahl schöner
Instrumente — vom einfachen
Piano bis zum Weltmarken -
Flügel — erwartet Sie zum
Probespiel bei

PIANO - LAC EP
Kaiserstraße 176, Ecke Hirschstraße

Telefon 713

Zur Körperpflege
•

BadebUrslen -Loofah
Schwämme , Seifen

preiswert und in großer Auswahl

RiesErstes Bürsten -
Spezialhaus

EckeFriedrichspl . u . Lammstr .

Brillanten
Alt -Qold , -Silber
und Münzen kauft
ständig gegen bar

Friedridi Abt
Ecke Passage und Waldstraße

Gb . II 26732

/ V
Motorfahrrad «m 148 .-

Frontantrieb Außenlötung Beleuchtung
Stricker -Herrenrad

V gelötet . . RM 36 .-
Drei -Sparrenrad
mi, Fr f ( r RM J9 .

|22b Katalog kostenlos

E . & P . Stricker , FahrradfabrJk
Brackwede -Bielefeld 563 j

t/ / ufiel die
* / . sthrmfife u.sknßtol

- TÜixAung
i/i t von

dtünjmaiMXn

Lebewohl gegen Hühneraugen u. Horn¬
haut . Blechdose (8 Pflaster ) 68 Pfg., in
Apotheken u. Drogerien .

Kapitalien

000 . —
gegen monatlich«

Siiicffl. it . Zins Von
Beamten gesucht .

Angeb . it . Nr . 1070
ans Tagblattbliro .

Vorsicht !
Nicht voreilig

kaufen !

. . . erst

hansa
Ein herrlicher

Wagen , der Ihr
treuester Freund

wird

Auto¬
Sportler
besichtigt den

bildschönen ,
rassigen

hansa
SpMip

6 Zyl . - 46 PS -
obengesteuert ,

125 km Stgeschw .
RM. 4980 -

Ausgestellt in m.
Verkaufsstelle

Goliath
3- und 4- Rad

Lietap
Primus

Traktoren
Kleinmotorräder
mit Sachs -Motor
Generalvertreter

Dilzer
O. Fr . Jung & Co.

Verkauf und
Kundendienst¬

werkstatt .
Amalienstr . 7
beider Herrenstr .

Fernruf 5614

MW «
StMOM

Sonntag , den
25. M»fil 1937.

Nachmittags
NS -Kulturgemeind «

Der
ffödiioelimoim
Oper Von Kienzl .

Anfang IS Uhr
Ende 17 .4» NHr .
Kein Kartenverkauf
im EtaatStheaterl

Abends
Außer Miete .

Th .- Gem. 501—S00.
Wiederaufnahme

zum Shakespeare -
Tag ( 23 . 4 ., geb .
1564, gest . 1616)

König
Richardiii
Hiftor . Schauspiel
von Shakespeare .

Regie ' Baumbach.
Mitwirkende :

Ervig , Fiebig ,
Frauendorser, .sioer-
fer . Paust , Dahlen ,
Ehret , Graeber .

Herz , Hierl , Höcker ,
Kienscherf. Kioeble,
Kühne , Mathias ,

Mehner , Michels,
Momber , Müller ,
Priiter , Schudde,

Steiner .
Anfang lg .30 « Hr.
End« geg . 23 Uhr.

Preise D
( 0,70— 5,00 RM .) .

Mo . , 26 . 4. Noch¬
maliges Gefamtgast -

fpiel der Schau -
spiele Baden -Baden :

Der Etappenhafe .

Ottene Stellen

Einfaches junges

Mädchen
zu ölt . Dame auf

1. Mai gesucht .
Waldstr . 15 , 1 Tr .
Für 1. Mai wird

tüchtiges, junges

I . Zimmer u . Haus -
irbcit gesucht . Näh-
'enntntffe erwünscht.
Üiih. Hebels,r . 2311 .

Aeltere , ordentliche
Putzfrau

in kl. Haushalt gef .
Zu crfr . i . Tagbl .

Verkäufe
Große

Gärtnerei
und Obstgärten

billig zu verpachten.
Kaisernttee 60.
Fernspr . 1906.

Neue

Klein »
Klaviere
In modernen
Gehäusen vor
RM. 330 . an
'lei

Ludwig
Schweisgut

Pianolager
crbprinzenstr .4
b. Rondellplatz

Gaggenauer ,
Junker & Ruh,

erhalten Sie auf
5 , 10 unD 24
Monatsraten

im speziaigefchlifl

G . Oürr
Zähringerstraße 57 .

Von FerKuttue
lsesNokneml

eine » rinopuE ^ voUfn äußeren
JluAnathun q ift nicht zu . unter -
fchätim , fo audi bei einem
iRöbilfiüxt .- JlbfP voUenttfittlr
erhält es erft , wenn audi die

ganze 3nnmqc (kiUunij und
-ßcai'bei-tunn qedieqen und

^uuerlilftq Iffc- . -—

Caflen Sie fleh dock einmal
uuarujloe den for &fäUiatn
3nnenauQbau unserer Än -

riditungen zeigen . —

un £ <Rn »UMunq «kaiu

ftarlsruhe Li , Aaiffofk . 9}

Sehen Sie
Den ^Unterschied?

Dos otne Hemd ist wie mit einem feinen Schlei»
oberzogenl Di « Sewebeporen sind zum groß«,
Teil „verflopst", die Wäsche fühlt sich wie »im»

prdgnierl " an, sie ifl nicht saugfähig und wird vor
der Zeit spröde und brüchig. Das kommt von de»
feinen Kalkteilchen, die sich beim Waschen w
hartem Wasser im Gewebe festsehe»
Was kann man dagegen tun ?

Ge ist ein ganz besonderer neuer 23orteiTvonPerfil
daß es tiefe schädlichen Kalkablagerungen im
Gewebe weitgehend verhütet und beseitigt, persil»

yepstegteWäsche ist immersaiigsähig und lustdurch»

lässig, sie fördert das Atmen der Haut und damit

die Gesundheit . Und das Wertvollste : die Wäsche
wird in einer Weise geschont, wie man es sich nicht
bester wünschen kann.

Nicht nur gewaschen, nicht nur rein»
persil - gepflegt s°n Wäsche fem»

»iW/Jt

Gebrauchte

Autoreifen
4,50x17
4,75 * 17
5 .00 * 17
5,25 * 17
5,00 * 16
5,25 * 16
5,75 * 16

sowie sämtliche Mo¬
torrad -Reifen sofort
ab Lager lieferbar .
Große Auswahl auch
in neuen Reifen

Gummi -Fricke
Kriegsstraße 84 ,
Ruf 6821 K 'ruhe

Motor- Räder
KORNMANN
Beiertheim . AÄlee 18a

ind Karlstr . 20 .

Oamenund
Herrenrad

gut crh ^ bill . 8. » r.
Bracht,Dammerstock,

Bufsardweg 29 ,
Fahrradhdlg .

Gu » rentierendes

Wohnhaus
reparaturfrei , fflnttl . Mieteingang ,
in bevorzugter Wohnlage , unter
günstigen Bedingungen zu Verlauf ,
durch Ar . ff ( ch t e t , Zmmod .,
Hübschstr. 30 Telefon 3159.

in all . Sorten u . Farben , zugeschnitten

Georg Soll ÄÄ

Briefmarken
relAhaltlg « « »mm.
iunn jjretÄtt ). j . vi .
guschr. lt . Nr . 1072
ans Tagblattbliro .

verschiedene

Möbel
altertümliche Möbel ,
Rokokosalou, kompl.,
gute Betten u .a . m .
zu »erkaufen .
Zufchr. u . Nr . 1065
an » Tagblattbliro .

Alte

MhmMinen
nehme ich in

Tausch .
Wilhelm Jette ?,

Haid s Neu -RShm .,
Kaiserstraße 110.

Zttndapp -
Motorräder

SCHOLZ
Adlerstr . 28, Tel .3488

Dktenschrank
Akratische , Schreib¬
pultleichen , massiv) .

Bett , Geschirr
zu verlausen .

Wendtstraße 4 .

Gut erhaltener ,
gebrauchter

Kernleder -
Treibriemen

17 m lang , 22 cm
breit , 8 mm dick,

zu verkaufen .
Heist, Bergzabern .

Unterstützen Sie die gesundende Arbeit der Natur, sorgen Sie
für die notwendige Blutauffrischung und Verjüngung durch
Dr . Ernst Richters Frühstückskräutertee1 Er treibt die Winter«
schlacken aus , sorgt für den erfrischendenStoffwechsel und räumt
das angesammelteFett fort. Aber beginnen Sie mit der „ Richter*
Frühlingskur" sofort, gerade jetzt ist die Wirkung rerzüglich.
br . ERNST RICHTERS FrühstückikrfiuUrt « «
— ™ 11" mm .' ii -i »: ■ i itaTTimn —

4 NupselWe
ca . 100 ä . alt . ein¬
zig schöne Stücke,
zu Verl.' Schrifll ." kr . u . Nr . 1071

s Tagblattbliro .

Abonnenten , «auf»
de« Inserenten des
Karlsr . Tagblattsl

Herren - und
Speisezimmer
Möbel Kauft

'
HISCHMANN

Zähringerstraße 29

Teppich
mittt . Größe ,

2 Brucken, 1 Kom¬
mode. 1 Michen»
anrichte . gut erhalt .
Tisch - u . Bettwäsche,
sowie Porzellan ,

aus best. Hause , zu
kauf. ges . Ang . u .
Nr . 1068 ans Tagbl .

Sekunden

Augelausen ein

Jagdhund
kurzhaarig , braune
Farbe , weiße Brust ,
00 cm groß , abzu
holen gegen Fut ,
tergeld und Ein ,
rllckungSgebiihr .

Jakob Wenz,
Mutscheidach.

Robert -Wagner »
Straße S8 .

ßerrentjemden
natfj VJlaß

sorgfältige Anfertigung
in eigenen Werkstätten
aus
weißen und
farbigen Popelines
Meterpreis :
1 .25 1 .75 2 .25 2 .75

weißen und farbigen
porösen Sportstoffen
Meterpreis :
1 .. 1 . 50 2 .-
Stoffe werden auch meter¬
weise verkauft

HERRENSTR.2f .

Kaufgesuche

gür W ... ...»Haus
in guter Lage, bei hoher Anzahlung

zu kaufen qesucht .
Angebote unter Nr . 10KK an das

Tagblattbliro .

Last- md Personenwagen
zum Ausschlachten kauft

W. Minges , Hutoverwertung
Wolfartsweierer Str ., Tel . 3647

'Bares Seid
„„ Silber u .Gold
| # mm | lA ^ laOhrcfi uno
IVail JOSIf Goldware .
Kaiserstrafle <79. WVB IV 470 »

Gottesdienstordnung
RSm .-kathol. Gattesdienftiirdnunii

Sonntag , den 2b. April
Gaggenau . Mnitiul . Etadtpfarrei Et .

Jodok . 7 Uhr Frlihmeffe mit gemein-
fchafil . Kommunion der Schulkinder u .
der Jungfrauen . S.Sg Uhr Eingmesse
lSpeherer Totnmesse) , mit Predigt ,
auschl . Marlus -Prozession ( bei Ichlech-
ter Witterung zur selben Zeit in der
Kirche) . Nachm . 1 .30 Uhr Vesper zu
Ehren des dl . Markus . — Di« hi . Messe
beginnt an Werktagen um 6 Uhr . —
Diensiag und Freitag : 6 Uhr hl . Messe :
S .1S Uhr Echiilergoliesdiensi . — Frei -
tag . nachm 1 .30 und 5 Uhr : Beichl-
gelegenheit . ^ Samstag : Rational -
seierlag , k .zo Uhr Amt mit hl . Kom-
munion . Abends 7.30 Uhr Maiandacht
mUjSegen ; anschl . Beichtgelegenheil .

Kath . Stadtpsarrei St . Joses : 7 Uhr
Frühmesse : 8 . 15 Uhr Kindergottesdienst
mit (« emeinschastsmesse: 9 30 Uhr Amt
mit Predigt : 10 .30 Uhr Christenlehre
für die Madchen : MO Uhr Andacht. —
Bioniag : 8 Uhr hl . Messe . — Samsiag :
Rationalfeiertag des deulfchen Volkes :
7 .15 Uhr Amt.

Vermietungen

Im Haufe Pa «dn>
platz b find
2 groDe Uorderzlmm .
zwei Treppen hoch,
auf 1. Juli zu vm.
— evtl . möbl. —,
Dampfhzg .,flief!end.
Wasser. eleltr .Koch.
geiegenh . Zu ersr .
eine Treppe hoch .

Gebirgswanderung vom 13 .—20 . Juni 1SS7 : Kochel —
Herzogftand — Heimgarten — Lhlstadt — Mittenwald —
Soirenfpitze — Garmisch-Partenkirchen — Zugspitze —
Miinchen . Anmeldungen werden bis zum 1» . Mai am
unseren Dienststellen Lommstraße 1B und Katserstraße 1«
entgegengenommen .

Tonderzug nach Baden -Baden : Tonntag , I . Mai . Li »
fahrt von Karlsruhe vorm . ä Uhr , Rückfahrt von Baden -
Baden gegen 19 Uhr . Die Kosten der Fahrt einschl . V«-
sichligungen betragen 1,25 RM . Ohne Führungen und ? e-
sichtigungen 0,90 RM . Anmeldungen für diesen Sonder -
zug werden in unseren Äeschäslsstellen Lammstraß « Ii
und Kaiserstratze 148 entgegengenommen .

Sonderzug nach Heidelberg : Sonntag , den 23 .Mai 1937
zur Schloßbeleuchtung . Fahrpreis 1,30 RM . In Heidel-
derg ist Gelegenheit sllr verschiedene Führungswanderun -
gen geboten .

lieber die Pfingstseiertagc werden folgende Fahrten mit
Omnibussen durchgeführt : Fahrt 1 , 1 . Tag : Karlsruhe —
Heilbronn — Schwäbisch Hall — Jlshosen — Rothenburg
o. d. T . 2 . Tag : Diulelsbllhl — Ellwangen — Arlen -*■
Schwäbisch Gmünd — Stuttgart — Karlsruhe . Tie Koste«
sllr diese Psiugstfahrt betragen einschl . voller Verpflegung -
Uebernachiung mit Frühstück 15,20 RM .

Fahrt 2 : lieber den Schwarzwald — Freiburg — Men -
zenschwand. 1 . Tag : Karlsruhe — Offenburg — Haslach —
Elzach — Waldkirch — Freiburg — Titisee — Menzen¬
schwand. 2 . Tag : Todtnau — Freiburg — Breisach ^
Karlsruhe . Die Kosten sllr diese Psingstfahrt betragen ein«
schließlich voller Verpflegung , Uebernachtung mit Früh¬
stück 15,40 RM .

Fahrt 3 : 2Ms Tage an den Rhein ! 1 . Tag : Karlsruhe
Neustadt — Lamprecht — Faulenstein — Bad Münst «r.
2. Tag : Kreuznach — Burgen — Koblenz — Riederlahn »
stein — Bad Ems . 3 . Tag : Nassau — Bad Schwalbach —
Wiesbaden — Groß -Gerau (Autobahn ) Karlsruh « . Die
Kosten für diese 2>/^tagige Pfignftfahrt betragen einschl .
voller Verpflegung , Uebernachtung mit Frühstück 18,50 RM .
Anmeldungen sllr diese Fahrten stnd in unseren Geschäfts-
stellen Lammstraße 15 und Kaiserstraße 148 abzugeben .

Einheirat
bietet sich sol., (licht . Gesch.- oder
Kaufmann , evgl., nicht unter 3«
Jahren , gut . Charakl . Diskr . und
ehri . Z 't ' chr . m . Lichtbild erbeten
unt . Nr . 1069 ans Tagblattbüro .

GewlnnauSzug
1 . Klasse 49 . Preußisch-Süddeutsche

(275. Preuß .) Klassen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Bus jede gezogen » Rummer sind zwei gleich
hob« Gewinn« aesallin , und »war je einer
ans dt» Los» gl«lch »r Nummer In b«n beide»

Abteilungen I und II

1 . ZiehunzStag
On der heutigen

6 Gewinne zu
2 Gewinne zu

12 Gewinne zu
182674 216873

16 Gewinne zu
191202 254145

46 Gewinne,u
38616 69012
134359 163814
244394 259836
386566

23 . April 198T
Dormittag «ziehung wurden gezogen
3000 RM . 41868 1S02SS 353081
2000 RM . 196759
1000 RM . 5493 20568 131012
341511

800 RM . 78287 111308 187204
313692 332493 398737

500 RM . 2378 21285 23755 25330
107233 115590 119910 13221 »

203693 212577 215424 242043
279382 286123 296492 314696

176 Gewinne ju 200 RM 3066 11204 12060 12143
12680 15584 15830 18388 21009 37942 38660
44765 49277 50875 54106 61060 62434 63310
81956 86521 99945 99986 100925 103000 103641
104700 106618 110634 118014 119983 12073 »
120803 124665 129945 136286 139637 144860
147433 151038 154964 155942 157907 189697
174519 175326 182597 188196 197300 20413 ?
209042 210147 210706 212294 214158 217824
218070 220021 220037 231568 244802 248304
255914 258348 264774 272301 273979 288524
307519 313106 314288 316164 319560 319947
323136 324122 332636 334298 340350 360704
351249 365666 366230 366409 370762 374231
376147 379716 380364
On der heutigen Nachmittaysziehung wurden gezogt«

2 Gewinne zu
2 Gewinne zu
2 Gewinne zu

10 Gewinn, zu
291684 395193

14 Gewinne zu
262168 346232

18 Gewinne zu
137028 166127

46 Gewinne zu
76816 104698
135764 157742
284135 286101
395386

100000 RM . 44826
50000 RM . 389546
5000 RM . 324205
2000 RM . 56245 123438 143746

1000 RM 89699 124123 13699 #
359765 374778

800 RM . 58648 63368 11662 «
270949 280058 347298 361990

500 RM 30612 37468 63467 65067
110414 124700 132461 13361 «
184897 207813 253816 272611
294316 328518 329416 362869

162 Gewinne,u 200 RM . 4072 14417 14949 1607 #
35130 35220 35535 39498 47452 50224 60704
66727 66885 62394 78467 80204 84466 84661
85816 86245 89638 90188 94819 98676 100353
105131 106119 137335 137400 144878 164901
155008 156611 160217 169503 175171 178602
184742 184781 186513 188901 218458 22093 »
224129 241964 244161 247549 251382 252506
257682 259050 259774 260843 278874 280221
282405 287827 289005 298006 300097 300133
307417 308449 309118 310578 313139 919172
322904 323864 328593 328875 329788 33054 »
Ibm J !Ä " " " 3 ?»0 , ° --»» > ------

Wollen Sie

vorbildliche Auswahl
neuester Muster in
Cretonnes , Kettdrucks , Voiles Stores ,
Dekorationsstoffen , Teppichen , Läufern ,
Bettumrandungen
so besuchen Sie bitte unsl

jlc finden selten dera rtige Sortimente
DEUTSCHES FACHGESCHÄFT

Gardinen SCHULZTeppiche

Waldstraße 37/39 , gegenüber dem Resi
Beachten Sie bitte unsere 4 Schaufenster
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